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I. Qualitative Darstellung der Leistungsbereiche (Leistungsbericht) 

 
1. Kurzdarstellung der Erfolge und wesentlichen Ereignisse  

Aus dem für die Angewandte höchst erfolgreichen Abschluss der Leistungsvereinbarung 2019-
2021 ergab sich bereits für 2019 ein umfassendes und ambitioniertes Arbeitsprogramm, mit dem 
in vielen Bereichen der Universität weitreichende Entwicklungsschritte eingeleitet wurden. Zusätz-
lich entwickelte die Angewandte im Rahmen eines von ihr initiierten Konsortiums von Universitäten 
aus verschiedenen Regionen Europas (Finland, Griechenland, Österreich, Polen, Zypern) unter dem 
Titel „UNIQUE – for New Interdisciplinary Qualification and Education“ einen EU-Antrag zur Grün-
dung einer European University, der Anfang 2020 eingereicht wurde. 
Die folgenden Kapitel geben dazu detaillierte Einblicke, als besonders wesentlich lassen sich her-
ausgreifen: 

- Künstlerische Forschung an der Angewandten wurde international mit Ausstellungen („Under-
standing Art & Research“) und Symposien weitergetragen, zuletzt im Rahmen von Kooperatio-
nen mit der UCLA Los Angeles und der Geidai University Tokyo. 

- Mit der Konzeption eines Programms zur strategischen Forschungsförderung aus internen Mit-
teln der Angewandten (erster Call im Frühjahr 2020) wurde die Möglichkeit geschaffen, strate-
gische Forschungsinteressen der Angewandten in Hinblick auf gesellschaftlich relevante und 
komplexe Herausforderungen künftig direkt und unmittelbar zu unterstützen. 

- Die Curriculumentwicklung für folgende im Studienjahr 2020/21 beginnende Studien konnte 
abgeschlossen werden: 

o Masterstudium Angewandte Kunst- und Kulturwissenschaften 
o Masterstudium Sprachkunst 
o Joint Master Cultural Heritage Conservation and Management 

(mit Silpakorn University Bangkok) 
o Joint Master Global Challenges and Sustainable Developments  

(mit Tongji University Shanghai) 
- Vorarbeiten für Curricula für folgende im Wintersemester 2021/22 startende Studien wurden 

geleistet: 
o Masterstudium Cross-Disiplinary Strategies 
o Masterstudium Game Art & Game Design (Arbeitstitel) 
o Masterstudium Museum Studies (Arbeitstitel) 

- Mit einer mehrtägigen Jubiläumsveranstaltung wurde das Institut für Sprachkunst gefeiert, das 
sich in unterschiedlichen Formaten mit seiner Vergangenheit und möglichen Zukunft auseinan-
dersetzte. 

- Mit ihrer aktiven Teilnahme am UniNEtZ-Projekt (Universitäten und nachhaltige Entwicklung) 
positionierte sich die Angewandte als Schlüsselakteurin bezüglich der UN Agenda 2030. Sie 
übernahm die inhaltliche Verantwortung für die Arbeit an SDG 8 (menschenwürdige Arbeit und 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum) sowie die Leitung der Arbeitsgruppe Dialog, zuständig für 
die Mitgestaltung der interdisziplinären Zusammenarbeit im Projekt und die Vernetzung und 
den Dialog mit Akteur_innen aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik 

- Mit dem Fridays Forum setzte die Angewandte ein inhaltliches Angebot für Schüler_innen und 
Schulklassen, das sich aus den künstlerischen und wissenschaftlichen Feldern der Angewand-
ten speist und Impulse zum Thema Klimakatastrophe vermittelt. 

- Umfangreiche inhaltliche Vorarbeiten zur Vorbereitung der beiden neuen Professuren „Artistic 
Strategies“ und „Transkulturelle Studien“ wurden geleistet und Ausschreibungstexte formuliert. 

- Die Ergebnisse aus den vielfältigen Aktivitäten zur künstlerischen Forschung, etwa im Rahmen 
von PEEK-Projekten oder im Doktoratsstudium Künstlerische Forschung, waren im Rahmen der 
international bereits vielfach gezeigten Ausstellung „Understanding Art & Research“ zuletzt 
auch im asiatischen Raum zu sehen und sorgten für vertiefende Kooperationsaktivitäten. 
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- Die Universitätsgalerie im Heiligenkreuzerhof zeigte ein zunehmend prononciertes Programm, 
in das auch der hochkarätige Bestand der Kunstsammlung der Angewandten Eingang fand, in 
Kooperation mit Partnern wie dem MAK (Show Off – Österreichische Mode) oder dem Barbican 
Centre London und dem Wiener Belvedere (Rekonstruktion der Fledermaus Bar von Josef Hoff-
mann). 

- Mit dem „Festival Angewandte“ als neuem, für die Öffentlichkeit niederschwellig zugänglichem 
Format, unter Nutzung des neuen Gebäudes Vordere Zollamtsstraße 7 und des für diesen 
Zweck eine Woche gesperrten Oskar-Kokoschka-Platzes, sorgte die Angewandte für ein inhalt-
lich buntes Programm entlang der verschiedenen Arbeitsschwerpunkte, unter anderem auch 
mit einem deutlich erkennbaren Fokus auf nachhaltige Entwicklung.  

- Bei der Abrechnng des Bauprojekts der Angewandten (Vordere Zollamtsstraße 7) konnte fest-
gestellt werden, dass das Projekt nicht nur zeitlich, sondern auch finanziell genau im vorgese-
henen Rahmen gehalten werden konnte. Das Gebäude mit seinem Atrium und Auditorium hat 
sich schnell zu einer zentralen Drehscheibe für den Transfer künstlerischer und wissenschaft-
licher Aktivitäten in die Gesellschaft entwickelt. 
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2. Forschung und Entwicklung/Entwicklung und Erschließung der Künste 

a) Darstellung der Maßnahmen entlang des in der Leistungsvereinbarung festgelegten 
Schwerpunktsystems, auch hinsichtlich exzellenter Leistungen und Stärken in Forschung 
und Entwicklung/Entwicklung und Erschließung der Künste 

Die Angewandte hat auch 2019 ihre Leistungen im Bereich der künstlerischen und wissenschaftli-
chen Praxis und Forschung weiter ausbauen können. Dafür unterstützend wirkten u.a. neue Stel-
lenbesetzungen (z.B. für EU Projekte) und die bewährte offene und engagierte Bottom-up Strategie 
im Support, die ermöglicht, dass Leitung und Mitarbeiter_innen mit unterschiedlichen Schwerpunk-
ten (z.B in Hinblick auf diverse Pro-gramme) die diversen Forschungsinteressen von Universitäts-
mitarbeiter_innen fokussieren und bestmöglich begleiten (unterstützende Maßnahmen: Newsletter 
des Forschungssupports, Informationsveranstaltungen des Zentrum Fokus Forschung, unterstüt-
zende Anbahnung von Projekten, fortlaufende Evaluierung des Supports durch interne Reflexion, 
Anpassung der Supportmaßnahmen etc.) 
Darüber hinaus wirkte der Ausbau eines anregenden, lebendigen Forschungsenvironments, das 
die Kommunikation und Kooperation mit externen und internationalen Communities unterstützt 
und damit Forschungskollaborationen fördert, offensichtlich inspirierend (u.a. Aufbau von Peer 
Community durch Maßnahmen im Bereich der Doktoratsstudien, visiting experts, Projekträume, 
Unterstützung von Kommunikationsplattformen und Netzwerken, Schaffung einer digitalen Ar-
beitsumgebung: base Angewandte). Dementsprechend haben sich sowohl interne Forschungsinte-
ressen und -aktivitäten sowie Antragstellungen und Kooperationsanfragen von Seiten der externen 
Forscher_innen-Community und von verschiedenen Institutionen noch einmal intensiviert. Dadurch 
gelang einmal mehr, eine ganze Reihe von sehr interessanten Projektvorhaben erfolgreich zu ent-
wickeln und zur Einreichung zu bringen – verbunden mit einer weiteren Stärkung inter- und trans-
disziplinärer Forschungsformate. 
Sehr erfreulich war schließlich auch die ausgezeichnete Bilanz erfolgreicher Einreichungen – 
wodurch die Angewandte unter den Kunstuniversitäten weiterhin ihre hervorragende Position hal-
ten konnte. Die Einrichtung neuer avancierter Studienprogramme wie zum Beispiel Cross-Discipli-
nary Strategies, die sich zur Aufgabe gemacht haben, Brücken zwischen verschiedenen Disziplinen 
zu bauen bzw. disziplinäre Grenzen zu überwinden und zentrale Fragen gesellschaftlicher Entwick-
lungen und Problemstellungen zu fokussieren, wirken inzwischen ebenfalls inspirierend in Hinblick 
auf die thematische und Disziplinen übergreifende Ausrichtung von Forschungsvorhaben.  
Ausstellungen, Symposien, Publikationen und die Beteiligung an internationalen Diskursformaten 
unterstützten national und international die Sichtbarkeit der Forschungsleistungen der Universität 
(strategische Sicherung). Beispielhaft dafür kann hier das internationale Ausstellungsprojekt der 
Angewandten „Understanding Art & Research“ angeführt werden, das dazu beitrug, künstlerische 
Forschungsaktivitäten der Universität international vorzustellen. Stationen 2019 waren an der U-
CLA das Art|Sci Center + Lab (Los Angeles), das Museum für angewandte Kunst Wien und die To-
kyo University of the Arts (Geidai). Damit gelang es, den internationalen Diskurs in Hinblick auf Ar-
tistic Research aktiv mitzugestalten, wie auch – durch begleitende Symposien, Workshops und 
Meetings vor Ort – den Aufbau von nachhaltigen Forschungskooperationen und die Identifikation 
neuer Forschungsperspektiven voranzubringen. 
Transferprozesse werden in diesem Sinne der forschenden Praxis nicht nachgeordnet verstanden, 
sondern sind dieser immanent. Um ihr Potenzial im Forschungsverlauf zur Entfaltung zu bringen, 
engagiert sich die Universität langfristig für verschiedene Transferformate (z.B. Angewandte Praxis) 
und Kooperationen (wie z.B. für regelmäßig wiederkehrende Symposien bzw. Forschungstreffen 
und Workshops) mit internationalen Partnern: 2019 wurde z.B. (1) ein solcher regelmäßiger Aus-
tausch mit dem UCLA Art|Sci Research Center in Los Angeles gestartet oder (2) die Kooperation 
mit der Biennale Venedig mit der Beteiligung am Research Pavilion, mit einem Panel zum Thema 
„Digital Transformations – Society and Arts at the Turning Point“ und einer Präsentation der Abtei-
lung Art&Science fortgesetzt bzw. (3) eine Kooperation mit der ÖAW im Bereich von Medical Huma-
nities begonnen, und es wurden (4) transdisziplinäre Projektkooperationen ausgebaut, um aktuelle 
gesellschaftliche Themen (auch unter Einbindung von Betroffenen) zu bearbeiteten und gut im 
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Feld verankern zu können (wie z.B. im Projekt D.A.S. Dementia Arts Society mit der Caritas Socia-
lis).  
Zudem unterhält und programmiert die Universität strategisch überlegt Kommunikations-, Diskurs- 
und Aktionsräume wie das AIL (Angewandte Innovation Laboratory), um Forschenden eine gut 
wahrgenommene Bühne für Präsentations-, Vernetzungs und Transferaktivitäten zur Verfügung zu 
stellen. Auch 2019 wurden in diesem Raum Forschungsprojekte einem breiten Publikum in ver-
schiedenen Veranstaltungsfomaten (Ausstellungen, Präsentationen, Workshops, Booklaunches 
etc.) vorgestellt. Und es wurden neue Räume an Instituten für vergleichbare Formate geöffnet 
(siehe z.B. Square am Institut für Architektur; Beispiele von Veranstaltungen 2019: (1) Symposium 
und Ausstellung: Structures of Displacement, zur Arbeit unseres [a]FA Labs im Harsham Camo in 
Erbil / Irak in Zusammenarbeit mit der UNIDO, (2) Symposium und Workshop Interfaces / Co-Cor-
poreality – Architecture, Artificial Intellegence and Biomaterials, in Verbindung mit dem For-
schungsprojekt Co-Corporeality zu Biomedialität und Microperformativität). 

b) Erfolge im Rahmen der einzelnen gesamtuniversitären Schwerpunkte 

Entsprechend den gesamtuniversitären Schwerpunktsetzungen wurde 2019 der Anbahnung und 
Entwicklung von Projekten im Bereich künstlerischer Forschung (1), inter- und transdisziplinärer 
Forschung (2), sowie von Forschungsprojekten, die sich gesellschaftlichen Problemstellungen wid-
men und auf Nachhaltigkeit ausgerichtet sind (3), besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 
Im Feld der künstlerischen Forschung konnten in diesem Jahr sechs vom FWF bewilligte Projekte 
gestartet werden. Eines dieser Projekte ist im Bereich der Karriereentwicklung von Forscher_innen 
im Senior Postdoc Bereich angesiedelt. Damit konnte die für Kunstuniversitäten hohe Erfolgsrate 
gehalten werden.  
In der künstlerischen Forschung verzeichnet die Angewandte seit Beginn des PEEK Programms im-
mer wieder besondere Erfolge und hat dadurch internationale Strahlkraft gewonnen. Nicht zuletzt 
dadurch zieht die Angewandte anhaltend aktive und unkonventionelle Forscher_innen an, die das 
offene und vielfältige Environment für ihre Forschungsarbeit besonders schätzen und gleichzeitig 
das Forschungsportfolio der Universität interessant mitgestalten.  
Auch 2019 waren acht eingereichte Projekte bei FWF Calls erfolgreich. Sechs dieser Projekte sind 
im Bereich der künstlerischen Forschung angesiedelt (zwei davon im Senior Postdoc Bereich) und 
zwei im Bereich der wissenschaftlichen Forschung (ebenfalls Senior Postdoc). 
Mit der internationalen Strahlkraft in Beziehung steht auch das anhaltend starke Interesse von in-
ternationalen Bewerber_innen für das englischsprachige Artistic Research PHD Programm. Es be-
werben sich etwa 100 Personen (tatsächlich aus der ganzen Welt) pro Call, deren Projekteinrei-
chungen in einer ausführlichen Sichtung durch einen Beirat evaluiert und ausgewählt werden. Das 
Programm konnte inzwischen sehr gut etabliert werden und hat mit dem Atelierhaus im Prater 
(Rustenschacherallee) eine gute homebase und einen ausgezeichneten Entwicklungsraum zur Ver-
fügung, der 2019 zu neuen Kommunikationsformaten mit einer interessierten Öffentlichkeit inspi-
riert hat (wie z.B. die Ludic Method soirées von Margarete Jahrmann).  
2019 war zudem eine erfolgreiches Jahr hinsichtlich der Anbahnung von inter- und transdisziplinä-
ren Forschungskooperationen und der Vertiefung von internationalen Partnerschaften in Hinblick 
auf die universitären Schwerpunktbildungen (2) und (3): zum Beispiel • mit der Tongji University 
Shanghai im Bereich von „Global Challenges and Sustainable Developments“, • mit dem UCLA 
Art|Sci Research Center in Los Angeles in Hinblick auf Klimawandel und sozialen Wandel, • mit 
der Silpakorn University, Thailand zu Cultural Heritage Conservation and Management, • mit 27 
europäischen Forschungspartnern (akademischen Institutionen und Organisationen aus dem 3. 
Sektor) zu ortsbezogenen Praxen in Kunst, Design, Architektur und urbaner Innovation im Rahmen 
eines Horizon 2020 Projektes, •mit afrikanischen Projektpartnern in Ghana zu Wissensspeichern 
und Wissenstransfer im Bereich textiler Kulturtechniken als Stimulus für Regionalentwicklung, so-
wie in Tunesien in Kooperation mit der Kamel Lazaar Stiftung zu künstlerischer Forschung und ak-
tuellen geopolitischen, sozialen, ökologischen Problemstellungen). 
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c) Maßnahmen und Erfolge in Potentialbereichen 

Als Potentialbereiche in der Forschung wurden in den letzten Jahren Forschungsinteressen und 
Innovationspotenziale im Kreis der Mitarbeiter_innen der Angewandten, die (bessere) Erschließung 
von EU Förderprogrammen, nationale und internationale Kooperationen in Verbindung mit den ak-
tuellen Entwicklungsinteressen der Universität, die Kommunikation von Forschungsleistungen, 
bzw. die Entwicklung einer wissenschaftlich gesicherten Bilddatenbank für Forschung und Lehre 
sowie performative Praxen besonders in den Blick genommen. 
Um möglichst viele Lehrende für Forschungsaktivitäten zu interessieren, ihre individuellen For-
schungsinteressen zu unterstützen und interessante Vorhaben, die sich mit den aktuellen Schwer-
punktbildungen der Universität verbinden, fördern zu können, wurde ein strategisches internes 
Forschungsförderungsprogramm entwickelt, welches für die methodische Entwicklung künstleri-
scher und wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse in Hinblick auf gesellschaftlich relevante und 
komplexe Herausforderungen unterstützende Rahmenbedingungen schaffen soll. Zur Implemen-
tierung und Betreuung des Programms, das 2020 startet (vgl. supportkunstundforschung.uni-
ak.ac.at/index.php/ermoeglichen/angewandte-forderungsmoglichkeiten/intra), wurde eine Stelle 
ausgeschrieben, die inzwischen mit einer sehr engagierten und erfahrenen Mitarbeiterin besetzt 
werden konnte. Nicht zuletzt wird angestrebt, mit diesen Projekten zu einem gesellschaftlichen Be-
wusstsein für Forschung in Kunst und Wissenschaft als gestaltend-transformative und reflektie-
rende, informierende gesellschaftliche Kraft und Ressource beizutragen. 
Ebenso konnte zur Identifikation von passenden EU Programmschienen und für den Support von 
Antragstellungen eine Stelle geschaffen und mit einer ebenfalls einschlägig erfahrenen Mitarbeite-
rin besetzt werden. Damit ist auch Vorsehung für Einreichungen für Horizon Europe getroffen.  
Zur kollegialen Verständigung und Koordination stehen die Mitarbeiter_innen des Forschungssup-
port in einem kontinuierlichen und guten Austausch mit den Forschungsservices anderer Universi-
täten. An dem gemeinsamen Konzept einer Vertretung aller Kunstuniversitäten (Liaison Office) in 
Brüssel zum Informations-Mining und Lobbying für künstlerische Forschung war die Angewandte 
maßgeblich beteiligt. Es fanden dazu mehrere Treffen im Hause statt. Das Konzept liegt seit Mai 
2019 vor. Seine konkrete Umsetzung und Verortung in Brüssel bedarf noch der finanziellen Abklä-
rung. 
Aktivitäten und Erfolge in Hinblick auf nationale und internationale Kooperation wurden oben be-
reits beschrieben und beispielhaft belegt. Zusätzlich sei erwähnt, dass 2019 mit der inzwischen 
geglückten Verhandlung hinsichtlich der räumlichen Nutzung der Postsparkasse das Fundament 
für eine äußerst interessante Konstellation für zukünftige Kooperationen der Angewandten mit der 
Johannes Kepler Universität Linz, der Ars Electronica sowie der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften geschaffen werden konnte.  
Die Kommunikation von Forschungsleistungen und Sichtbarkeit national und international wurde 
durch Ausstellungen, Symposien, Vortragsreihen, Beiträge zu Biennalen in Venedig und Havanna, 
Publikationen und digitale Präsentationen (u.a. über die recherche-App der base Angewandte) er-
folgreich vorangetrieben. 
Preise wie der Journal for Artistic Research Prize für Nikolaus Gansterer trugen ebenfalls günstig 
zur Steigerung der internationalen Sichtbarkeit bei. 
Außerdem ist 2019 gelungen, einen nächsten Entwicklungsschritt mit der base Angewandte zu 
vollziehen: die Einrichtung von Image, einer Bilddatenbank für Forschung und Lehre, als Ergebnis 
eines interuniversitären Kooperationsprojekts. Die Anbindung an Kunstuniversitäten gewährleistet 
die direkte Verschränkung der Bilddaten mit der aktuellen Forschung. Durch Verknüpfung mit wei-
teren Forschungsinformationssystemen (z.B. u:CRIS) der Universitäten eröffnet sich eine bisher 
einzigartige Verbindung von wissenschaftlicher Forschung und Bilddaten. Dadurch werden umfang-
reiche Bildbestände erschlossen, und zugleich ein Best-Practice-Modell für die Kooperation mit 
weiteren Institutionen des Kunstbetriebs, insbesondere mit Archiven, Museen und Dokumentati-
onsplattformen, installiert und öffentlich zugänglich gemacht. 
Und schließlich konnte ein weiteres Vorhaben im vergangenen Jahr erfolgreich umgesetzt werden: 
das Angewandte Performance Laboratory (APL), das in der ersten Jahreshälfte konzipiert wurde 
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und im November 2019 gestartet werden konnte: Das APL ist eine transversale Plattform für For-
schung und Lehre (getragen von Akteur_innen verschiedener Abteilungen) und fokussiert die Be-
ziehung von Körper, Wahrnehmung, Kunst und Gesellschaft in post-digitalen Kontexten. Es dient 
der Förderung von Performance als künstlerischer Ausdrucksform und Methode der Forschung. 
Die Bündelung universitätsinterner und internationaler Expertisen ermöglicht Projektentwicklungen 
und Projektbegleitung bzw. unterstützt die Vielfalt unterschiedlicher Ansätze durch die Zusammen-
arbeit mit den Abteilungen. Das APL gibt Einblick in die verschiedenen zeitgenössischen Ebenen 
von Performance und bietet seit November 2019 professionelle somatische Trainings, Perfor-
mance Workshops, Gastvorträge, und ein Forum für öffentliche Präsentationen an.  

d) (Groß-)Forschungsinfrastruktur, vor allem wesentliche Projekte und die Nutzung der Core 
Facilities 

Die Angewandte hat mit ihrer räumlichen Erweiterung (Öffnung des neuen Gebäudes in der Vorde-
ren Zollamtstraße 7 für den Lehr-und Forschungsbetrieb im Herbst 2018) auf der strukturellen und 
auf der inhaltlichen Ebene eine dynamische Entwicklung genommen, die 2019 die verschiedenen 
Aktivitätsebenen in der Forschung sehr positiv beeinflusst hat. Zum einen ermöglichten die neuen 
Forschungsräume für eine Reihe von Projekten mehr Sichtbarkeit und Anbindung der Forscher_in-
nen an den Lehrbetrieb und an die verschiedenen Werkstätten, andererseits wurde durch die 
Übersiedelung des Zentrum Fokus Forschung in das Ateliergebäude in der Rustenschacher Allee 
für das Artistic Research PHD eine stark verbesserte räumliche Situation geschaffen, die künstleri-
sche Prozesse sehr gut unterstützt und für die gemeinsamen und öffentlichen Kolloquien bzw. für 
neue Diskursformate einen vielseitig nutzbaren Rahmen bietet. In der VZA7 wurden außerdem gut 
erreichbare Projekträume im Eingangsbereich für das wissenschaftliche Doktoratsprogramm geöff-
net, die Einzel- und Gruppenarbeiten ermöglichen und über das Zentrum verwaltet werden. 
In Hinblick auf Transferprozesse waren das AIL (Angewandte Innovation Lab), die Flux Räume (Prä-
sentationsräume, die durch ihre Transparenz die Öffentlichkeit im Hause erweitern) sowie das 
neue Auditorium (für Großveranstaltungen) gut genutzte infrastrukturelle Hotspots – auch für Ko-
operationen mit externen Partnern, wie z.B. Sci4all - die European Researchers‘ Night, eine Koope-
ration der Angewandten mit Practical Robotics Institute Austria, der BOKU, der FH Campus Wien, 
Science Communications und dem Kinderbüro der Universität Wien. 
Beiträge im AIL, die mit konktreten Forschungsprojekten verknüpft sind und im Rahmen des the-
matischen Schwerpuktes Mit Utopien & Lösungsimpulsen, Visionen & Experimenten den Heraus-
forderungen der Zukunft begegnen gezeigt wurden, waren unter anderen: • Die Ausstellung "De-
mentia. Arts. Society.", die zeigte, wie mit Mitteln der Kunst und der Designforschung den wachsen-
den Problemen, die das Thema Demenz persönlich und gesellschaftlich birgt, begegnet werden 
kann. • Die Ausstellung "Data Loam. Sometimes hard, usually soft", die der Frage nachging, wer 
erworbenes und erfasstes Wissen wie verarbeitet und verwaltet, wenn die gewachsenen Systeme 
ausgedient haben. Das Projekt formulierte Forderungen an ein zukünftiges Wissenssystem.  
• "Change was our only Chance" als Beitrag der Angewandten zur Vienna Biennale, wobei in "Expe-
riential Future" Visionen von Zukunft durch eine begehbare Erzählung in Gestalt einer immersiven 
Umgebung sinnlich erfahrbar und spielerisch erforschbar gemacht wurden und in "Noise Aqua-
rium", einer immersiven, interaktiven Installation, die Lärmverschmutzung der Meere durch Mikro-
plastik und die gefährlich negativen Auswirkungen auf das Plankton sehr anschaulich erfahrbar 
wurden. • Und schließlich "Conceptual Joining – Wood Structures from Detail to Utopia", ein Pro-
jekt, in dem materialorientierte Designmethoden untersucht und weiterentwickelt wurden, aufbau-
end auf einer differenzierten forschenden Auseinandersetzung mit der „Intelligenz“ des Materials 
Holz und seiner Wachstumsprozesse. 
Im Rahmen des Angewandte Festivals und als Erweiterung der Ausstellung Understanding Art & 
Research im MAK in den Außenraum wurde der inzwischen als Forschungsraum gut ausgebaute 
„Dome“ (Abteilung für Digitale Kunst / PHDProjekt Martin Kusch) öffentlich zugänglich gemacht. 
Ein neues Zentrum für wissenschaftlich-künstlerische Auseinandersetzung mit der Veränderung 
von digitalen Kulturen im Lichte der technologischen Revolution stellt das Peter Weibel For-
schungsinstitut für Digitale Kulturen dar, das seine Arbeit 2019 engagiert vorangetrieben hat. Die 
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Schenkung des Peter Weibel-Archivs an die Angewandte bietet eine unvergleichliche Grundlage 
und Inspiration für die theoretische und künstlerische Weiterentwicklung der Medienkunst im 
Spannungsverhältnis von Kunst, Technologie und gesellschaftlicher Verantwortung und darüber 
hinaus für die Entwicklung von Zukunftsperspektiven und Szenarien für neue Formen und Funktio-
nen von digitalen Kulturen im so genannten digitalen Zeitalter, das geprägt sein wird von Artificial 
Intelligence, Quantentechnologie, Biotechnologie und in diesen Bereichen zur Verschmelzung von 
Wissenschaft und Kunst führen wird. 
 
Das Peter Weibel Forschungsinstitut für Digitale Kulturen ist ein Ort der wissenschaftlichen, künst-
lerischen und wissenschaftlich-künstlerischen Forschung im Rahmen von Doktorats- und anderen 
Forschungsprojekten. Es ist auch ein Ort des öffentlichen und internationalen Diskurses über die 
Definition von digitalen Kulturen, digitaler Zukunft und das Verhältnis von Wissenschaft und Medi-
enkunst. Regelmäßige öffentliche Vorträge, Diskussionen und Symposien sowie Publikationen er-
zeugen nachhaltige Wirkung in der akademischen Community und im gesamtgesellschaftlichen 
Diskurs. 

e) Aktivitäten und Maßnahmen zur Unterstützung und Servicierung der Forschung und Ent-
wicklung/Entwicklung und Erschließung der Künste 

Die Strategie des Forschungssupports mit seinen drei Schwerpunktsetzungen Ermöglichen, Beglei-
ten und Sichern wurde weiter verfolgt und durch zusätzliches Personal gestärkt. In einer Übersicht 
lassen sich die Prozesse hinsichtlich Support und Fokus Forschung folgendermaßen zusammen-
fassen: 

ORGANSATION  
Differenzierung in Aktionsfelder: 
- Nationale Förderungsprogramme 
- Anwendungsorientierte Förderungsprogramme 
- europäische und internationale Förderungsprogramme 
- postgraduale Maßnahmen zur Karriereförderung 
- Vorhaben im Kontext eines Doktoratsstudiums 
- interne Förderungsmöglichkeiten und Förderinstrumente 
- Entwicklung von Kooperationen 
- Entwicklung von Vorhaben 

ERMÖGLICHEN 
Support und Fokussierung von komplementärer forschungs- und projektorientierter Arbeit im Kon-
text der Universität in Hinblick auf die Entwicklung einer adäquaten und signifikanten Anzahl von 
Projektvorhaben in Kunst und Wissenschaft 
 
BEGLEITEN 
Support und Fokussierung von komplementärer forschungs- und projektorientierter Arbeit mittels 
der inhaltlichen und strukturellen Begleitung von Projektvorhaben in Kunst und Wissenschaft 
 
SICHERN 
Support und Fokussierung von komplementärer forschungs- und projektorientierter Arbeit mittels 
Sicherung und Kommunikation von Ergebnissen (analog und digital) sowie der Wirkung (Impact 
und Transfer) von Projektvorhaben in Kunst und Wissenschaft 
 
Darüber hinaus waren in den letzten Jahren die Doktoratsstudien in Kunst und Wissenschaft wei-
ter im Fokus, mit dem Ziel, durch kontinuierliche Evaluation der strukturellen Grundlagen qualitäts-
sichernde Maßnahmen zu unterstützen (z.B. Kurzpräsentation des Forschungsvorhabens vor ei-
nem wissenschaftlichen Beirat zur Diskussion und Beratung hinsichtlich begleitender Lehrveran-
staltungen am Studienbeginn, vor Abschluß der Dissertationsvereinbarung; Ausbau der Community 
der internationalen Peers für das Public Colloquium im Artistic Research PHD etc.) 
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Förderungen und Kooperationen 
Durch zahlreiche eigens initiierte Ausschreibungen, Wettbewerbe und Kooperationen mit unter-
schiedlichen Kooperationspartnern aus dem Kulturbetrieb und aus der Wirtschaft werden Studie-
rende der Angewandten gefördert, bekommen dadurch Möglichkeiten für erste Ausstellungen oder 
können so zu erster Präsenz auf dem Kunstmarkt oder in der Öffentlichkeit gelangen und so auch 
leichteren Zugang zu Forschungsprojekten erlangen. 
Nachfolgend eine Auswahl an bedeutenden Förderungen und Kooperationen: 

- Die Kooperation mit dem Peggy Guggenheim Museum in Venedig vergibt exklusiv ein Praktikum 
für ein bis zwei Monate und beinhaltet zusätzlich ein Stipendium für den Aufenthalt, bei dem 
die Studierenden in einem international renommierten Museum Erfahrung in den Bereichen 
Kuratieren sowie Ausstellungs- und Kulturmanagement sammeln können. 

- 2017–2019 kooperierte die Angewandte weiter mit dem „ImPulsTanz – Vienna International 
Dance Festival “ und schrieb Stipendien und Workshopteilnahmen für Studierende der Ange-
wandten im Bereich der Performance/Bildende Kunst aus, welche im Rahmen einer Jury aus-
gewählt wurden. 

- Im Zuge des American Short Film Festival, organisiert vom Austrian Cultural Forum New York 
wurden im Rahmen einer Kooperation mit den Kunstuniversitäten auch 2017 und 2018 je drei 
Finalisten zum Screening nach New York eingeladen um gemeinsam mit Rektor Bast die Ange-
wandte beim Festival in den USA zu vertreten. 

- Der „Preis der Kunsthalle Wien“, welcher gemeinsam mit der Angewandten 2002 initiiert 
wurde, bietet ebenfalls die Möglichkeit, die Abschlussarbeit des/der Gewinner_in in der Kunst-
halle Wien Karlsplatz in einer Ausstellung (inkl. Ausstellungskatalog) zu präsentieren, zusätzlich 
wird ein Preisgeld in der Höhe von 3.000 Euro vergeben. 

- Die Ausstellungsreihe in Kooperation mit dem MAK „ANGEWANDTE KUNST. HEUTE“ zeigt zwei 
Mal im Jahr eine Einzelausstellung ausgewählter Absolvent_innen, welche von der Universität 
mitkonzipiert und vor allem mitfinanziert wird. 

Förderungen können aber auch in Form von Messen und internationalen Ausstellungen erfolgen. 
Die Angewandte ist jedes Jahr auf der Vienna Contemporary Kunstmesse in Wien mit einem Stand 
vertreten, für dessen Bespielung jährlich eine Klasse ausgewählt wird, um so Studierenden die 
Möglichkeit zu bieten, erste Erfahrungen im Ausstellungsbetrieb und in der Wirtschaft zu sammeln. 
Die Angewandte war in den Jahren 2017-2019 bei der Vienna Art Week, sowie bei der London De-
sign Biennale oder auch der Vienna Design Week mit unterschiedlichen Projekten von Studieren-
den vertreten. 
Die Angewandte fördert aber auch Projekte über den wirtschaftlichen Kunstbereich hinaus, um 
Studierenden die Möglichkeit zu bieten, auch im kunsttheoretischen Austausch innerhalb ihrer Ar-
beiten Gehör zu finden. Kooperation wie jene mit dem Weltmuseum oder dem Urbanize Festival 
ergänzen diesen Diskurs. 
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich aber auch jene Förderungen in Kooperation mit Firmen des 
Handels, da so die Arbeiten, welche im Rahmen von Wettbewerben entstehen, auch öffentlich 
sichtbar werden. So wurden beispielsweise Etiketten gestaltet für die Firmen Goldkehlchen, Stiegl 
oder Illy.  

f) Output der Forschung und Entwicklung/Entwicklung und Erschließung der Künste wie 
z. B. wissenschaftliche/künstlerische Publikationen bzw. Leistungen oder wissenschaftli-
che/künstlerische Veranstaltungen 

Grundsätzlich stehen allen Forschungsprojekten der Universität die verschiedenen, schon ange-
führten strukturellen Schienen (wie z.B. die Edition Angewandte, Präsentations- und Diskursorte 
wie das AIL etc.) zur Kommunikation ihrer Forschungsergebnisse zur Verfügung. Demensprechend 
reichte wie in den letzten Jahren auch 2019 das reiche Spektrum der Aktivitäten von (peer revie-
wed) Konferenzbeiträgen, Panels, über selbst initiierte Veranstaltungen wie Symposien, Ausstellun-
gen und Präsentationen, über Artikel, Kataloge, monografischen Arbeiten, Videos, Beiträge im In-
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ternet bis hin zu Auftritten bei Biennalen oder der Entwicklung von Wanderausstellungen (ein Bei-
spiel dafür ist die schon mehrfach angeführte Ausstellung Unterstanding Art & Research, die für 
jede Station um neuen Projektpräsentationen erweitert wurde und 2019 in Tokyo, Los Angeles und 
im MAK Wien Station gemacht hat). 
Ein besonders wichtiger Publikationskanal ist die Buchreihe der Angewandten „Edition Ange-
wandte“, die in den Verlagen Birkhäuser Basel und De Gruyter Berlin/Boston erscheint. Sie um-
fasst Sammelbände,Dokumentationen und Monografien aus den Bereichen Architektur, Bildende 
und Mediale Kunst, Design, Kunstwissenschaften, Kunstpädagogik und Kunstvermittlung. Die seit 
2007 bestehende Reihe wird als mittlerweile in der Öffentlichkeit stark etablierte Plattform für re-
levante Veröffentlichungen aus Kunst und Wissenschaft wahrgenommen.  
Die Publikationstätigkeit ist in den vergangenen Jahren stark angestiegen. In Relation zur Anzahl 
ihrer Lehrenden und Absolvent_innen ist die Angewandte damit die publizistisch aktivste Universi-
tät Österreichs. Die Bücher erscheinen in deutscher wie auch in englischer Sprache und werden 
durch einen nationalen und internationalen Verlagsvertrieb unterstützt. 
Darüber hinaus werden auch Publikationsprojekte unterstu ̈tzt, die außerhalb der erwähnten Buch-
reihe in unterschiedlichen Verlagen veröffentlicht werden. Dazu gehören etwa Publikationen des 
Instituts für Konservierung und Restaurierung, die im Böhlau Verlag erscheinen. Auch die Publikati-
onen Digitale Transformationen – Gesellschaft, Bildung und Arbeit im Umbruch und Ernst Strouhal: 
Gespräch mit einem Esel – Vom Lesen mit dem Daumen, erschienen im Brandstätter Verlag, sind 
hervorzuheben. 
Eine weitere wichtige Buchreihe, „ARIS – Arts, Research, Innovation and Society“, wird von Gerald 
Bast und David Campbell (Angewandte) gemeinsam mit Elias Carayannis (George Washington Uni-
versity) im Springer Verlag herausgegeben und versteht sich als eine internationale Plattform für 
grundsätzliche Beiträge zu Themen wie künstlerische Forschung, dem Verhältnis von Kunst und 
Wissenschaft und der Wechselwirkung von Universität und Gesellschaft. Zuletzt erschien der Band 
The Future of Museums. 
In den Jahren 2017–2019 sind neben der Edition Angewandte 25 Sonderpublikationen erschie-
nen. Insgesamt umfasst die Publikationstätigkeit der Angewandten in den letzten drei Jahren 75 
Publikationen – seit 2007 wurden bereits 180 Bücher publiziert. Viele der Publikationen werden 
im Zuge von öffentlich zugänglichen Buchpräsentationen an unterschiedlichsten Orten präsentiert 
– neben Räumlichkeiten der Angewandten finden die Präsentationen oft in Museen oder Ausstel-
lungsräumen statt. 
Alle bisher veröffentlichten Publikationen sind über die Webseite der Universität unter www.diean-
gewandte.at/aktuell/publikationen zugänglich. 
Einen besonderen Rahmen zur Darstellung von Ergebnissen aus Forschung und Entwicklung und 
Erschließung der Künste bot 2017-2018 die Ausstellung „Ästhetik der Veränderung – 150 Jahre 
Universität für angewandte Kunst Wien“ zusammen mit dem MAK. Eine Jubiläumsausstellung zur 
Geschichte der Universität für angewandte Kunst Wien mit Beiträgen und Exponaten der universi-
tätseigenen Sammlung, ergänzt durch Werke aus dem MAK, vereinzelte Leihgaben sowie etliche 
Dokumente aus dem Unterricht und Projekte von Studierenden. Neben zeitgenössischen künstleri-
schen Positionen nahm die Ausstellung auch zukunftsweisende Forschung in den Fokus, gab 
Denkanstöße und zeigte Visionen für die Zukunft auf. Dieses Jubiläum der Angewandten wurde 
auch durch eine umfangreiche Publikation dokumentiert, die in der Edition Angewandte im De Gru-
yer Verlag erschienen ist. 
Erwähnenswert ist auch die von Alison J. Clarke – Leiterin der Victor J. Papanek Foundation an der 
Angewandten – initiierte Kooperation mit dem Vitra Design Museum, der Papanek Foundation und 
dem Museau del Disseny Barcelona (Barcelona Design Museum). Mit der Ausstellung »Victor Papa-
nek: The Politics of Design« präsentierte das Vitra Design Museum vom 29. September 2018 bis 
zum 10. März 2019 die erste große Retrospektive über den Designer, Autor und Aktivisten Victor J. 
Papanek (1923-1998). Als Wanderausstellung war die Retrospektive noch bis Anfang 2020 zu se-
hen. Im Rahmen dieser Kooperation erschien auch die gleichnamige Publikation zur Ausstellung in 
deutscher und englischer Sprache. 
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Im Rahmen von Kooperationen konnte die Angewandte auch Ausstellungen in Bundesministerien 
realisieren. Ziel dieser Projekte ist es zum einen Kunst an Orten zu zeigen, die sonst nicht als Aus-
stellungsflächen genutzt werden und zum anderen die Universität durch künstlerische Arbeiten von 
Studierenden zu präsentieren. Zuletzt wurde 2019 im Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung unter dem Titel (if you only) Arbeiten von Studierenden der Klasse Grafik und 
Druckgrafik unter der Leitung von Jan Svenungsson gezeigt. 

 
Die Universitätsgalerie der Angewandten im Heiligenkreuzerhof bietet einen attraktiven Ausstel-
lungsort, an dem die Universität mit vielfältigen Beiträgen an die Öffentlichkeit treten kann. Exemp-
larisch für das letzte Jahr genannt seien: 

Der Hausfreund  
Eine Wiederentdeckung des exzentrischen Werks von Friedrich von Berzeviczy-Pallavicini im Dialog 
mit Arbeiten von Kamilla Bischof, Julian Göthe, Elfriede Karlinsky, Ulrike Müller, Oswald Oberhuber, 
Dagobert Peche, Marianne My Ullmann, Amelie von Wulffen & Nico Ihlein, Laura Welker, Eduard 
Wimmer-Wisgrill und Min Yoon  
kuratiert von Cosima Rainer und Robert Müller  

We need more than one term for these big things.  
setzte sich mit künstlerischen Werken auseinander, die Tendenzen eines bereits emanzipierten Fe-
minismus enthalten. So versuchte die Ausstellung, eine Art spekulativen Feminismus zu verhandeln, 
der nicht von vornherein aus einer Position des Mangels spricht, sondern aus der Behauptung von 
bereits emanzipierten Standpunkten, die in gleichberechtigter Kommunikation mit anderen Diszipli-
nen stehen. Diese Setzung beinhaltet auch die Frage, mit welchen repräsentativen Funktionen das 
Wort Feminismus denn beauftragt ist, und wie es im Wissen um die Historizität des Diskurses mög-
lich sein könnte, den Vorschlag abzuspalten, Feminismus als Haltungsform einer subjektiv informier-
ten Angemessenheitsethik zu betrachten. 
Beiträge und Arbeiten von Lilli Thiessen, Louise Lawler, Trisha Donnelly, Ei Arakawa, Cinzia Ruggeri, 
Greg Parma Smith, Sophie Gogl, Yasmina Haddad, Andrea Fraser, Tonio Kröner, Bonnie Camplin, 
Nicole Wermers, Miranda July, Ernst Yohji Jaeger  
kuratiert von Melanie Ohnemus  

Stilistische Adaption der Bar aus dem Kabarett Fledermaus 
Fliesenmosaik nach Entwürfen von Josef Hoffmann, Bertold Löffler und Michael Powolny, 1907, 
Kunstsammlung und Archiv - Konzept: Cosima Rainer und Sofie Mathoi 
Seit 2003 verfügt die Kunstsammlung der Angewandten über ein Maßstabsmodell des Kabarett 
Fledermaus, das als begehrtes Ausstellungsmodell durch die Welt reist. 2019 hat die Abteilung 
Kunstsammlung und Archiv nach dem einzigen noch existierenden Schwarz-Weiss Foto in Koopera-
tion mit Expert_innen und Künstler_innen Beate Seckauer und Maria Wiala aus dem Keramik Studio 
der Angewandten gemeinsam mit Studierenden eine stilistische Adaption der Bar rekonstruiert. Der 
beeindruckende Barraum war 2019 in der Ausstellung Into the Night. Cabarets & Clubs in Modern 
Art von 4.10.2019-19.01.2020 im Barbican Center in London und seit Februar 2020 im Belvedere 
in Wien zu sehen. Kuratiert wurde die Ausstellung von Florence Ostende. 

unter flaschen. Die Fledermaus in der Bar du Bois, ab 11.3.2020 
Parallel zur Präsentation der Stilistischen Adaption des Kabarett Fledermaus im Belvedere zeigt die 
Universitätsgalerie der Angewandten im Heiligenkreuzerhof die Ausstellung ‚unter flaschen. Die 
Fledermaus in der Bar du Bois. 
Die Künstler_innen des Kollektivs Bar du Bois arbeiteten zusammen mit Studierenden der Klasse 
Skulptur und Raum, die im Rahmen einer Lehrveranstaltung von Eva Engelbert unterschiedliche 
Aspekte des historischen Kabarett Fledermaus einbezogen, künstlerische Strategien der De-/Re-
konstruktion bzw. der Aktualisierung von Geschichte untersuchten und Fragen nach Möglichkeiten 
eines konstruktiven Eskapismus stellten. 
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3. Lehre und Weiterbildung, insbesondere Schwerpunkte in der Lehre und deren Weiterent-
wicklung 

a) Entwicklung der Aktivitäten betreffend Studienberatung und Unterstützung bei der Studi-
enwahl 

Im Zentrum der österreich-bezogenen Studienberatung stehen der Auftritt der Angewandten im 
Rahmen der BeSt³ und das jährlich im Herbst stattfindende Open House, das traditionell mehr als 
2.000 Interessent_innen anzieht und eine Mischung aus Information und praktischen Einblicken in 
die unterschiedlichen Abteilungen und Studienangebote der Angewandten bietet. 
Darüber hinaus nützt die Angewandte internationale Datenbanken und Inserate in relevanten Me-
dien, das hohe Interesse von Bewerber_innen aus Drittstaaten erklärt sich aber vor allem aus der 
Präsenz der Angewandten in internationalen Netzwerken und die Qualität des Angebots, das sich 
insbesondere auch durch Austauschstudierende weiterträgt, auch im Kontext Österreichs und der 
Kulturmetropole Wien. 
Auf nationaler Ebene bietet die an der Angewandten angesiedelte Koordinationsstelle KOOFUN 
(vgl. www.koofun.at) verschiedene Aktivitäten im Bereich pre-university-Nachwuchsförderung, mit 
der KinderuniKunst als zentralem Element, ergänzt um verschiedene Angebote für ältere Jugendli-
che. Die Angewandte kooperiert hier mit den anderen Kunstuniversitäten in Wien und einer Viel-
zahl an Kultureinrichtungen. 

b) Gestaltung der Studieneingangs- und Orientierungsphase 

Die Angewandte bietet keine Studien an, für die gemäß § 66 UG eine Studieneingangs- und Orien-
tierungsphase vorzusehen wäre. 
Inhaltlich hat sich die Begrüßung der Erstsemestrigen zu einem zentralen Event am Beginn des 
Studienjahres entwickelt, das nicht nur einführende Vorträge, sondern auch themenspezifische 
Gespräche zu den in der Anfangsphase relevanten Themen bietet. Danach gibt es spezifisch nach 
Studienrichtung verschiedene einführende Angebote für Erstsemestrige, von im Curriculum vorge-
sehenen Orientierungstutorien bis zur informellen ‚tea time‘ zum schnellen Knüpfen der ersten 
Kontakte zwischen neuen und bestehenden Studierenden und den Lehrenden – nicht nur wichtig 
für den sozialen Zusammenhalt, sondern auch als Arbeitsbasis für vielfältige Projektkonstellatio-
nen in künstlerischen und wissenschaftlichen Arbeitsbereichen. 

c) Studien mit Zulassungsverfahren 

Alle an der Angewandten eingerichteten Bachelor-, Master- und Diplomstudien setzen das Absol-
vieren einer Zulassungsprüfung gemäß § 51 Abs. 2 Z 19 UG voraus. Die inhaltlichen Anforderun-
gen sind in den jeweiligen Curricula definiert, im Lehramtsstudium verschränkt mit der Überprü-
fung der fachlichen Eignung gemäß § 58 Abs. 4 UG. 
Im Doktoratsstudium Künstlerische Forschung ist ein Zulassungsverfahren gemäß § 63a Abs. 8 
UG zu absolvieren, das durch eine Rektoratsverordnung (vgl. http://zentrumfokusforschung.uni-
ak.ac.at) näher konkretisiert wird. 
Die wissenschaftlichen Doktoratsstudien (Philosophie, technische Wissenschaften, Naturwissen-
schaften) sind ohne Zulassungsverfahren zugänglich, die Studierenden müssen in den ersten zwei 
Studiensemestern auf Basis einer Präsentation vor einem Beirat eine Dissertationsvereinbarung 
mit dem/der Betreuer_in abschließen. 
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d) Maßnahmen zur Verbesserung der Betreuungsrelationen und zur Steigerung der Anzahl 
der prüfungsaktiven Studien 

Wie auch in der Leistungsvereinbarung 2019-2021 dargelegt, verfolgt die Angewandte nicht das 
Ziel, die Betreuungsrelationen noch weiter zu verbessern. Die prüfungsaktiven Studien sollen vor 
allem aufgrund neuer Studienangebote steigen, wie dies aktuell im Zusammenhang mit dem Ba-
chelorstudium Cross-Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, Science, Philosophy, and Glo-
bal Challenges der Fall ist. 
Maßnahmen in diesem Bereich werden von der Angewandten daher nicht gesetzt. Allerdings beo-
bachtet die Angewandte regelmäßig Studienabschlüsse und Studienabbrüche im Vergleich zu 
Neuzulassungen und strebt hier durch entsprechende unterstützende Kommunikation mit den ver-
antwortlichen Abteilungen Ausgewogenheit an. 

e) Maßnahmen zur Verringerung der Anzahl der Studienabbrecherinnen und –abbrecher 
und zur Steigerung der Anzahl der Absolventinnen und Absolventen 

Die individuelle Betreuungssituation im Kontext der zentralen künstlerischen Fächer und in eigens 
vorgesehen Lehrveranstaltungsformaten (z.B. „studienbegleitende Reflexion“) fördert die regelmä-
ßige eigenverantwortliche Auseinandersetzung der Studierenden mit ihren eigenen Zielen und den 
im Curriculum definierten Zielen. Im Dialog mit den betreuenden Lehrenden kann so gegebenen-
falls ein zeitnahes Nachjustieren erfolgen, das etwa zu anderen Schwerpunktsetzungen oder auch 
zum Wechsel zwischen Studienzweigen oder Studienrichtungen führen kann. Diese intensive be-
gleitete Auseinandersetzung unterstützt die Studierenden auf ihrem Weg zum Abschluss. Die Ef-
fekte werden auch in der im Österreichvergleich sehr hohen Studienabschlussquote der Ange-
wandten sichtbar. 

f) Maßnahmen und Angebote für berufstätige Studierende und Studierende mit Betreuungs-
pflichten 

Die unter e) beschriebene individuelle Betreuungssituation ermöglicht auch einen hohen Grad an 
individuellen Lösungen für unterschiedliche Bedarfe, nicht nur im Bereich der Lehre, sondern auch 
in administrativer Hinsicht – sei es im Zusammenhang mit beruflichen oder Betreuungsverpflich-
tungen, mit der Anerkennung von im Ausland erbrachten Studienleistungen oder individuellem För-
derbedarf. 
Im Bereich der Kinderbetreuung steht den Studierenden die elternverwaltete Kindergruppe kokodil 
offen, die in Räumlichkeiten der Angewandten betrieben wird und Kinder von Universitätsangehöri-
gen bevorzugt aufnimmt. Der seitens der Studierenden bestehende Bedarf an Kinderbetreuung 
konnte damit in den letzten Jahren gut abgedeckt werden. 

g) Maßnahmen zur Attraktivierung des Studien- und Lehrangebots, insbesondere Entwick-
lung neuer und innovativer Lehr- und Lernkonzepte einschließlich unterstützender Lern-
technologien (blended learning) 

Bereits die letzten Jahre waren stark geprägt von der Entwicklung radikal neuer Studienangebote, 
v.a. im Bereich inter- und transdisziplinärer Lehre mit Fokus auf große gesellschaftliche Problemsi-
tuationen. Mit der Leistungsvereinbarung 2019-2021 erhielt die Angewandte noch einmal ver-
stärkt die Möglichkeit, dieses Aktivitätenfeld weiter auszubauen: Bis 2021 sollen insgesamt sieben 
neue Studien entwickelt werden. 
Um diese ambitionierte Erweiterung des Studienangebots (Ausbau der Bachelor- und Masterstu-
dien um zwei Drittel!) auch praktisch umsetzen zu können, wurde eine Koordinatorin für die Stu-
dienentwicklung in der Abteilung für Universitäts- und Qualitätsentwicklung angesiedelt. Damit 
konnten die einzelnen Arbeitsprozesse organisatorisch begleitet, Erfahrungsaustausch organisiert, 
ein Bezug zum Qualitätsverständnis der Angewandten und den Entwicklungszielen sichergestellt 
und die beginnende Implementierung begleitet werden. Diese Entscheidung hat sich bereits 2019 
sehr bewährt, die Entwicklungsprozesse der vier für das Studienjahr 2020/21 vorgesehenen Studi-
enangebote (Master Kunst- und Kulturwissenschaften, Master Sprachkunst, Joint Master Cultural 
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Heritage Conservation and Management (mit Silpakorn University Bangkok) und Joint Master Glo-
bal Challenges and Sustainable Developments (mit Tongji University Shanghai) konnten zeitgerecht 
und in enger Verzahnung mit der Ausschreibung neuer Professuren (insbesondere Artistic Strate-
gies und Transkulturelle Studien) abgeschlossen werden. 
Alle diese Entwicklungsprojekte beinhalten auch, ausgehend von den spezifisch definierten Stu-
dienzielen, entsprechende neue Lehr- und Lernkonzepte. Beispiele dafür reichen vom projektge-
bundenen Seminar, das Theorie- und Praxiselemente interdisziplinär verschränkt (Kunst- und Kul-
turwissenschaften) über eine Textwerkstatt, die den Austausch und das eigenverantwortliche Ler-
nen zwischen den Studierenden fördert (Sprachkunst), einen „Intercultural Teaching Workshop“, 
der für Wissenstransfer zwischen europäischen und asiatischen Studierenden sorgt (Cultural Heri-
tage Conservation and Management) bis hin zum disziplinäre und kulturelle Grenzen überschrei-
tenden „Cross-disciplinary Project Work“ (Global Challenges and Sustainable Developments). 
Blended learning Ansätze wurden speziell im Kontext der beiden kontinentenübergreifenden Joint-
Master-Projekte integriert, um die nötigen Reisen gut vor- und nachbereiten zu können. In einen 
noch größeren Kontext gestellt und um eine Palette an aufwändigeren innovativen Zugängen er-
weitert (z.B. VR Learning) wurde diese Thematik im Zuge der Erarbeitung des Antrags für eine Euro-
pean University, den die Angewandte in einem Konsortium wissenschaftlicher und wissenschaft-
lich-künstlerischer Universitäten entwickelt und eingereicht hat. 
Die Erfahrungen des Anfang 2020 begonnenen Corona-Semesters und die damit verbundene radi-
kale Umstellung auf Distanz-Lehre sind erst noch zu analysieren, werden aber danach in die künf-
tige Ausrichtung der Universität mit einfließen. 

h) Sicherstellung des Stellenwerts von Leistungen und Aktivitäten im Bereich der Lehre 

Anders als an rein wissenschaftlichen Univerisitäten genießt die künstlerische Lehre traditionell 
zentralen Stellenwert an der Angewandten; die künstlerischen Abteilungen sind Orte des Aus-
tauschs, in denen die eigenen Forschungsaktivitäten der Lehrenden und die im Laufe des Studi-
ums zunehmend eigenverantwortlich künstlerisch-forschende Tätigkeit der Studierenden zusam-
menfließen und in konstruktive Wechselwirkung treten können. 
Diese enge Verflechtung wurde auch im 2019 erstmals stattfindenden Festival Angewandte deut-
lich sichtbar: Arbeiten von Studierenden und Lehrenden wurden in unterschiedlicher Verschrän-
kung mit- und nebeneinander gezeigt und in Dialog gebracht. Das Festival mit seiner breiten Pa-
lette von inhaltlich hochkarätigen Beiträgen, teils im öffentlichen Raum am Oskar-Kokoschka-Platz, 
teils in den alten und neuen Räumen der Angewandten selbst, bis hin zur semesterabschließen-
den Party war ein durchschlagender Erfolg, vor allem bezogen auf das Ziel, die Kunstuniversität so 
niederschwellig wie möglich öffentlich erfahrbar zu machen. 

i) Positionierung der universitären Lehre im Kontext des Europäischen Hochschulraums und 
Maßnahmen zur Förderung der Beschäftigungsfähigkeit der Absolventinnen und Absol-
venten sowie der Wettbewerbsfähigkeit der Studierenden 

Mit Studienjahr 2018/19 sind nun auch die letzten Curricula der Angewandten bolognakonform 
umgesetzt. Kompetenzorientierte Qualifikationsprofile sind in Lernergebnisse und Prozesse zur 
Reflexion des individuellen Kompetenzerwerbs umgesetzt, Mobilität ist explizit adressiert und wird 
durch unterschiedliche Modelle (z.B. sehr individuelle Gestaltbarkeit der Studien, umfangreiche 
Wahlfachbereiche oder Möglichkeiten zur Vorab-Anerkennung von Praktika) unterstützt – was sich 
auch deutlich in den Mobiltitäskennzahlen der Angewandten abbildet. 
Absolvent_innen werden auch nach Studienabschluss gezielt dabei unterstützt, auch wirtschaftlich 
Fuß zu fassen. Über die Alumni-Schiene ARTist erhalten die Absolvent_innen ein breit gefächertes 
Bündel an Angeboten und aktuellen Informationen über Förderungen, Ausschreibungen und an-
dere Potentiale. Insbesondere fließen hier auch die seitens der Angewandten mit Blick auf die kon-
kreten Bedürfnisse ihrer Absolvent_innen aktiv mitgestalteten Angebote des WTZ Ost mit ein. 
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j) Maßnahmen zur wissenschaftlichen Weiterbildung im Rahmen des lebensbegleitenden 
Lernens. 

Neben den Vorarbeiten für das in den aktuellen Leistungsvorhaben geplante holistisch angelegte 
Weiterbildungsangebot zur Bewältigung des radikalen gesellschaftlichen Wandels, das im Frühjahr 
2021 gestartet werden soll, wurde 2019 auch mit der Ansiedlung eines neuen Universitätslehr-
gangs an der Angewandten begonnen: Mit dem „Vienna Master of Applied Human Rights“ (Leitung: 
Univ.-Prof. Manfred Nowak) wird die Angewandte ab dem Studienjahr 2020/21 nun auch im Wei-
terbildungsbereich über ein Bildungsangebot verfügen, das sich in interdisziplinärer Verbindung 
von wissenschaftlichen und künstlerischen Inhalten und Methoden aktiv mit der positiven Weiter-
entwicklung unserer Gesellschaft auseinandersetzt. 
 

4. Gesellschaftliche Zielsetzungen, insbesondere: 

a) Maßnahmen zur Förderung der sozialen Durchlässigkeit und der Diversität  

Die Bündelung der vielen Aktivitätsfelder in zwei Strategien, eine betreffend das Verständnis von 
und den Umgang mit Diversität, die andere spezifisch die soziale Dimension im Studium, wurde 
2019 unter Federführung des neu eingerichteten Vizerektorats für Forschung und Diversität (Bar-
bara Putz-Plecko) in Angriff genommen. Besonders folgende wesentliche Elemente fließen darin 
ein: 

- Ergebnisse aus der Bearbeitung des Handlungsfelds „Diversität“ (resultierend aus dem Papier 
„Infrastruktur und Organisation als Gegenstand von Qualitätsentwicklung in der Lehre der AG 
Lehrevaluation an der Angewandten) 

- An der Angewandten studiert eine ungewöhnlich vielfältig zusammengesetzte Gruppe von Stu-
dierenden: Mit knapp siebzig verschiedenen Nationen sind eine Vielzahl von unterschiedlichen 
Kulturkreisen und sozialen Gruppierungen an der Angewandten präsent und miteinander in 
Interaktion – teilweise auch in einem bunten sprachlichen Gemisch. Hier gilt es, die sich daraus 
ergebenden Potentiale bestmöglich zu nutzen, aber auch immer wieder nach verdeckten Dis-
kriminierungsmechanismen zu suchen, um entsprechende Maßnahmen setzen zu können.  

- „un_framing diversity“: Diese mit dem diversitas-Preis des BMBWF ausgezeichnete Einreichung 
der Angewandten in Form einer systematischen Darstellung von Aktivitäten in Forschung, Lehre 
und Verwaltung und deren Verzahnung mit Prozessen der Universitätsentwicklung bündelt Pro-
jekte der Angewandten, in denen explizit gesamtgesellschaftliche Fragen adressiert werden. 
Diversität zeigt sich hier in den unterschiedlichsten Erscheinungsformen und unterschiedlichs-
ten Gruppen, die für die Diversität der Gesellschaft stehen. Auch an den Rand gedrängten Grup-
pen (Obdachlose, Bewohnerinnen von Frauenhäusern, Migrantinnen, psychisch belastete Per-
sonen,…) wurde als Dialogpartner_innen auf Augenhöhe begegnet, ohne sofort glätten zu wol-
len oder Komplexität mit erzwungener Vereindeutigung aufzulösen. 

- Im Rahmen einer an der Abteilung Kunst und kommunikative Praxis angesiedelten Gastprofes-
sur wurde das Thema Diversität und Diskriminierung von Carmen Mörsch, einer der aktuell 
führenden Expertinnen in diesem Feld, ein Semester lang fokussiert in den Blick genommen, 
als offenes Angebot in Lehre und für interessierte Universitätsangehörige.  

- Gleichstellungsplan und Frauenförderungsplan: Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 
arbeitet seit Wintersemester 2018/19 an einem umfangreichen Gleichstellungsplan und wird 
dabei von der Abteilung für Genderangelegenheiten unterstützt. 

- Die für den Gender Studies-Bereich der Angewandten zentrale Vortragsreihe und Lehrveran-
staltung „Kunst – Forschung – Geschlecht“ hat sich im Studienjahr 2018/19 dem Thema 
„Re/boot: Widerständigkeiten und Solidaritäten (neu) performen“ gewidmet. Acht Vorträge ha-
ben sich mit diesbezüglichen Strategien, Aktionsformen, Forschungsmethoden, Organisations-
formen, künstlerischen Interventionen und utopischen Vorstößen beschäftigt. Auch mit dem 
aktuell gesetzten Thema „Let’s fabulate! Künstlerische Entwürfe für ein besseres Zusammen-
leben“ werden Diversity-Aspekte gezielt adressiert. Als inhaltliche Vorbereitung für den Besuch 
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der Vortragsreihe wurde eine neue Einführungslehrveranstaltung zu feministischen Theorien, 
Gender- und Queer-Theorie entwickelt, die auch künftig jeweils im Wintersemester angeboten 
wird. 

- Die von der Abteilung für Genderangelegenheiten 2017 in Anlehnung an den Leitfaden der 
Heinrich Böll Stiftung „Gender- und Diversity - Kriterien beim Neubau der Heinrich Böll Stiftung“ 
erarbeitete Checkliste für Gender- und Diversity-Kriterien für Bauprojekte wird nun auch im Zu-
sammenhang mit dem Otto-Wagner-Postsparkassen-Projekt der Angewandten herangezogen.  

Mit Blick auf die soziale Dimension im Studium wurde für 2020 ein Austausch zwischen den sechs 
österreichischen Kunstuniversitäten geplant, der speziell auf die Zulassungsprüfung und die damit 
verbundenen Mechanismen eingehen soll. 

b) Maßnahmen für Studierende mit gesundheitlicher Beeinträchtigung 

Aufgrund der Organisationsform der Angewandten werden notwendige Lösungen für Studierende 
in erster Linie auf Ebene der jeweiligen künstlerischen Abteilungen gefunden. Eine von der Univer-
sität bestellte Behindertenvertrauensperson bietet zusätzlich Unterstützung. Darüber hinaus kön-
nen sich Student_innen jederzeit an die hufak als zuständige Interessenvertretung wenden, die 
ihrerseits eng mit Behindertenvertrauensperson und den zuständigen Rektoratsmitgliedern zusam-
menarbeitet. 

c) Maßnahmen im Rahmen der Gleichstellungsstrategie sowie des strategischen Diversitäts-
managements für Universitätsangehörige gemäß § 94 UG 

Bisher waren die von der Angewandten in diesem Feld gesetzten Maßnahmen stark auf das 
Thema Frauenförderung fokussiert, geplant ist eine schrittweise Ausweitung entsprechend der ent-
stehenden Diversitätsstrategie und dem Gleichstellungsplan der Angewandten. 

Karriereförderung  
Die Angewandte fördert die künstlerische Tätigkeit und Forschungsaktivität ihres künstlerischen 
und wissenschaftlichen Personals. Ausstellungen, Publikationen, Projekte sowie internationale Mo-
bilität – Gastvorträge, Konferenzteilnahmen etc. – werden gezielt unterstützt. Ausgehend vom vor-
handenen Förderungskatalog wurde erhoben, welche Förderungsmaßnahmen darüber hinaus spe-
ziell für Frauen von Wichtigkeit sind. Gespräche im Haus mit Verwaltung, Mittelbau, Oberbau und 
Rektorat sowie eine Erhebung der Förderungsmaßnahmen an anderen Universitäten und deren 
Erörterung bilden hierfür die Grundlage. Im Frauenförderungsbericht (zuletzt 2016, 2020 wieder 
aktuell) werden alle Förderungsmaßnahmen erhoben und die Vergabe nach Geschlecht ausgewer-
tet.  

Nachwuchsförderung 
Ein Mentoring Programm zur intensivierten Nachwuchsförderung ist Gegenstand der aktuellen 
Leistungsvereinbarung, 2019 wurde mit der Detailkonzeption begonnen. 

Analyse Frauen und der Kunstmarkt 
Als zusätzliche inhaltliche Basis für die Planung von weiteren Maßnahmen wurde 2017 die Prä-
senz von Frauen am Kunstmarkt erhoben. Ausgewertet wurden Einzelausstellungen an wichtigen 
Institutionen für zeitgenössische Kunst, die Teilnahme an der Documenta, Whitney Biennial und 
Biennale Venedig sowie globale Künstler_innen Rankings. Mehr dazu siehe: https://www.dieange-
wandte.at/jart/prj3/angewandte-2016/data/uploads/Kostelle/frauen-in-der-welt-der-kunst.pdf  

Geschlechtsunterschied im Studium? 
Anhand von nach Geschlechtern getrennter Auswertung spezifischer Aspekte aus der von der An-
gewandten jährlich durchgeführten Studienabgangsbefragung wird regelmäßig überprüft, ob signi-
fikante Unterschiede zwischen den Geschlechtern feststellbar sind. Dabei konnten in den letzten 
Jahren keine ausgeprägten Diskriminierungsmerkmale festgestellt werden.  
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d) Vereinbarkeit von Studium oder Beruf mit Familie und Privatleben für Universitätsangehö-
rige gemäß § 94 UG 

Aufgrund des hohen Anteils an Projektarbeit und der individuellen Gestaltbarkeit der Studien kön-
nen Student_innen Arbeitsprozesse vielfach selbstbestimmt planen und auf ihre spezifischen Le-
benssituationen abstimmen. 
Die individuelle Betreuungssituation ermöglicht einen hohen Grad an individuell entwickelten Lö-
sungen für unterschiedliche Bedarfe – sei es im Zusammenhang mit beruflichen oder Betreuungs-
verpflichtungen. 

e) Anzahl der von der Universität zur Verfügung gestellten bzw. mitfinanzierten Kinderbetreu-
ungsplätze. 

Die an der Angewandten angesiedelte elternverwaltete Kindergruppe kokodil wird von der Universi-
tät durch kostenfreie Bereitstellung der entsprechenden Räumlichkeiten unterstützt. Kinder von 
Universitätsangehörigen werden daher mit Priorität aufgenommen, die angebotenen 14 Betreu-
ungsplätze haben sich als mehr als ausreichend erwiesen. 

 

5. Personalentwicklung und Nachwuchsförderung: 

a) Darstellung der wesentlichen Herausforderungen und Initiativen im Rahmen des strategi-
schen Personalmanagements 

Die Menschen, die an der Angewandten in Forschung und Lehre, Kunst und Wissenschaft oder in 
Planung, Service und Verwaltung beschäftigt sind, bilden das Fundament der Universität. Ihre Tä-
tigkeiten, Initiativen und gelebten Werte prägen, in engem Zusammenwirken mit den Studierenden 
und in Kooperation mit externen Partner_innen, die Angewandte.  
Die Angewandte geht zunächst von der intrinsischen Motivation der Universitätsangehörigen aus, 
im Sinne der Lust am Experimentieren, am Suchen neuer Wege, am kritischen Diskurs sowie an 
laufender Selbstreflexion aufgrund interner und externer Impulse.  
Der Universitätsleitung, welcher das strategische Personalmanagement obliegt, kommt dabei die 
auf den ersten Blick einfach anmutende, aber in Wirklichkeit höchst anspruchsvolle Aufgabe zu, 
die erforderlichen Freiräume zu schaffen bzw. auch nur zuzulassen, die zur weiteren Entfaltung 
dieser Motivation beitragen. Damit wird eine universitäre Kultur erreicht, die einen produktiven und 
kritischen Austausch zwischen individuellen Persönlichkeiten mit vielfältigsten Potenzialen vor 
dem Hintergrund eines gemeinsamen institutionellen Rahmens ermöglicht und unterstützt.  
Grundwerte dieser Kultur sind Vertrauen, gegenseitige Wertschätzung, das Streben nach Qualität, 
Gleichstellung und vor allem die Eigenverantwortung der einzelnen Universitätsangehörigen und 
ihr Wille zur Mitgestaltung.  
Diese Herausforderungen prägen die folgenden Prinzipien des Personalmanagements: 

- durchgehende Anwendung von Gender Mainstreaming 
- Flexibilität und schnelles Reagieren auf neue Anforderungen 
- Ausschöpfen aller angemessenen Freiräume im Sinne von Arbeitsplatzflexibilität und Arbeits-

qualität 
- faire Balance zwischen den Interessen von Arbeitnehmer_innen und Arbeitgeberin  

 
Der Erfolg der Angewandten insgesamt setzt voraus, dass alle Universitätsangehörigen ihre Erfah-
rungen und ihr Wissen auf Augenhöhe einbringen und sich weiterentwickeln können. In diesem 
Sinn trägt die Angewandte als Arbeitgeberin große Verantwortung und legt dementsprechend auch 
großen Wert auf die Förderung des Know-hows durch gezielte Weiterbildung.  
Neben bereits vorhandenen Maßnahmen im Zusammenhang mit flexiblen Arbeitszeitmodellen bie-
tet die Angewandte des Weiteren Sabbaticals, Studienurlaube und andere Bildungsfreistellungen 
an. 
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Alle Maßnahmen, unseren Mitarbeiter_innen ein attraktives Arbeitsumfeld zu bieten und sie 
dadurch auch zu halten, zielen letztlich auch darauf ab, qualifizierte und motivierte neue Mitarbei-
ter_innen zu gewinnen. 
Die Angewandte engagiert sich in diesem Zusammenhang auch für junge Menschen, die im Be-
reich der allgemeinen Verwaltung als Lehrlinge Teil der Angewandten sind – 2019 wurde die Ange-
wandte dafür erstmalig mit dem Wiener Qualitätssiegel für die vorbildliche Ausbildung von Lehrlin-
gen ausgezeichnet und zählt damit nun zu den sogenannten Top-Lehrbetrieben in Österreich. 

b) Erläuterungen zu den Schwerpunkten des Personalentwicklungskonzeptes und dessen 
Umsetzung 

Das an der Angewandten verfolgte Konzept von Gender Mainstreaming bedingt eine enge Verflech-
tung der Personalentwicklung mit aktiver Gleichstellungspoliltik. Dies drückt sich auch organisatio-
nal in einem gemeinsamen Zuständigkeitsbereich „Genderangelegenheiten und interne Weiterbil-
dung“ aus, der entsprechend dem Angewandten Zugang zu Qualitätsentwicklung alle Maßnahmen 
der Personalentwicklung immer auch mit Blick auf ihre Auswirkungen betreffend Geschlechterge-
rechtigkeit und Frauenförderung plant, durchführt und evaluiert. Maßnahmen zur Personalentwick-
lung werden entlang eines typischen  Karriereverlaufs an der Angewandten konzipiert und angebo-
ten, von der Aufnahme von neuen Mitarbeiter_innen über die weitere Qualifizierung für den jeweili-
gen Arbeitsbereich, von der Übernahme von Führungsaufgaben über die Mitwirkung in verschiede-
nen Gremien, von Gesundheitsfragen über Arbeitsplatzsicherheit bis hin zur Unterstützung bei der 
individuellen künstlerischen und wissenschaftlichen Weiterentwicklung. 
Beispiele für wesentliche Maßnahmen sind: 

- Buddysystem: Das Buddysystem der Angewandten zur niederschwelligen Begleitung neuer Mit-
arbeiter_innen hat sich in den vergangenen Jahren weiter etabliert und wurde durch die bes-
sere Bekanntheit vermehrt in Anspruch genommen. Die Abläufe haben sich nach der letzten 
Evaluierung und Nachschärfung in der Praxis bewährt. Der Pool der Buddys wurde ausgebaut. 
Die Begegnungen werden von beiden Seiten regelmäßig als fruchtbar beschrieben. 

- Weiterbildungsprogramm: Einige Angebote, wie zum Beispiel die Serie „Short Cuts – Gesund-
heit“ oder spezifische Weiterbildungsangebote zum Thema Zeit-, Ressourcen- und Projektma-
nagement, sind in Folge der Ergebnisse der Evaluierung psychischer Belastungen (2015) ent-
standen und wurden seither weitergeführt. Der Schwerpunkt „Interne Ressourcen“, das Verfüg-
barmachen von hausinternem Wissen und Knowhow für alle Mitarbeiter_innen, ist ein fixer Be-
standteil des Workshop-Angebots geworden. Außerdem ist die Zahl der Angebote zu den The-
men Karriereförderung, Persönlichkeitsbildung und Umgang mit unterschiedlichen Persönlich-
keitstypen weiter gestiegen. Die Planung von Veranstaltungen zur Vereinbarkeit von Arbeit und 
Pflege, transkultureller Kompetenz und Nachhaltigkeit in der Lehre wurde 2019 vervollständigt, 
die Angebote gehen 2020 in Umsetzung. 

- Coaching & Supervision: Die Angebote für Führungskräfte, Teams und Einzelpersonen wurden 
in den vergangenen Jahren vermehrt angenommen und werden von den Mitarbeiter_innen als 
wichtige Unterstützung gesehen. Seit 2018 wird auch ein Coaching-Format für neue Profes-
sor_innen angeboten. 

c) Darlegung von Maßnahmen zur Wahrung der Stellung als attraktive Arbeitgeberin, organi-
sationale Anbindung dieses Aufgabenbereichs 

Das Ziel, qualifizierte Menschen an die Angewandte zu binden, ist zentral im Personalentwick-
lungskonzept der Angewandten, wie bereits unter 4b dargestellt. Im Prinzip zielen alle gesetzten 
Maßnahmen darauf ab, die intrinsische Motivation der Universitätsangehörigen weiter zu stärken 
und ein Umfeld zu schaffen, in dem sich die individuellen Kompetenzen bestmöglich weiter entwi-
ckeln und entfalten können. 
Organisational wird das durch eine Aufgabenteilung unterstützt: Die Personalabteilung und die Ab-
teilung für Weiterbildung arbeiten mit unterschiedlichen Schwerpunkten und Perspektiven eng zu-
sammen, beide unter direkter Verantwortung des Rektors. 
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d) Angebote zur Arbeitszeitflexibilität, insbesondere für Rückkehrerinnen und Rückkehrer 
nach der Eltern-, Pflege- und Familienhospizkarenz sowie Eltern- und Pflegeteilzeit 

Individualisierung und Flexibilisierung der Arbeitszeit sind wichtige Bestandteile eines integrierten 
Personalmanagements, bei dem Strategie, Struktur und Kultur untrennbar miteinander verbunden 
sind und es dadurch ermöglicht wird, dem Wunsch nach interessanter Arbeit ebenso nachzukom-
men wie dem Bedürfnis nach erfüllender Freizeitgestaltung.  
Die Angewandte ist bestrebt, ihren Mitarbeiter_innen möglichst viele individuelle Wahlmöglichkei-
ten bei der Arbeitszeitgestaltung zu bieten, um den differenzierten und im Laufe einer Biographie 
sich wandelnden Zeitanforderungen und -präferenzen besser entsprechen zu können. 
An der Angewandten gibt es dazu ein Bündel von Maßnahmen: 

- unbefristete Arbeitsverträge: Dienstverhältnisse werden im Sinne der individuellen Planungssi-
cherheit soweit inhaltlich vertretbar als unbefristete Arbeitsverträge gestaltet.  

- individuelle Arbeitszeitvereinbarungen in allen Tätigkeitsfeldern: Durch einen individualisierten 
Dienstplan lässt sich die Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf die einzelnen Wochen-
tage nach den Bedürfnissen der jeweiligen Mitarbeiter_innen gestalten. Darüber hinaus be-
steht auch hohe Flexibilität, Arbeitszeiten bei Bedarf kurzfristig zu verändern.  

- Heimarbeit: Im Einzelfall können Teile der Arbeit von zuhause aus verrichtet werden, die dazu 
nötigen technischen Voraussetzungen (Serverzugang, Telefonumleitung etc.) sind gegeben, er-
forderliche Hardware (Laptop, Netzwerkrouter etc.) wird im Bedarfsfall zur Verfügung gestellt.  

- Freistellungen, Reduktion des Beschäftigungsausmaßes, Bildungskarenzen: Ein offener und 
bedarfsbezogener Zugang ermöglicht es, im Einzelfall flexibel passende Lösungen zu finden.  

- Karenz und Berufsrückkehr: Eine Karenzierung von Männern ist an der Angewandten ebenso 
wie die Karenzierung von Frauen ohne Schwierigkeiten möglich. Aufgrund der hohen Flexibilität 
bei Arbeitszeit- und Teilzeitvereinbarungen ist der berufliche Wiedereinstieg bereits frühzeitig 
möglich, zusätzlich gefördert durch die Möglichkeit einer geringfügigen Beschäftigung während 
der Karenz.  

- Wiedereingliederungsteilzeit: Die Wiedereingliederungsteilzeit als relative neue Möglichkeit für 
Rückkehrer_innen aus Langzeitkrankenständen wird von der Angewandten aktiv unterstützt.  

- Wiedereinstieg bzw. Quereinstieg: Durch die offen gehandhabte Anrechnung von einschlägigen 
Vorerfahrungen wird insbesondere Frauen der Wiedereinstieg in den Beruf nach längeren Un-
terbrechungen bzw. der Wechsel aus anderen Berufsfeldern erleichtert.  

- Altersteilzeit: Die Angewandte ermöglicht älteren Mitarbeiter_nnen einen gleitenden und früh-
zeitigen Übergang in den Ruhestand/Pension und schafft damit gleichzeitig Anreize, die frei-
werdenden Arbeitsplätze neu zu besetzen. Bedürfnisse altersdiverser Mitarbeiter_nnen können 
dadurch individuell abgeholt werden. 

- Kindergruppe „kokodil“: Die Angewandte unterstützt den elternverwalteten Verein zur Betreu-
ung von Kindern, der allen Universitätsangehörigen und bei freien Kapazitäten auch externen 
Personen offensteht, durch die Bereitstellung der erforderlichen Räumlichkeiten. Aufgrund der 
gewählten Konstruktion kann der laufende Betrieb großteils mit öffentlichen Fördermitteln ge-
sichert werden. 

 

e) Maßnahmen zur Förderung und Weiterentwicklung von Führungskompetenzen für das 
obere und mittlere Management 

Führungskräfte sind in ganz besonderer Weise für das wichtigste Kapital der Angewandten – die 
Menschen – verantwortlich. Sie spielen eine zentrale Rolle bei der Übertragung von Personalma-
nagement- und Personalentwicklungsstrategien auf die universitäre Handlungsebene. Die Universi-
tät für angewandte Kunst Wien unterstützt ihre Führungskräfte sowohl des wissenschaftlichen als 
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auch des allgemeinen Personals auf mehreren Ebenen. Neben unterschiedlichen, spezifisch auf 
Führungsthemen ausgerichteten Seminaren des internen Aus- und Weiterbildungsprogramms fi-
nanziert die Angewandte auch die Teilnahme an externen Angeboten. 
Darüber hinaus besteht unter anderem die Möglichkeit der bedarfsgerechten Inanspruchnahme 
von professionellen Führungskräfte-Coachings, in denen gezielt auf die individuellen Herausforde-
rungen und Fragestellungen der Führungskräfte eingegangen wird. 

f) Umsetzung des Laufbahnmodells gemäß dem Kollektivvertrag für die Arbeitnehmer_in-
nen der Universitäten inklusive Maßnahmen zur Karriereförderung 

Im Entwicklungsplan 2019-2024 hat die Angewandte zur Verstärkung ihrer disziplinübergreifenden 
Kompetenz vier Qualifizierungsstellen festgelegt, zwei davon haben sich bereits entsprechend der 
Vorgabe qualifiziert (mit Brigitte Felderer in der Abteilung Social Design und Bärbel Müller in der 
Abteilung [applied] Foreign affairs), die zwei weiteren wurden ebenfalls bereits besetzt (mit Chris-
tine Böhler in der Abteilung Cross-Disciplinary Strategies und Martin Kusch in der Abteilung Digitale 
Kunst). 
Darüber hinaus hat die Angewandte wie in der aktuellen Leistungsvereinbarung vorgesehen von 
der Möglichkeit des § 99 Abs 4 UG Gebrauch gemacht und je eine Professur an zwei Universitäts-
dozent_innen vergeben, die für die Entwicklung der Angewandten strategisch wichtige Beiträge 
leisten: Ruth Mateus-Berr (Zentrum Didaktik für Kunst und disziplinenübergreifenden Unterricht) 
und Ernst Strouhal (Kulturwissenschaften). 
Die Angewandte wird entsprechend der aktuellen Leistungsvereinbarung eine spezifische Vision 
zur Qualifikation und Weiterqualifizierung der Lehrenden erarbeiten, welche auch die individuelle 
Karriereentwicklung in Bezug auf die institutionellen Ziele der Angewandten reflektieren soll.  
Zur Unterstützung erfolgreicher künstlerischer Karrieren betreibt die Angewandte einerseits inten-
sive Absolvent_innenförderung, um auf diese Weise beim Einstieg in eine erfolgreiche künstleri-
sche Karriere zu unterstützen, und bietet andererseits den künstlerischen und wissenschaftlichen 
Mitarbeiter_nnen im Haus ein österreichweit einzigartiges Förderprogramm in den Bereichen Aus-
stellungen, Publikationen, Projekten und internationale Mobilität (Gastvorträge, Kongressteilnah-
men etc.). 

g) Betreuung und Karrierewege von an der Universität beschäftigten Doktorandinnen und 
Doktoranden 

Die Beschäftigung von Doktorand_innen ist aufgrund der für Kunstuniversitäten sehr limitierten 
Fördermöglichkeiten nach wie vor nur sehr eingeschränkt möglich, auch wenn im Bereich des Pe-
ter-Weibel Forschungsinstituts im Rahmen der Leistungsvereinbarung beginnend mit 2019 schritt-
weise vier aus dem Globalbudget finanzierte Doktorand_innenstellen geschaffen werden. Die über 
den FWF vergebenen PEEK-Projekte bieten ebenfalls entsprechende Möglichkeiten, sind aber zah-
lenmäßig sehr beschränkt. 
Ein abgeschlossenes Doktorat berechtigt zu einem Habilitationsantrag im wissenschaftlichen oder 
künstlerischen Bereich, und damit in Folge zur Erlangung einer venia docendi und der damit ver-
bundenen weitgehend eigenverantwortlichen Lehrtätigkeit und Betreuungsbefugnis. 
Da an der Angewandten eine Professur im künstlerischen Bereich so gut wie ausschließlich an Per-
sonen mit langjähriger internationaler Erfahrung im außeruniversitären Feld vergeben wird, kann 
es keine durchgehenden institutionell begleiteten Karrierewege für Absolvent_innen von Dokto-
ratsstudien geben. Die Angewandte versteht stattdessen die Förderung aller ihrer Absolvent_innen 
unabhängig von Affiliierung zur Angewandten als Karriereförderung, die dann letztlich auch wieder 
zu einer Professur an der Angewandten oder einer anderen Universität führen kann.  
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6. Effizienz und Qualitätssicherung, insbesondere: 

a) Maßnahmen zur Effizienzsteigerung und Prozessoptimierungen sowie Einsatz von Ma-
nagementinstrumenten 

Die mit dem BMBWF vereinbarten Maßnahmen wurden wie geplant umgesetzt.  
Außerdem wurde, weil alle Vorhaben der Angewandten zum Aufbau neuer Studienangebote in der 
aktuellen Leistungsvereinbarung realisiert werden konnten und damit in Summe parallel sieben 
neue Studienangebote zu entwickeln sind bzw. waren, eine Stelle zur Koordination der Studienent-
wicklung geschaffen und in der Abteilung für Universitäts- und Qualitätsentwicklung angesiedelt. 
Auf diese Weise war eine synergetische Bewältigung dieses ambitionierten Unternehmens möglich, 
nicht nur in Form von ressourcenschonender Arbeit, sondern auch in Form eines für alle Einzelpro-
jekte gewinnbringenden Austausches über den Arbeitsfortschritt und die jeweiligen Herausforde-
rungen. 

b) Ausgestaltung und Entwicklungsstand des Qualitätsmanagementsystems im Hinblick auf 
dessen Auditierung, sofern die Universität noch keine Auditierung ihres Qualitätsmanage-
mentsystems abgeschlossen hat 

Das Audit der Angewandten wurde 2015 erfolgreich abgeschlossen. (vgl. dieangewandte.at/audit)  

c) Akkreditierungen 

Auch wenn für die Studien der Angewandten keine Akkreditierungen erforderlich sind, unterzieht 
die Angewandte entsprechend ihrem Qualitätsverständnis neue Studienangebote ca. fünf Jahre 
nach Einrichtung einem freiwilligen Peer Review-Verfahren, um in einem größer angelegten Pro-
zess die Erreichung der ursprünglichen Zielsetzungen zu überprüfen und Entwicklungspotentiale 
zu identifizieren.  
Zuletzt wurden Peer Reviews im Bereich Sprachkunst, TransArts und Social Design – Arts as Urban 
Innovation durchgeführt – das Peer Review Sprachkunst führte etwa zur Entwicklung des nun ab 
Wintersemester 2020/21 angebotenen Masterstudiums. 

d) interne und externe Evaluierungen 

Interne Evaluierungen im Bereich Lehre finden regelmäßig statt (vgl. Rektoratsverordnung vom 
7.10.2014, MBl. 2/2014) und umfassen quantitative und qualitative Methoden sowie Peer Re-
views in Zusammenarbeit mit einer externen Qualitätsagentur (bisher jeweils AQ Austria). 
Nach dem 2015 ohne Auflagen abgeschossene Audit fand im Berichtszeitraum keine rein externen 
Evaluierungen statt, allerdings mit den unter c) genannten Peer Reviews Verfahren mit stark exter-
ner Ausrichtung, also unter Beteiligung einer externen Agentur und externen Gutachter_innen. 

e) universitätsübergreifende Aktivitäten 

Die Angewandte bringt sich im Rahmen des QM-Netzwerks der österreichischen Universitäten lau-
fend aktiv in Diskussionen über die Weiterentwicklung von Qualitätsmanagement und Qualitätsent-
wicklung ein – so wurde etwa 2017 ein Netzwerktreffen mit externen und auch internationalen 
Gästen an der Angewandten ausgerichtet, mit Fokus auf die Rolle der Studierenden und die Zu-
kunft von Bildung und Arbeit, 2018 flossen wesentliche Ergebnisse daraus in Form einer Keynote 
(Bernhard Kernegger) in die von der WU Wien organisierte internationale Netzwerktagung ein. 
Darüber hinaus beteiligt sich die Angewandte am österreichweiten ATRACK-Projekt, das sich mit 
der Arbeitssituation von Absolvent_innen beschäftigt. 
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f) Auflagen und Empfehlungen sowie Follow – Up Maßnahmen aus der Auditierung des Qua-
litätsmanagementsystems bzw. den Evaluierungen 

Auch wenn die 2015 erfolgte Auditierung der Angewandten zu keinen Auflagen geführt hat, liegen 
eine Reihe von Empfehlungen vor, die seither in weiterführende Maßnahmen einfließen und im 
Rahmen eines aktuellen Leistungsvereinbarungsvorhabens noch einmal systematisch in den Blick 
genommen werden, um das 2022 anstehende Audit bestmöglich vorzubereiten. 

 

7. Profilunterstützende Kooperationen und strategische Partnerschaften in Lehre, For-
schung und Entwicklung/Entwicklung und der Erschließung der Künste, insbesondere: 

a) Umsetzung der Strategie und Zielsetzung, Schwerpunkte und Erfolge, auch hinsichtlich 
gemeinsamer Studienprogramme 

Die Angewandte entwickelt den Kontakt zu relevanten Partnern konsequent und offen, einladend 
und integrativ, im Feld der Lehre und der Forschung. Vehikel hierfür war z.B. auch der Call für Euro-
pean Universtities, an dem sie sich engagiert beteiligt hat. Ein Antrag ist zum Zeitpunkt der Erstel-
lung dieses Berichts unter dem Lead der Angewandten erfolgreich eingereicht worden. Andere indi-
viduelle Kooperationen laufen über die einzelnen Stränge der Forschung, partikular und fokussiert. 
Als eine Kooperation mit Uniarts Helsinki ist auch der Research Pavillion im Kontext der Kunst Bi-
ennale in Venedig 2019 besonders hervorzuheben. 
Viele der an der Angewandten angesiedelten Forschungsprojekte (vor allem im Bereich der künst-
lerischen Forschung) sind per se auf internationale Forschungspartnerschaften ausgerichtet. Inso-
fern entsteht aus der Vielfalt der Projekte ein äußerst weitreichendes und in einer inter- und trans-
disziplinären Projektpraxis immer weiter sich erweiterndes Netzwerk an Forschungspartnerschaf-
ten. Einblick in diese Vielfalt der Verbindungen, die sich aus den einzelnen Projekten ergeben, gibt 
die Darstellung der einzelnen Forschungsprojekte unter http://zentrumfokusforschung.uni-
ak.ac.at. 
Die Angewandte knüpft bewusst langfristige Verbindungen zu akademischen Partnern wie zum Bei-
spiel mit der School of Art, Design and Media (ADM) of Nanyang Technological University Singapore 
(NTU), der Tongji University in Shanghai, der Columbia University in New York oder dem UCLA 
Art|Sci Research Center in Los Angeles oder der Nubuke Foundation in Accra. 2019 haben mit all 
diesen Partnern Aktivitäten (Symposien, Austausch und Kollaboration in Forschung und Lehre, Aus-
stellungen etc.) stattgefunden. Hinzu kam im letzten Jahr zum Beispiel die Entwicklung des Oc-
topus Programms, einer Kooperation mit der Kamel Lazaar Stiftung in Tunis und eine konkrete Pro-
jektpartnerschaft mit der Universidad de la Habana für eine Publikation zu Carribean Art. 
Als wesentliches Element der Leistungsvereinbarung 2019-2021 wird die Angewandte mit dem 
Studienjahr 2020/21 erstmals zwei Joint Master-Programme mit universitären Partnern in Asien 
(Silpakorn University Bangkok und Tongi University Shanghai) anbieten, die 2019 in einer Vielzahl 
intensiver Arbeitstreffen an der Angewandten und in Asien entwickelt wurden. 

b) europäische Mobilitätsprogramme  

Die Angewandte ist über ERASMUS+ sowohl über Studierenden- als auch Personamobilität eng mit 
einer Vielzahl an hochkarätigen Partnereinrichtungen vernetzt. Der aktuell eingebrachte European-
University-Antrag soll diese europäische Perspektive noch einmal massiv verstärken. 
Darüber hinaus wurden gerade in den letzten Jahren Partnerschaften mit außereuropäischen Ein-
richtungen weiter ausgebaut, zumeist mit Blick auf konkrete inhaltliche Kooperationsvorhaben, wie 
etwa die unter a) genannten gemeinsamen Studienprogramme.  
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c) gemeinsame Forschung und Entwicklung/Entwicklung und Erschließung der Künste mit 
Hochschulen und außeruniversitären Forschungs-/Kunsteinrichtungen 

Ein in den letzten Jahren entwickeltes wesentliches Element zur Bündelung und Darstellung der 
Ergebnisse von künstlerischer Forschung an der Angewandten ist die Wanderausstellung „Under-
standing Art & Research“, die in enger Kooperation mit europäischen und außereuropäischen Part-
nern jeweils erweitert und an den jeweiligen Ort adaptiert um den Globus reist.  
Mit der Beteiligung am UniNEtZ-Projekt bringt die Angewandte nicht nur ihre Expertise im Rahmen 
der jeweiligen SDG-Arbeitsgruppen ein, sondern auch vielfältige Ansätze und Impulse zur Gestal-
tung der projektinternen interdiszipinären Zusammenarbeit und zur Einbindung von Partnern aus 
unterschiedlichsten Teilen der Gesellschaft. 
Im Rahmen der Gründung einer langfristigen Allianz zwischen Angewandter und JKU Linz mit Fokus 
auf kreative Innovation wurde 2019 das Manifest „Innovation durch Universitas“ (vgl. 
https://www.dieangewandte.at/jart/prj3/angewandte-2016/data/uploads/Presse/2019/JKU-Ma-
nifest.pdf) erarbeitet, als Basis für konkret folgende Projektzusammenarbeit, intensiviert durch die 
geplante gemeinsame Nutzung des Postsparkassengebäudes, in dem sich auch die JKU in eine 
Etage einmieten wird. Auch mit der ÖAW unterhält die Angewandte disziplinenübergreifende Part-
nerschaften, z.B. mit dem IMBA (Josef Penninger), aus denen sich etwa die für das Studium Cross-
Disciplinary Strategies notwendige Expertise speist. 
Schließlich wurde auch im von der Angewandten initiierten Konsortium zur Gründung einer Euro-
pean University ausführlich über gemeinsame Forschungsansätze diskutiert und entsprechende 
Vorhaben und Ansatzpunkte in den Anfang 2020 fertiggestellten Antrag aufgenommen.  

d) Beteiligungen und Mitgliedschaften in internationalen Netzwerken und Verbünden 

Die Angewandte engagiert sich nach wie vor intensiv im Rahmen von CUMULUS (International 
Association of Universities and Colleges of Art, Design and Media) und ELIA (European League of 
Institutes of the Arts), mit besonderem Fokus auf für Kunstuniversitäten künftig relevante Entwick-
lungen und Perspektiven. Eine Plattform spezifisch für den Austausch über Potentiale und Weiter-
entwicklung künstlerischer Forschung bietet die Society for Artistic Research, in der die Ange-
wandte auch im Board vertreten ist. 
Die Mitgliedschaften beim ASEA-Uninet und beim EURASIA-PACIFIC Uninet erleichtern regelmäßig 
das Anbahnen neuer Partnerschaften – etwa durch niederschwellige Verfügbarkeit relevanter In-
formationen und Kontakte in den jeweiligen Regionen oder Unterstützung bei der Abwicklung der 
notwendigen Reiseaktivitäten. Auf Basis dieser guten Erfahrungen beteiligte sich die Angewandte 
als einzige österreichische Kunstuniversität auch aktiv an der Gründung des africa-uninet im No-
vember 2019. 
Neben diesen Aktivitäten auf gesamtuniversitärer Ebene bestehen eine Vielzahl höchst aktiver 
Netzwerke auf Ebene der einzelnen Disziplinen, die etwa in gemeinsame summer schools, Einla-
dung von artists in residence, die Einreichung gemeinsamer Forschungsprojekte oder Exkursionen 
und Studienreisen münden. 

e) Darstellung von Maßnahmen zur Förderung internationaler Kooperationen 

Sowohl im Bereich des künstlerisch-wissenschaftlichen Personals auch auch beim allgemeinen 
Personal werden Auslandsaufenthalte niederschwellig gefördert, um Netzwerkaktivitäten unkom-
pliziert zu unterstützen. Solche Aktivitäten werden auch als Bestandteil von individueller Karriere-
entwicklung wahrgenommen. 
Partnerschaften im Zusammenhang vor allem mit Mobilitätsaktivitäten werden vom International 
Office der Angewandten intensiv gepflegt, das im Zuge der aktuellen Leistungsvereinbarung auch 
noch strategisch weiter ausgebaut wurde und insofern auch seine diesbezüglichen Aktivitäten wei-
ter intensivieren konnte. Im Bereich Forschung steht der „Support Kunst und Forschung“ als star-
ker Partner für alle Universitätsangehörigen zur Verfügung, der ebenfalls aufgrund der aktuellen 
Leistungsvereinbarung seine Kapazität bezüglich EU-Projekten weiter ausbauen konnte. 
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f) Kooperationen in Lehre und Forschung und Entwicklung/Entwicklung und Erschließung 
der Künste mit Unternehmen 

Mit dem AIL, dem Angewandte Innovation Lab, verfügt die Angewandte seit 2014 über eine mittler-
weile bestens etablierte Plattform für nicht nur disziplinenübergreifenden Austausch unter aktiver 
Einbeziehung unterschiedlichster Partner aus Forschung, Wirtschaft und Gesellschaft.  
Einen besonders deutlichen Akzent setzte die Angewandte hier mit ihrem Beitrag zur Vienna Bien-
nale 2019, mit der vom Künstler_innenkollektiv Time’s Up entwickelten Umsetzung eines konkre-
ten Zukunftszenarios aus dem Jahr 2047. „Change was our only Chance“ eröffnete Besucher_in-
nen die Möglichkeit, eine mögliche Version der Folgen von Umweltverschmutzung und Klimawan-
del anschaulich zu erfahren. 
Viele Beiträge entstanden aus Kooperationen mit Partnereinrichtungen, wie etwa Let’s Circulate – 
the ARA Innovation Space Circular Economy Exhibition. Ausstellungen werden regelmäßig begleitet 
von einem dichten Rahmenprogramm und damit weiter zur Diskussion gestellt; als Basis für neue 
Projektideen und Keimzelle für neue Partnerschaften. 
Neben den im Rahmen des AIL gesetzten Aktivitäten bestehen auch hier in den einzelnen Diszipli-
nen unterschiedliche Kooperationen und Partnerschaften, etwa im Bereich von Konservierung und 
Restaurierung mit unterschiedlichen Auftraggebern zur Bearbeitung von Originalobjekten, im De-
signbereich oder in der Architektur mit unterschiedlichen Einrichtungen und Unternehmen, je nach 
thematischem Fokus, oder vielfältige von Social Design gesetzte Kooperationsaktivitäten mit der 
öffentlichen Verwaltung und anderen Partnern, als Basis für die das Studium prägenden Projektar-
beiten und eigene Forschungsaktivitäten des künstlerisch-wissenschaftlich zusammengesetzten 
Teams der Abteilung. 
 

 
8. Internationalität und Mobilität: 

a) Umsetzungsstand der Schwerpunkte zur Förderung der Internationalität, vor allem ent-
lang der strategischen und profilgebenden Leitlinien der Universität und Maßnahmen zur 
Stärkung der internationalen Positionierung und Sichtbarkeit der Universität 

Neben der Pflege bestehender Netzwerke und Partnerschaften stand die letzten beiden Jahre die 
Entwicklung einer Vision einer europäischen Universität im Fokus, an der in vielen intensiven Tref-
fen zusammen mit einem von der Angewandten initiierten Konsortium (gemeinsam mit University 
of Lapland, University of the Peloponnese, Polish-Japanese Academy of Information Technology 
und University of Nicosia) gearbeitet wurde. Der Anfang 2020 fertiggestellte und erfolgreich einge-
reichte Antrag auf Gründung einer European University (UNIQUE – University for New Interdiscipli-
nary Qualification and Education) basiert nicht nur auf einem zwischen den beteiligten Wissen-
schafter_innen und Künstler_innen erzielten gemeinsamen Verständnis über ein neues europäi-
sches Bildungsmodell, das den künftigen gesellschaftlichen Herausforderungen entspricht. Der 
offen angelegte Arbeitsprozess gewann besondere Qualität durch die Beteiligung einer aktiven 
Gruppe an „student co-founders“, die zusätzlich von einer Vertreterin der ESU begleitet und unter-
stützt wurde. 
Bezüglich internationaler Sichtbarkeit fällt anhand der aktuellen Befragung der Absolvent_innen 
der Angewandten auf, dass v.a. persönliche Empfehlung, das Image der Angewandten und in ers-
ter Linie die Qualität des Lehrangebots genannt werden, wenn nach den Gründen für die Wahl der 
Angewandten gefragt wird. Das hohe internationale Interesse spiegelt sich auch in der kontinuier-
lich steigenden Zahl an entsprechenden Studienbewerbungen.  
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b) Maßnahmen zur Erhöhung und Förderung der Studierendenmobilität 

Internationale Zusammenarbeit und Austausch innerhalb Europas und mit Partnern in Ländern auf 
allen Kontinenten der Welt sind prägend für die Arbeitsweise der Angewandten in Kunst und Wis-
senschaft, und Vernetzung zwischen Zielgruppen daher integraler Bestandteil der Arbeit des Inter-
national Offices. Für Auslandsaufenthalte steht allen Universitätsangehörigen ein vielfältiges Ange-
bot an europäischen und internationalen Partneruniversitäten zur Verfügung. Jeder Wunsch nach 
Mobilität und Kooperation wird vom International Office so weit als möglich gezielt gefördert und 
unterstützt. 
Das personell aufgewertete International Office der Angewandten setzt dabei auf niederschwellige 
Beratung und Begleitung, um die speziell auf europäischer Ebene sehr bürokratisch angelegten 
Mobilitätsprogramme für Teilnehmer_innen und Interessierte leichter zugänglich zu machen.  
Konkret bietet das International Office verschiedene Formate der Bewerbung von Auslandsaufent-
halten an: ERASMUS Day, International Day, Welcome Day, Coffee and Cake mit Portfolio Präsenta-
tion, Good-Bye-Event für Incomings, Meet & Greet für Studierende, Meet & Greet für Lehrende, 
Raus mit Dir!, Präsenz beim Angewandte Festival, Newsletter, Website und vor allem persönliche 
Betreuung. Zusätzlich werden auch schriftliche Berichte ehemaliger Outgoings gesammelt und In-
teressierten zur Verfügung gestellt. 
Das International Office sammelt, sichtet und verteilt wichtige Informationen, die es von in- und 
ausländischen öffentlichen Stellen (Europäische Kommission, Botschaften, Ministerien, Natio-
nalagentur OeAD, u.a.m), Partnerinstitutionen und Netzwerken erhält, und macht diese den Studie-
renden, Lehrenden und allgemeinen Bediensteten der Angewandten via Mail, Newsletter der Ange-
wandten, Presseaussendungen und Facebook-Einträgen sowie Merkblättern und Broschüren zu-
gänglich.  
Studierende wurden laufend über Optionen für Erasmus+ Studienaufenthalte, Studierenden- und 
Graduiertenpraktika, Summerschools, Auslandsstipendien und diverse andere Stipendienmöglich-
keiten für Studierende und Graduierte informiert. 
Lehrende und allgemeine Bedienstete der Angewandten erhalten zugeschnitten auf die Bedürf-
nisse der Interessierten Auskunft und Information zu Austauschmöglichkeiten an Partneruniversi-
täten und Nicht-Partnerinstitutionen (On-Site-Visits bei Institutionen und Firmen). 
Konferenzen, Tagungen und Besuche bei Partneruniversitäten werden ebenfalls als wesentliche 
Formate für weitere Vernetzung und Pflege bestehender sowie den Aufbau neuer Partnerschaften 
genutzt. Der verlässliche, persönliche Kontakt zu den jeweiligen International Offices ist dabei ein 
zentrales Erfolgskriterium für funktionierende Mobilität. 

c) Maßnahmen zur Erhöhung und Förderung der Mobilität des wissenschaftlichen/künstleri-
schen Personals sowie des allgemeinen Personals 

Die Summe der Mobilitäten des wissenschaftlich-/künstlerischen Personals sowie die des allge-
meinen Personals mit dem ERASMUS+ Programm ist seit deren Einführung 2015 stark gestiegen: 
Studienjahr 2015/16 (3 Personen) – Studienjahr 2018/19 (16 Personen). Personalmobilitäten 
werden mittlerweile auch vonseiten der Abteilungen und deren Leitungen gerne unterstützt und 
gefördert.  
Konkret bietet die Angewandte: 

- ERASMUS+ Staff Mobility for Teaching (STA): Mobilität zu Unterrichtszwecken (Lehre) 
- ERASMUS+ Staff Training (STT): Mobilität zu Fort- und Weiterbildungszwecken für Hoch-

schulpersonal 
- Internationale Gastaufenthalte 
- Reisekostenzuschüsse zur Förderung von Auslandsbeziehungen 
- Sonstige Reisekostenzuschüsse für künstlerisches, wissenschaftliches Personal 

 
Neben umfangreichem schriftlichen Informationsmaterial bietet das International Office ein Meet 
& Greet zum Thema Staff Exchange (Internationale Aufenthalte für administratives und lehrendes 
Personal) und hat zum Ziel, Kolleg_innen mit einem oder mehreren bereits absolvierten Erasmus+- 
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oder internationalen Auslandsaufenthalten mit jenen Kolleg_innen, die an einer Mobiltät interes-
siert sind, zu vernetzen. Ein wesentlicher Aspekt dabei ist, Hemmschwellen in Hinsicht auf Mobili-
tätsaktivitäten und -hindernisse abzubauen und bestehendes Interesse zu bestärken.  
Darüber hinaus wirken sich Gastbesuche, Führungen von internationalen Delegationen aus dem 
Hochschulbereich sowie bis zu einwöchige Staff-Exchanges von Kolleg_innen von Partneruniversi-
täten sehr positiv auf Mobilitätsaktivität und darüber hinausgehende Projekte aus. Durch das Ver-
netzen von Lehrenden und Personal der Angewandten mit internationalen Expert_innen verstärkt 
sich das Interesse an Austausch und Kooperation sukzessive, was in Folge natürlich die Mobilitäts-
aktivitäten weiter steigert. 
 

 
9. Bibliotheken und andere Universitätseinrichtungen inkl. Universitätssportinstitute. 

Die Universitätsbibliothek der Angewandten ist eine der bedeutendsten öffentlichen Bibliotheken 
Österreichs im Bereich der angewandten und bildenden Kunst. Ihre Sammlung umfasst über 
200.000 Bände, von denen ca. 99.000 ausleihbar sind. Zu ihren Beständen gehört auch eine 
kostbare Sammlung von 5.000 Künstler_innenbüchern. 
Eine Sammlung dieser Größenordnung braucht Platz und ein entsprechendes Bibliothekskonzept. 
Das bietet der neue Standort der Bibliothek im Dachgeschoß des sanierten Erweiterungsbaus Vor-
dere Zollamtsstraße 7, der zum vereinbarten Termin im September 2018 feierlich eröffnet wurde. 
Der Umzug in die neuen Räumlichkeiten hatte das Team der Bibliothek im Vorfeld vor große Her-
ausforderungen gestellt. Trotz der zahlreichen Schwierigkeiten, die der Umzug mit seinen Umbau- 
und Übersiedlungsphasen mit sich brachte, blieb das Team stets seiner Mission treu, den Benut-
zer_innen den gewohnt besten Service zu bieten. Dafür wurde während der unausweichlichen 
Schließzeit von neun Monaten eine provisorische Ausleih- und Beratungsstation eingerichtet. Ne-
ben den Routinearbeiten hatte das Team in dieser Zeit auch viele zusätzliche Arbeiten zu stem-
men, um den anstehenden Umzug professionell vorzubereiten. Temporär abgestellte Hilfskräfte 
unterstützten das Team der Bibliothek bei diesem gemeinsamen Kraftakt. Dabei mussten auch 
unvorhersehbare Herausforderungen gemeistert werden: Beispielsweise setzte ein defekter 
Sprinklerkopf der neuen Brandschutzanlage unbemerkt das bereits voll bestückte Zeitschriftenma-
gazin der neuen Bibliothek unter Wasser. 
Dank intensiver Planung und der guten Zusammenarbeit aller Bibliotheksmitarbeiter_innen mit 
dem Übersiedlungsteam konnte der eigentliche Umzug dann in nur fünf Tagen erfolgreich über die 
Bühne gebracht werden. 

Die zukunftsweisende Innenarchitektur der neuen Bibliothek 

Innenstadtbezirk, Dachgeschoß, Toplage – Bibliothek! Die neuen Räumlichkeiten der Bibliothek 
zeichnen sich durch eine hohe Aufenthaltsqualität aus und bieten optimale Bedingungen für kon-
zentriertes und ausdauerndes Lesen und Studieren. Das Platzangebot hat sich gegenüber dem 
alten Standort mehr als verdoppelt. Dank der zahlreichen Skylights erhalten die Räume viel natürli-
ches Tageslicht. Eine manuell zu steuernde Klimaanlage sorgt in der Leselounge im Eingangsbe-
reich für ein angenehmes Raumklima. 
Alle Bereiche befinden sich auf einer Ebene und sind barrierefrei zugänglich. Die klare Ästhetik der 
Räume, die angenehme Belichtung und die luftige Atmosphäre unterstützen die Funktion einer 
zeitgemäßen Bibliothek im 21. Jahrhundert – ein Ort, an dem man sich gerne aufhält, an dem man 
nicht nur Wissen, sondern auch Inspiration und Entspannung findet.  
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Technische Innovationen 

Bibliothekstechnik 
Im Hinblick auf Innovation und ein zeitgemäßes Image stand die Erneuerung der gesamten Biblio-
thekstechnik zusammen mit einer Optimierung der Bestandsverwaltung an. 
Für die neuen Bibliotheksräume war es notwendig, eine neue Aufstellungssystematik einzuführen, 
da die Aufstellung wie am alten Standort nicht mehr zeitgemäß war. Dort war eine Freihandbiblio-
thek aufgrund von statischen Gegebenheiten nicht möglich, die Benutzer_innen hatten keinen Zu-
gang zu den Regalen der Bibliothek und waren ausschließlich auf die Ausgabe der Bücher über 
das Thekenpersonal angewiesen. Am neuen Standort sind nun sämtliche Bücher, Zeitschriften und 
audiovisuelle Informationsträger frei zugänglich. Dafür wurden alle für den Freihandbereich vorge-
sehenen Medien der alten Bibliothek, ca. 50.000, bereits im Sommer 2017 neu klassifiziert und 
mit neuen RFID-Buchetiketten versehen. Für die Klassifizierung fiel die Wahl bereits längere Zeit 
vor Umbaustart auf das System der Regensburger Verbundklassifikation (RVK). Die neue Siche-
rungstechnik ermöglicht den Benutzer_innen eine größere Unabhängigkeit: Alle ausleihbaren Me-
dien wie Bücher und DVDs können an den zwei Selbstverbuchungsstationen von den Benutzer_in-
nen entlehnt, zurückgegeben und verlängert werden, Mahngebühren können bargeldlos bezahlt 
werden. Damit einher geht auch eine Entlastung der Bibliotheksmitarbeiter_innen. In weiterer 
Folge ergeben sich freie Ressourcen, die anderweitig im Betrieb eingesetzt werden können. 

Neues Bibliothekssystem ALMA des österreichischen Bibliothekenverbundes  
Im September 2015 erhielt das cloudbasierte Bibliothekssystem Alma den Zuschlag für die Nach-
folge von Aleph 500. Alle Verbundtteilnehmer werden bis Ende 2021 auf das neue System umge-
stiegen sein. Der Umstieg der Bibliothek der Angewandten ist für Herbst 2021 geplant, ab Herbst 
2020 beginnen die Vorbereitungsarbeiten für die Migration der Bibliotheksdaten. Das Projektma-
nagement für den Umstieg wird in der Bibliothek angesiedelt und alle Mitarbeiter_innen werden 
am Projekt aktiv beteiligt sein.  

Zukunft des Digital-Asset-Management-Systems mit Langzeitarchivierungsfunktion (Phaidra) 
Phaidra ist ein Digital-Asset-Management-System mit Langzeitarchivierungsfunktion, das allen An-
gehörigen und Abteilungen der Universität für das elektronische Publizieren und/oder die Langzeit-
archivierung von digitalen Objekten zur Verfügung steht. Das Repositorium Phaidra wurde von der 
Universitätsbibliothek ursprünglich im Rahmen eines Partnerschaftsvertrages mit der Universität 
Wien für ein Video-Digitalisierungsprojekt „an Land gezogen“ und an der Angewandten etabliert, 
finanziert im Rahmen des Programms Forschungsinfrastruktur IV. 
Da nun auch Daten aus anderen Abteilungen in das Repositorium aufgenommen werden sollen, 
finden seit kurzem zwischen den Abteilungen Universitätsbibliothek, Studienabteilung, Publikati-
onsmanagement und Support Kunst und Forschung Gespräche über die grundsätzliche Vorgehens-
weise und die Verteilung von Verantwortlichkeiten bei der Befüllung des Repositoriums statt. Die 
Bibliothek sieht in der Zusammenarbeit mit den genannten Abteilungen eine große Chance, die 
bisherigen Prozesse unter Beteiligung aller zu verbessern.  

Teaching Library 

Im Zuge der Digitalisierung und um den sich verändernden gesellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen gerecht zu werden, fokussiert sich die Bibliothek seit der Wiedereröffnung verstärkt auf The-
men wie User Experience, Bibliothek als Dritter Ort, Information Literacy und Customer Centricity. 
Bibliotheken haben ihre Monopolstellung als Wissenstankstellen längst eingebüßt, daher möchte 
die Bibliothek der Angewandten ihre aktive Rolle ausbauen und gemeinsam mit den Lehrenden 
und Studierenden maßgeschneiderte Benutzerservices entwickeln sowie diese leicht verständlich 
vermitteln und nutzbar machen. Dazu werden nach und nach alle künstlerischen und wissen-
schaftlichen Abteilungen in die Bibliothek eingeladen, um Bedürfnisse aufzudecken und Informati-
onsangebote zu den spezifischen Themen der Abteilungen zu entwickeln. Viel Wert wird auf das 
Bekanntmachen und die Vermittlung der teils sehr kostenintensiven lizensierten Informationsres-
sourcen wie themenbezogene Datenbanken, E-Zeitschriften und E-Book-Angebote gelegt.  
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Die Universitätsbibliothek als Dritter Ort 

Im Gegensatz zu früheren Jahrzehnten wird dem Ort Bibliothek eine immer größere Bedeutung zu-
teil. Die neue Bibliothek der Angewandten verkörpert diesen neuen und modernen Typus auch äu-
ßerlich: Sie macht auf ihre Eigenschaft der Öffentlichkeit verstärkt aufmerksam und zieht durch die 
höhere Aufenthaltsqualität ihrer Räumlichkeiten deutlich mehr Besucher_innen an als zuvor. Seit 
der Neueröffnung und als Antwort auf eine Benutzerumfrage zum Thema Usability unter den Leh-
renden und Studierenden im Herbst 2019 erreichen die Bibliothek vermehrt Wünsche nach Veran-
staltungen wie Lesungen und Buchpräsentationen in den Räumen der Bibliothek. In der Umfrage 
wurde auch der Wunsch nach längeren Öffnungszeiten deutlich.  
In Kooperation mit dem Publikationsmanagement der Angewandten wurde in diesem Zusammen-
hang das Format THIRD PLACE ins Leben gerufen. THIRD-PLACE-Veranstaltungen können in der 
Bibliothek stattfinden oder an einem anderen Ort des neuen repräsentativen Gebäudes. Für THIRD 
PLACE wurde gemeinsam mit einer Grafikdesignerin eine Eigenmarke entwickelt, die im Laufe der 
Zeit mit der Bibliothek und der Abteilung für Publikationsmanagement in Verbindung gebracht wer-
den soll. THIRD PLACE wendet sich explizit an Lehrende und Studierende der Angewandten, die 
selbst Vorschläge für THIRD-PLACE-Veranstaltungen machen können. Bisher fanden zwei Veran-
staltungen statt, eine dritte in Form eines Ausstellungsprojektes folgt im April 2020. 
Ein besonderes Highlight stellt die Kooperation mit der Künstlerbuchmesse EDITIONALE dar. 

Bestandserhaltung 

Projekt Langzeit-Raumklimamessung 
Die Temperatur- und Feuchtigkeitswerte in Bereichen, in denen Bücher gelagert werden, sind ent-
scheidend für deren Erhaltung.  
Eine der Bibliothek zur Verfügung gestellte Studienassistentin vom Institut für Konservierung und 
Restaurierung bekam den Auftrag, eine Evaluierung über die aktuelle Raumklimasituation der Bib-
liotheksdepots durchzuführen. Die OFI Technology & Innovation GmbH führte im Zeitraum vom 
14.6. bis 23.10.2019 in allen Depots der Bibliothek Langzeit-Raumklimamessungen durch. Die 
gemessenen Werte werden interpretiert, die Bibliothek erhält in Folge bis zum Sommer 2020 
schriftliche Empfehlungen für die optimale Lagerung der Bücher und anderer Informationsträger. 

Organisation, Personal und Weiterbildungen 

2017 waren insgesamt 12 Mitarbeiter_innen in der Bibliothek tätig, im Jahr darauf 13. 2018 
wurde eine Kollegin in die Pension verabschiedet, 2020 ein weiterer Kollege. 2019 waren 15 Mit-
arbeiter_innen in der Bibliothek tätig, aktuell sind es 16, davon zwei Lehrlinge. 
Bei der Weiterbildung der Mitarbeiter_innen wird neben fachlicher Kompetenz ebenso viel Wert 
auf die Aus- und Fortbildung mit Schwerpunkt soziale Kompetenz gelegt. Im Zuge des Umstiegs auf 
das neue Bibliothekssystem Alma werden ebenso zahlreiche Umschulungen notwendig. Da in der 
Bibliothek unter anderem das Thema Teaching Library im Mittelpunkt steht, werden verstärkt Fort-
bildungen im Bereich Usability und Informationsvermittlung stattfinden. 
2019 nahm das Team der Bibliothek gemeinsam mit der neuen Leitung an einer Teamklausur teil, 
auf deren Ergebnissen im Jahr 2020 mit einer neuen Klausur weiter aufgebaut werden soll. 
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II. Quantitative Darstellung der Leistungsbereiche (Kennzahlen) 

1.A Intellektuelles Vermögen – Humankapital 

1.A.1 Personal 

  2019 2018 2017 
  ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 Insgesamt (Stichtag: 31.12.) 
J*  431,3 250,6 180,7 414,8 236,9 177,8 408,0 231,3 176,6 
K*  845 466 379 809 439 370 780 425 355 

 Wissenschaftliches u.   J 239,7 123,8 115,9 237,7 119,7 118,0 235,2 117,7 117,5 
 künstlerisches Personal gesamt K  584 295 289 574 280 294 553 273 280 

 Professor_innen 
J  34,1 15,6 18,5 34,3 15,3 19,02 35,4 15,4 20,0 
K  39 19 20 36 16 20 36 17 19 

 Äquivalente zu Professor_innen 
J  10,0 3,7 6,3 10,3 4,0 6,3 12,1 4,8 7,3 
K  8 3 5 10 4 6 11 4 7 

   Dozent_innen 
J  10,0 3,7 6,3 10,3 4,0 6,3 12,1 4,8 7,3 
K  8 3 5 10 4 6 11 4 7 

 wissenschaftliche u. J 195,6 104,5 91,1 193,1 100,4 92,7 187,7 97,5 90,2 
 künstlerische Mitarbeiter_innen K 537 273 264 528 260 268 506 252 254 
   darunter über F&E-Projekte     J  16,1 10,3 5,8 19,2 11,4 7,8 21,5 12,4 9,0 
   drittfinanzierte Mitarbeiter_innen K  41 20 21 35 16 19 37 20 17 

 Allgemeines Personal gesamt 
J  191,6 126,9 64,7 177,1 117,3 59,9 172,8 113,6 59,2 
K  269 176 93 243 163 80 236 157 79 

 darunter über F&E-Projekte   J  0,5 0,4 0,2 2,0 1,3 0,7 1,3 0,6 1 
 drittfinanziertes allgemeines Personal K  3 2 1 4 3 1 4 3 1 

*∑: Summe, K: Köpfe, J: Jahresvollzeitäquivalente 

 

In der aktuellen Berichtsperiode lässt sich erneut ein moderater Zuwachs im künstlerischen und 
wissenschaftlichen sowie im allgemeinen Personal verzeichnen, sowohl gemessen in Köpfen als auch 
gemessen in Vollzeitäquivalenten.  
Der Anstieg beim allgemeinen Personal stand 2019 vor allem in Zusammenhang mit den Vorarbeiten 
zur Einrichtung und Etablierung neuer Studienrichtungen sowie der stark im Fokus stehenden 
strategischen Forschungsförderung.  
Hierbei ist eine Weiterentwicklung zu einem ausgewogenen Geschlechterverhältnis bei 
künstlerischen bzw. wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu beobachten. Der 
Frauenanteil nach Köpfen hat sich von 47,9% auf 50,5% noch leicht gesteigert, der Frauenanteil nach 
Vollzeitäquivalenten von 50,4% auf 51,6%. Das künstlerische bzw. wissenschaftliche Personal 
insgesamt ist somit bezogen auf die Geschlechter ausgewogen zusammengesetzt, und auch in der 
Gruppe der Professor_innen ist mit einer Steigerung von 44,4% auf 48,7% nach Köpfen, bzw. von 
44,6% auf 45,7% nach Vollzeitäquivalenten, das Gleichstellungsziel nahezu perfekt erreicht. Das 
allgemeine Personal der Angewandten ist hingegen weiblich dominiert. Hier stehen knapp zwei Drittel 
Frauen einem Drittel Männer gegenüber, was auch genau der Situation auf Leitungsebene entspricht: 
zwei Drittel der Bereiche in Planung, Service und Verwaltung werden von Frauen verantwortet – eine 
im Sinne des Glasdeckenindex ideale Situation. 
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1.A.2 Anzahl der Berufungen an die Universität 

 
 2019 2018 2017 

 Berufungsart     
     Berufung gem. UG Berufungsart Berufungsart 

 Gesamt § 98 § 99 (1) § 99 (3) § 99 (4) § 99a   Berufung gem. 
UG   Berufung gem. 

UG 

 Wissenschafts- / Kunstzweig ∑* w m ∑ W m ∑ w M ∑ w m ∑ w m ∑ w m Gesamt § 
98 

§ 
99 
(1) 

§ 
99 
(3) 

Gesamt § 
98 

§ 
99 
(1) 

§ 
99 
(3) 

 Gesamt 6 4 2 3 2 1 1 1         2 1 1       2 2     2 1 1   

 6 Geisteswissenschaften  2 1 1                   2 1 1                       

 604 Kunstwissenschaften 2 1 1                   2 1 1                       

 8 Bildende Kunst / Design 4 3 1 3 2 1 1 1                     2 2     2 1 1   

 801 Bildende Kunst                                                     

 803 Design 1 0,5 0,5 1 0,5 0,5                         1 1     2 1 1   

 804 Architektur 1 0,5 0,5 1 0,5 0,5                                         

 806 Mediengestaltung 1 1         1 1                                     

 807 Sprachkunst 1 1   1 1                           1 1             

 809 Pädagogik                                                     

 Herkunftsuniversität / vorherige Dienstgeberin oder vorheriger Dienstgeber (HU/DG) 

 eigene Universität 4 3 1 1 1   1 1         2 1 1       1 1     1   1   

 andere HU / DG national                                             1 1     

 HU / DG Deutschland                                     1 1             

 HU / DG übrige EU 2 1 1 2 1 1                                         

 HU / DG Schweiz                                                     

 HU / DG übrige Drittstaaten                                                     

*∑: Summe 

2019 wurden zwei §98-Berufungsverfahren durchgeführt und abgeschlossen. In beiden Fällen wurde 
die Professur geteilt und mit zwei Personen besetzt. Mit Lucie und Luke Meier für Mode (Nachfolge 
Hussein Chalayan) sowie Cristina Díaz Moreno und Efrén García Grinda für Architektur (Nachfolge 
Kazuyo Sejima) konnten dadurch vier namhafte, international tätige Künstler_innen für die 
Angewandte gewonnen werden.  
Des Weiteren trat mit Gerhild Steinbuch eine höchst engagierte und renommierte österreichische 
Autorin am Institut für Sprachkunst ihren Dienst an, auf Basis eines im Jahr 2018 durchgeführten 
Berufungsverfahrens.  
Zusätzliche verstärkt wurde die Gruppe der Profesor_innen durch zwei Berufungen von 
Universitätsdozent_innen gemäß § 99 Abs. 4: Ruth Mateus-Berr erhält damit die Möglichkeit, auf 
Basis ihres breiten Erfahrungsschatzes das Profil der bisherigen Abteilung für Fachdidaktik 
strategisch weiterzuentwickeln, mit besonderem Fokus auf interdisziplinären Unterricht. Mit Ernst 
Strouhal wird ein für den wissenschaftlichen Forschungsbereich der Angewandten hochverdienter 
Kollege nun als Professor für Kulturwissenschaften weiter tätig, gleich in zwei neuen 
Studienangeboten, nämlich Kunst- und Kulturwissenschaften sowie Game Art und Game Design.  
Die Angewandte hat durch diese Berufungen in ihren jeweiligen Bereichen höchst kompetente 
Kolleg_innen gewonnen, die mit ihren weltoffenen Zugängen verantwortungsvolle Beiträge im Sinne 
der Vision der Angewandten leisten werden. Ähnliches trifft auch auf Antonia Birnbaum (Philosophie) 
und Mario Carpo (Architekturtheorie) mit ihrem explizit transdisziplinären Zugang zu Forschung zu, 
die aber aufgrund ihres Dienstantritts erst in der Wissensbilanz 2020 aufscheinen werden. 
Gemäß § 99 (1) wurde Margarete Jahrmann auf die Universitätsprofessur im Doktoratsprogramm 
Künstlerische Forschung, angesiedelt am Zentrum Fokus Forschung, berufen. 
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1.A.3 Frauenquote in Kollegialorganen 
 

 2019 2018 2017 

 Kopfzahlen Anteile in % Q* Kopfzahlen Anteile in % Q Kopfzahlen Anteile in % Q 

 Monitoring-Kategorie ∑* w m w m   ∑ w m w m   ∑ w m w m   

 Universitätsrat 5 2 3 40% 60% 1/1 5 2 3 40% 60% 1/1 5 3 2 60% 40% 1/1 

 Vorsitzende/r  1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   

 Mitglieder 4 2 2 50% 50%   4 2 2 50% 50%   4 3 1 75% 25%   

 Rektorat 5 3 2 60% 40% 1/1 4 2 2 50% 50% 1/1 4 2 2 50% 50% 1/1 

 RektorIn 1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   

 Vizerektor_innen 4 3 1 75,0% 25,0%   3 2 1 66,7% 33,3%   3 2 1 66,7% 33,3%   

 Senat 18 11 7 61,1% 38,9% 1/1 16 10 6 62,5% 37,5% 1/1 18 11 7 61,1% 38,9% 1/1 

 Vorsitzende/r  1 1   100% 0%   1 1   100% 0%   1 1   100% 0%   

 Mitglieder  17 10 7 58,8% 41,2%   15 9 6 60% 40%   17 10 7 58,8% 41,2%   

 Habilitationskommissionen 18 12 6 66,7% 33,3% 3/3 10 6 4 60% 40% 2/2 15 9 6 60% 40% 2/3 

 Berufungskommissionen 20 11 9 55% 45% 4/4 15 8 7 53% 47% 3/3 10 6 4 60% 40% 2/2 

 Curricularkommissionen 93 60 33 64,5% 35,5% 13/15 90 59 31 65,6% 34,4% 15/15 86 60 26 69,8% 30,2% 15/15 

 Sonstige Kollegialorgane 15 12 3 80% 20% 1/1 14 12 2 85,7% 14,3% 1/1 15 13 2 86,7% 13,3% 1/1 

*∑: Summe; Q: Organe mit erfüllter (Frauenanteil >= 50%) Quote/Organe gesamt (Frauenquoten-Erfüllungsgrad) 

 
In fast allen Kollegialorganen wurde 2019 die gesetzlich vorgesehene Frauenquote von 50% erfüllt. 
Bei vielen dieser Organe geht der Frauenanteil noch deutlich über die gesetzlich vorgesehene Quote 
hinaus. Lediglich in zwei der 15 Curricularkommissionen wurde 2019 der gesetzliche Frauenanteil 
nicht erreicht. Insgesamt besteht seit Jahren eine Ausgewogenheit zwischen den Geschlechtern im 
gesamten Personal der Angewandten, und das Prinzip einer ausgewogenen Besetzung von Gremien 
hat längst Eingang in die Qualitätskultur der Universität gefunden und findet auch ohne explizite 
strategische Aufmerksamkeit weitgehend von selbst statt. Mit den beiden Curricularkommissionen 
liegen im Jahr 2019 Ausnahmen vor, da hier Gesichtspunkte der bestmöglichen Erfüllung von 
Gesamt-Qualitätskriterien für die Tätigkeit der Kommissionen gegenüber dem jeweils kleinen 
fachspezifischen Personalstand abzuwägen waren. 
Die Gesamtzahl der Mitglieder von Curricularkommissionen bildet den Letztstand ab. Die 
Curricularkommission Lehramt wurde im November 2019 durch Senatsbeschluss und 
Satzungsänderung auf 9 Mitglieder ausgeweitet.  
Im Zuge der Erweiterung des neuen Rektorats von bislang 4 auf nunmehr 5 Mitglieder kam es auch 
zu einer Erhöhung der Frauenquote auf 60%, drei der vier amtierenden Vizerektor_innen und 
Vizerektoren sind Frauen. Der Senat ist weiterhin weiblich dominiert, mit einer Frau in der Position der 
Senatsvorsitzenden. 
Im Universitätsrat stehen wie bereits 2018 zwei Frauen drei Männer gegenüber, was gemäß § 20a 
Abs. 2 UG einer Frauenquote von 50% entspricht. 
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1.A.4 Lohngefälle zwischen Frauen und Männern 

Kopfzahlen 2019 2018 2017 

 Personalkategorie ∑* w m GPG* ∑ w m GPG ∑ w m GPG 

 Universitätsprofessor/in (§ 98 UG,  
 beamtet oder vertragsbedienstet) 9 5 4 n.a. 9 5 4 86,4 10 5 5 91,7 

 Universitätsprofessor/in (§ 98 UG, KV) 28 12 16 97,8 23 9 14 97,9 23 9 14 95,5 

 Universitätsprofessor/in (§ 99 Abs. 4)  2 1 1 n.a.                 

 Universitätsprofessor/in, 
1 1   n.a. 1 1   n.a. 3 2 1 n.a. 

 bis 5 Jahre befristet (§ 99 Abs. 1 UG) 

 Universitätsprofessor/in,  
2 1 1 n.a. 4 2 2 n.a. 4 2 2 n.a. 

 bis 6 Jahre befristet (§ 99 Abs. 3 UG) 

 Universitätsdozent/in 12 5 7 n.a. 11 4 7 98,5 14 6 8 96,5 

 Assoziierte/r ProfessorIn (§ 99 Abs. 6 
 UG/§ 27 KV)                         

 Assoziierte/r ProfessorIn (KV)                          

 AssistenzprofessorIn (KV)                         

 Universitätsassistent/in auf  
 Laufbahnstellen (§ 13b Abs.3 UG)                         

 kollektivvertragliche/r Professor/in  
 (§ 98, § 99 Abs.1, § 99 Abs. 3, § 99 
 Abs. 4 UG) 

33 15 18 97,5 28 12 16 98,7 30 13 17 92,7 

*∑: Summe; GPG (Gender Pay Gap): Frauenlöhne entsprechen …% der Männerlöhne 

 
Es liegt seit Jahren eine fast ausgeglichene Lohnsituation zwischen Männern und Frauen vor. So 
verdienten 2017 nach Kollektivvertrag angestellte Frauen 92,7% im Vergleich zu ihren männlichen 
Kollegen. 2018 hat sich dieses Verhältnis weiter verbessert auf 98,7%. 2019 wurde das erreichte 
Niveau bis auf eine geringfügige Abweichung gehalten. Bei Universitätsprofessorinnen § 98 UG, KV 
wurde der bereits 2018 erreichte Wert, der nahe an 100% heranreicht, fortgeschrieben. 
Da 2019 in vier Verwendungskategorien bei einem oder beiden Geschlechtern weniger als 6 
Personen (Kopfzahl) zuordenbar waren, wird aus Gründen des Datenschutzes für die jeweilige 
Verwendungskategorie anstatt des Lohngefälles die Ausprägung „n.a.“ angeführt. Da die 
Asuwertungsgrenze gegenüber 2018 von 3 auf 6 erhöht wurde, entfällt in einer Personalkategorie die 
Vergleichbarkeit gegenüber der Vorperiode. 
Werte in den Kategorien Universitätsprofessor_innen §98 UG 2002, beamtet oder 
vertragsbedienstet, sowie Universitätsdozent_innen liegen außerhalb des Einflussbereichs der 
Universität und verändern sich nur noch durch gesetzliche Gehaltsvorrückungen oder durch 
Pensionierungen und die sich daraus ergebenden Schwankungen. 
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1.A.5 Repräsentanz von Frauen in Berufungsverfahren 

 2019 

 Kopfzahlen 
Durchschnitt Frauenanteil in % Anzahl der Verfahren gemäß § 98 UG**: 2 ∑* w m 

 Berufungskommission     

 Gutachter/innen     

 Bewerber/innen     

 Hearing     

 Berufungsvorschlag     

 Berufung     

 Chancenindikator (1 = Chancengleichheit) 

 Selektionschance für Frauen – Hearing  

 Selektionschance für Frauen - Berufungsvorschlag  

 Berufungschance für Frauen  
*∑: Summe, **: Verfahren gemäß § 98 UG, die im Berichtsjahr zum Dienstantritt einer Professorin/eines Professors geführt haben 

 unabhängig davon, ob die Berufung bereits im für die Kennzahl relevanten Zeitraum erfolgt ist. 

 
2019 wurden nur zwei Berufungsverfahren gemäß §98 UG durchgeführt, die im selben Berichtsjahr 
zum Dienstantritt geführt haben. Damit können diese Verfahren aus Gründen des Datenschutzes 
(mindestzahl drei Verfahren) erst im Berichtsjahr 2020 zusammen mit den dann durchgeführten 
Verfahren dargestellt werden.  
Die in den letzten Jahren erfolgreiche Strategie der Angewandten, die zu einem weitgehend 
ausgeglichenen Verhältnis von Männern und Frauen bei den Professuren geführt hat, beinhaltet 
folgende Aspekte: 

- Sowohl bei den Mitgliedern der Berufungskommissionen als auch bei den Gutachter_innen 
wird auf eine hohe Repräsentanz von Frauen hingewirkt. 
- Mitglieder von Berufungskommissionen erhalten einfachen Zugang zu verfahrensrelevanten 
Informationen und Beratung. 
- Frauenförderung ist ein strategisches Ziel der Angewandten, dem sich aufgrund vieler 
partizipativer Prozesse und Mitgestaltungsmöglichkeiten alle Universitätsangehörigen 
grundsätzlich verpflichtet fühlen. 
- Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen ist direkt in die Verfahren eingebunden, nicht nur 
mit einem Einspruchsrecht. 

Diese Strategie steht auch im Einklang mit den aus einem Projekt der damaligen Österreichischen 
Qualitätssicherungsagentur (AQA) und einer Gruppe von Universitäten hervorgegangenen 
Empfehlungen (Österreichische Qualitätssicherungsagentur: Qualitätsentwicklung des 
Berufungsmanagements an österreichischen Universitäten, Wien 2010).   
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1.B Intellektuelles Vermögen – Beziehungskapital 

1.B.1 Anzahl der Personen im Bereich des wissenschaftlichen/künstlerischen Personals mit einem Auslandsaufenthalt 
     Studienjahr 

     2018/19 2017/18 2016/17 

 Aufenthaltsdauer   Gastlandkategorie ∑* w m ∑ w m ∑ W m 

 Insgesamt  Gesamt 197 120 77 193 111 82 133 79 54 

   EU 129 79 50 153 87 66 96 56 40 

 Drittstaaten 68 41 27 40 24 16 37 23 14 

       Gesamt 108 69 39 112 65 47 66 35 31 
 weniger als 5 Tage  EU 92 61 31 106 61 45 57 32 25 

 Drittstaaten 16 8 8 6 4 2 9 3 6 

       Gesamt 89 51 38 79 45 34 59 39 20 
 5 Tage bis zu 3 Monaten  EU 37 18 19 46 25 21 36 22 14 

 Drittstaaten 52 33 19 33 20 13 23 17 6 

       Gesamt      2 1 1 8 5 3 
 länger als 3 Monate  EU       1 1   3 2 1 

 Drittstaaten       1   1 5 3 2 

*∑: Summe 

 
Internationale Zusammenarbeit und Austausch innerhalb Europas und mit Partnern in Ländern auf 
allen Kontinenten der Welt sind prägend für die Arbeitsweise der Angewandten in Kunst und 
Wissenschaft. Die Mobilität des künstlerischen und wissenschaftlichen Personals wird dabei nicht nur 
direkt wirksam, sondern ermöglicht auch jenen Studierenden, die in ihrem Studium selbst keine 
Auslandsaufenthalte absolvieren, indirekt Einblicke in internationale aktuelle Praxis. 
2019 hat sich die Gesamtzahl der erfolgten Auslandsaufenthalte gegenüber der Vorperiode noch 
geringfügig gesteigert. Dabei hat sich der Frauenanteil nochmals leicht erhöht. Auslandsaufenthalte 
in Drittstaatenhaben haben gegenüber der Vorperiode an Bedeutung gewonnen, solche in EU-Staaten 
hingegen vergleichsweise abgenommen. Hier drücken sich das internationale Engagement und das 
aktive Betreiben von Kooperationen aus. In der Kennzahl bilden sich etwa Forschungen, 
Restaurierungskampagnen und Ausstellungstätigkeiten in Ghana, Indien, Nepal, Kuba und Singapur 
ab.  
Nach der deutlichen Steigerung von 2016/17 auf 2017/18 setzt sich somit der Trend verstärkter 
internationaler Aktivität weiter fort, wenn auch nicht mehr mit derselben Steigerungsrate, da die 
Auslandsaufenthalte auch in Relation zur guten Durchführung von Lehre und Forschung bzw. 
Entwicklung der Künste vor Ort zu sehen sind. Insgesamt zählt es zum Bild der Auslandsaufenthalte, 
dass sie auch nach Bedarf von konkreten Projekten und Klassenreisen unternommen werden und 
insofern auch mit jährlich veränderlichen Werten zu rechnen ist. 
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1.C Intellektuelles Vermögen – Strukturkapital 

1.C.1 Erlöse aus F&E-Projekten/Projekten der Entwicklung und Erschließung der Künste in Euro 

 
  Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 

  Gesamt  national  EU  
Drittstaa-

ten  

2019 GESAMT 1.946.099 1.721.070 153.483 71.545 

  EU 78.267   78.267   

  andere internationale Organisationen 826 826     

  Bund (Ministerien) 108.385 108.385     

  Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 122.830 122.830     

  Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Wien) 9.780 9.780     

  FWF 956.103 956.103     

  FFG 70.028 70.028     

  ÖAW 76.700 76.700     

  Jubiläumsfonds der OeNB         

  
sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftungen, Fonds 
etc.) 152.453 152.453     

  Unternehmen 123.846 59.102 64.744   

  Private (Stiftungen, Vereine etc.) 7.980 7.980     

  Sonstige 238.901 156.884 10.472 71.545 

2018 GESAMT 2.134.215 1.807.155 244.619 82.441 

  EU 205.754   205.754   

  andere internationale Organisationen 1.839 1.839     

  Bund (Ministerien) 140.367 140.367     

  Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 47.474 47.474     

  Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Wien)         

  FWF 1.113.899 1.113.899     

  FFG 39.564 39.564     

  ÖAW 84.725 84.725     

  Jubiläumsfonds der OeNB         

  sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftungen, Fonds etc.) 101.214 101.214     

  Unternehmen 163.307 155.807 7.500   

  Private (Stiftungen, Vereine etc.) 130.055 44.910 18.825 66.320 

  Sonstige 106.017 77.356 12.540 16.121 

2017 GESAMT 2.453.667 2.162.952 272.792 17.922 

  EU 250.637   250.637   

  andere internationale Organisationen 32.405 32.405     

  Bund (Ministerien) 142.287 142.287     

  Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 46.344 46.344     

  Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Wien) 17.310 17.310     

  FWF 1.276.106 1.276.106     

  FFG 84.787 84.787     

  ÖAW 91.833 91.833     

  Jubiläumsfonds der OeNB         

  sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftungen, Fonds etc.) 147.341 147.341     

  Unternehmen 177.746 177.746     

  Private (Stiftungen, Vereine etc.) 34.000 34.000     

  Sonstige 152.870 112.794 22.155 17.922 
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2019 Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 

Wissenschafts- / Kunstzweig Gesamt  national  EU  Drittstaaten  

 1 Naturwissenschaften 79.402 77.282 2.120   

 101 Mathematik         

 102 Informatik 59.211 59.211     

 103 Physik, Astronomie         

 104 Technische Chemie         

 106 Biologie 8.906 8.906     

 107 Andere Naturwissenschaften 11.285 9.165 2.120   

 2 Technische Wissenschaften 267.333 267.333     

 201 Architektur 178.036 178.036     

 202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 12.321 12.321     

 205 Werkstofftechnik 70.269 70.269     

 207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 6.707 6.707     

 5 Sozialwissenschaften 76.971 76.971     

 501 Psychologie 15.547 15.547     

 503 Erziehungswissenschaften         

 504 Soziologie 42.277 42.277     

 506 Politikwissenschaft         

 508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 502 502     

 509 Andere Sozialwissenschaften 18.645 18.645     

 6 Geisteswissenschaften 673.884 611.154   62.729 

 601 Geschichte, Archäologie 8.906 8.906     

 602 Sprach- und Literaturwissenschaften 2.285 2.285     

 603 Philosophie, Ethik 41.344 41.344     

 604 Kunstwissenschaften 593.616 530.887   62.729 

 605 Andere Geisteswissenschaften 27.733 27.733     

 8 Bildende Kunst / Design 848.510 688.330 151.363 8.816 

 801 Bildende Kunst 132.339 123.987 8.352   

 802 Bühnengestaltung         

 803 Design 208.229 142.484 64.744 1.001 

 804 Architektur 171.245 85.162 78.267 7.816 

 805 Konservierung u. Restaurierung 336.697 336.697     

 806 Mediengestaltung         

 
Bei den aus Forschung und Entwicklung bezogenen Drittmitteln lag die Angewandte in den Vorjahren 
deutlich vor allen anderen Kunstuniversitäten. 2019 wurden knapp 2 Millionen Euro an 
entsprechenden Erlösen verbucht. Wie sich allerdings bereits in den beiden Vorjahren gezeigt hat, ist 
ein permanentes Aufrechterhalten des kontinuierlichen und beträchtlichen Anstiegs zwischen 2013 
und 2016 nicht ohne Weiteres möglich. Die Angewandte hat 2019 die für die Unterstützung der 
Projekttätigkeit verfügbaren Personalressourcen gestärkt. Dabei wurde Augenmerk vor allem auf die 
organisatorisch-administrative Ebene, sowie auf den Aufbau eines konkreten Projektsupports für 
Doktorand_innen gelegt. Die Resultate dieser Stärkungen sind freilich vor allem in den Folgejahren 
zu erwarten.  
Mittelzuflüsse innerhalb eines Berichtsjahres sind grundsätzlich auch im Zusammenhang damit zu 
sehen, dass sich bei mehrjährigen Projekten Einzelzahlungen über mehrere Jahre verteilen und dabei 
unterschiedlich hoch ausfallen oder auch verzögern können. Durch derartige Schwankungen wird 
auch der Stellenwert einzelner Finanzierungsquellen in den Gesamterlösen beeinflusst. Ebenso kann 
es zu Verzögerungen in Bewilligungsverfahren kommen, die zu beantragten Projektfinanzierungen 
geführt werden. Verzeichnete Rückgänge in einzelnen Bereichen – seien es Geldgeber, seien es 
Wissenschafts- und Kunstzweige - können nicht unmittelbar dahingehend verstanden werden, dass 
es hier keine Neuanträge in Antragsverfahren oder erfolgreiche Neubewilligungen gegeben hätte.  
2019 haben sich Erlöse in der Bildenden Kunst und im Design gegenüber dem Vorjahr gesteigert, 
wobei Design und Architektur diese Entwicklung getragen haben. In den Technischen Wissenschaften 
hat die Werkstofftechnik eine positive Entwicklung verzeichnet. Zugleich haben auch die 
Sozialwissenschaften leichte Steigerungen der zuzuordnenden Erlöse erzielt. Im Bereich der 
Naturwissenschaften wären angesichts rückläufiger Zahlen die Potentiale wieder zu sichern, ebenso 
im Feld der geisteswissenschaftlichen Forschung. Mit Besetzungen teils neu geschaffener 
Professuren in Philosophie und Architekturtheorie, Transkulturelle Studien und Artistic Strategies soll 
hier eine gedeihliche Entwicklung gefördert werden.  
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2019 konnten gegenüber dem Vorjahr Gemeinden als Geldgeber neu erschlossen werden sowie 
Zuflüsse von öffentlich-rechtlichen Einrichtungen wie Körperschaften, Stiftungen und Fonds und von 
„sonstigen“ Geldgebern gesteigert werden. Die Erfolge bei den wesentlichen nationalen Geldgebern 
FWF, FFG und ÖAW bewegten sich weitestgehend auf demselben Niveau wie 2018. Im Rückgang der 
Gesamterlöse um 9% gegenüber dem Vorjahr zeigen sich international eingeworbene Mittel als 
stärker betroffen als nationale Mittel, bei denen es in manchen Finanzierungsquellen auch 
Steigerungen gegeben hat. Die genannte Intensivierung des Bereichs Support Kunst und Forschung 
soll dem in den kommenden Jahren gegensteuern. 
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1.C.2 Investitionen in Infrastruktur im F&E-Bereich/Bereich Entwicklung und Erschließung der Künste in Euro:  
  

 Investitionsbereich 

Wissenschafts- / Kunstzweig Gesamt  
Großgeräte/ 
Großanlagen  

Core Fa-
cilities  

Elektronische 
Datenbanken  

Räumliche 
Infrastruktur  

Sonstige For-
schungs-Infrastruk-

tur  
2019 Insgesamt 1.779     1.779     

 1 Naturwissenschaften             

 104 Technische Chemie             

 2 Technische Wissenschaften             

 204 Chemische Verfahrenstechnik             

 211 Sonstige technische Wissenschaften             

 6 Geisteswissenschaften 1.779     1.779     

 601 Geschichte, Archäologie 533,7     533,7     

 604 Kunstwissenschaften 711,6     711,6     

 605 Andere Geisteswissenschaften 533,7     533,7     

2018 Insgesamt 0           

2017 Insgesamt 17.154     729   16.425 

 

Im Rechnungsjahr 2019 gab es keine Neuinvestitionen in Forschungsinfrastruktur oberhalb der 
Grenze von EUR 100.000. Die in der Kennzahl gemeldeten Aufwendungen (in Summe EUR 1.779,—) 
betreffen Reinvestitionen in bestehende Infrastruktur, konkret das an der Angewandten 
angesiedelte Victor J. Papanek Archiv. 
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2.A  Kernprozesse – Lehre und Weiterbildung 

2.A.1 Professorinnen/Professoren und Äquivalente  

 
 Gesamt Professor/innen Dozent/innen 

 Curriculum ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

2019 Gesamt (Stichtag 31.12.2018) 43,8   19,2  24,6  34,3  15,2  19,1   9,5   4,0   5,5 

 davon Lehramtsstudien   5,7   3,0   2,7   3,5   1,6   1,9   2,2   1,4   0,8 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 36,3  17,4  18,9  27,7  13,4  14,3   8,6   4,0   4,6 

 0211 Audiovisuelle Techniken u. Medienproduktion   4,6   2,3   2,3   4,2   2,1   2,1   0,4   0,3   0,2 

 0212 Mode, Innenarchitektur u. industrielles Design   6,8   2,1   4,7   5,5   2,0   3,5   1,3   0,1   1,3 

 0213 Bildende Kunst 14,5   7,5   6,9  10,4   4,6   5,9   4,0   3,0   1,1 

 0222 Geschichte u. Archäologie   2,4   1,2   1,2   1,3   1,1   0,1   1,2   0,1   1,1 

 0288  Interdisz. Progr. (Geisteswiss. u. Künste)   8,0   4,2   3,8   6,3   3,6   2,7   1,6   0,6   1,0 

 07 Ing. Wesen, Verarb. Gewerbe u. Baugewerbe   7,5   1,8   5,7   6,6   1,8   4,8   0,9     0,9 

 0731 Architektur    7,5   1,8   5,7   6,6   1,8   4,8   0,9     0,9 

2018 Gesamt (Stichtag 31.12.2017) 45,2  19,6  25,5  34,6  15,6  19,0  10,5   4,0   6,5 

 davon Lehramtsstudien   8,5   4,3   4,2   5,7   2,7   3,0   2,8   1,6   1,2 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 37,5  17,8  19,7  27,9  13,8  14,1   9,6   4,0   5,6 

 0211 Audiovisuelle Techniken u. Medienproduktion   4,4   2,1   2,3   3,8   1,9   1,9   0,6   0,2   0,4 

 0212 Mode, Innenarchitektur u. industrielles Design   5,9   1,9   4,0   4,4   1,8   2,6   1,5   0,1   1,4 

 0213 Bildende Kunst 16,5   7,8   8,7  12,1   4,9   7,2   4,4   2,9   1,5 

 0222 Geschichte u. Archäologie   2,3   1,2   1,1   1,2   1,2   0,0   1,0   0,0   1,0 

 0288  Interdisz. Progr. (Geisteswiss. u. Künste)   8,4   4,9   3,5   6,5   4,1   2,4   1,9   0,8   1,2 

 07 Ing. Wesen, Verarb. Gewerbe u. Baugewerbe   7,7   1,8   5,9   6,7   1,8   4,9   0,9     0,9 

 0731 Architektur    7,7   1,8   5,9   6,7   1,8   4,9   0,9     0,9 

2017 Gesamt (Stichtag 31.12.2016) 49,7  20,3  29,3  36,0  14,5  21,5  13,7   5,8   7,8 

 davon Lehramtsstudien   9,2   5,2   4,0   4,9   2,2   2,7   4,3   2,9   1,4 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 42,5  18,6  23,9  29,6  12,8  16,8  12,9   5,8   7,1 

 0211 Audiovisuelle Techniken u. Medienproduktion   5,5   1,7   3,8   4,5   1,3   3,2   1,0   0,4   0,6 

 0212 Mode, Innenarchitektur u. industrielles Design   8,1   2,8   5,3   5,9   2,1   3,8   2,2   0,7   1,5 

 0213 Bildende Kunst 18,5   9,0   9,5  11,8   4,6   7,2   6,7   4,4   2,3 

 0222 Geschichte u. Archäologie   2,9   1,3   1,6   1,3   1,3   0,0   1,6   0,0   1,6 

 0288  Interdisz. Progr. (Geisteswiss. u. Künste)   7,5   3,8   3,6   6,1   3,6   2,5   1,4   0,3   1,1 

 07 Ing. Wesen, Verarb. Gewerbe u. Baugewerbe   7,2   1,7   5,5   6,4   1,7   4,7   0,8   0,0   0,8 

 0731 Architektur    7,2   1,7   5,5   6,4   1,7   4,7   0,8   0,0   0,8 

*∑: Summe VZÄ 

 
In dieser Kennzahl wird dargestellt, wie sich das Lehrvolumen der Professor_innen und Dozent_innen 
auf die unterschiedlichen Studienfelder an der Angewandten verteilt, anhand der abgelegten 
Prüfungen im Berichtsstudienjahr. Betrachtet wird daher der Personalstand aus 2018. 
Während die Kennzahl 1.A.1 das Personal nach Jahresvollzeitäquivalenten darstellt, werden hier in 
Kennzahl 2.A.1 Vollzeitäquivalente abgebildet – die Summen sind insofern nicht vergleichbar 
(insgesamt 43,8 hier vs. 44,6 in Kennzahl 1.A.1 (Spalte 2018)). 
Der für 2018 zu beobachtende leichte Rückgang erklärt sich aus der Pensionierung von 
Dozent_innen. In dieser Kategorie rücken derzeit auch keine neuen Personen nach, da die 
Angewandte im Berichtszeitraum keinen Gebrauch der entsprechenden Karrieremodelle gemäß 
Kollektivvertrag gemacht hat.  
Die Verteilung nach ISCED-Studienfeldern fluktuiert vor allem aufgrund der kleinen Personenzahlen 
und der nicht konstanten Verteilung von Prüfungsaktivitäten. 
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2.A.2 Anzahl der eingerichteten Studien  
  

Programm- 
beteiligung 

Studienform 

Studienart  
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 Ordentliche Studien insgesamt 19   2 19 4     

 Diplomstudien 6    6       

 Bachelorstudien 4   1 4 1     

 angebotene Unterrichtsfächer bzw. Spezialisierungen im Lehramtsstudium 2    2       

 Masterstudien 5   1 5 2     

 angebotene Unterrichtsfächer bzw. Spezialisierungen im Lehramtsstudium 4    4       

 Doktoratsstudien 4     4 1     

 davon PhD-Doktoratsstudien 1     1 1     

 Universitätslehrgänge insgesamt 2     2  2   

 Universitätslehrgänge für Graduierte 2     2  2   

 andere Universitätslehrgänge              

2018           

 Ordentliche Studien insgesamt 19    2 19 4     

 Universitätslehrgänge insgesamt 2     2   2   

2017           

 Ordentliche Studien insgesamt 19    2 19 4     

 Universitätslehrgänge insgesamt 2     2   2   

*∑: Summe 

Die Jahre bis 2017 standen im Zeichen zahlreicher Erweiterungen und Aktualisierungen im 
Studienangebot der Angewandten. 2018 kam es abgesehen von geringfügigen Adaptierungen 
erstmals zu keinen Veränderungen. Hier erfolgten Vorbereitungsarbeiten für den neuen 
Entwicklungsplan und die darauf basierende Leistungsvereinbarung 2019-2021, in der eine Reihe 
von neuen Studien vorgesehen wurden.  
2019 wurde nach dem erfolgreichen Abschluss der Leistungsvereinbarung 2019-2021 mit der 
Vorbereitung der neuen Studien begonnen und die Konzeption und Gestaltung der betreffenden 
Curricula intensiv vorangetrieben. Im Wintersemester 2020/21 werden plangemäß die beiden 
Masterstudien Angewandte Kunst- und Kulturwissenschaften und Sprachkunst begonnen, 
voraussichtlich auch das Joint Master Programme Cultural Heritage Conservation and Management 
in Kooperation mit der Silpakorn University Bangkok und das Double Degree Programme Global 
Challenges und Sustainable Developments in Kooperation mit der Tongji University Shanghai – 
besonders letzteres noch abhängig von den weiteren globalen Entwicklungen bzgl. COVID-19.  
Die Anzahl der Lehramtsstudien wurde mit der Codex-Datei des BMBWF in Übereinstimmung 
gebracht, was zu einer Abweichung gegenüber der Zählung 2018 derselben, weiterhin gleich 
angebotenen Studien führt. 
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2.A.3 Studienabschlussquote  

 

Studienjahr 2018/19 2017/18 2016/17 
  ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

Gesamt 71,2% 79,3% 59,9% 70,4% 74,5% 64,8% 74,7% 81,9% 65,5% 

   beendet mit Abschluss 165 107 58 181 110 71 187 115 72 

   beendet ohne Abschluss 67 28 39 76 38 39 64 26 38 

   Summe 231 135 96 257 147 110 251 141 110 

 Bachelor- / Diplomstudien 67,3% 75,9% 54,1% 67,1% 72,3% 60,1% 73,2% 83,3% 60,7% 

   beendet mit Abschluss 125 85 40 129 80 49 146 92 54 

   beendet ohne Abschluss 61 27 34 63 31 33 54 19 35 

   Summe 185 112 73 192 110 82 200 111 89 

 Masterstudien 87,0% 95,7% 78,3% 80,0% 81,1% 78,6% 80,4% 76,7% 85,7% 

   beendet mit Abschluss 40 22 18 52 30 22 41 23 18 

   beendet ohne Abschluss 6 1 5 13 7 6 10 7 3 

   Summe 46 23 23 65 37 28 51 30 21 

*∑: Summe 

 
Die Studienabschlussquote ist im Studienjahr 2018/19 gegenüber der Vorperiode angestiegen, 
nachdem ein zwischenzeitlicher Rückgang im Studienjahr 2017/18 zu verzeichnen war. 
Insbesondere unter weiblichen Studierenden hat sich die Studienabschlussquote erhöht. Eine 
merklich positive Tendenz liegt im Bereich der Masterstudien vor. Ein Rückgang von Beendigungen 
ohne Abschluss war gerade hier festzustellen. Inwiefern sich hier ein übergreifender und 
längerfristiger Trend abzuzeichnen beginnt, bleibt für die kommenden Jahre zu beobachten.  
Über die drei Beobachtungsperioden von Studienjahr 2016/17 bis Studienjahr 2018/19 hinweg liegt 
die Studienabschlussquote der Angewandten im Spitzenfeld unter den österreichischen 
Kunstuniversitäten. Grundsätzlich bleibt aber anzumerken, dass es im künstlerischen Bereich ein 
durchaus häufiges Phänomen ist, dass Studierende ein Studium nicht nur aufgrund von mangelndem 
Studienerfolg, einem Wechsel an eine andere Universität oder oder aus sozialen Gründen abbrechen, 
sondern auch aufgrund eines erfolgreichen Berufseinstiegs bereits vor Studienabschluss. Aufgrund 
der geringeren Relevanz des akademischen Abschlusses in vielen künstlerischen Berufsfeldern fehlt 
in diesen Fällen ein Anreiz zum formalen Studienabschluss. Unter Umständen kann ein zeitgerechter 
Abschluss auch einem erfolgreichen Karriereeinstieg im Weg stehen. 
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2.A.4 Bewerberinnen und Bewerber für Studien mit besonderen Zulassungsbedingungen  

 

  angetreten zulassungsberechtigt 
  ∑* w m ∑ w m 

Studienjahr 2019/20 - Zugangsregime insgesamt 2.233 1.464 769 297 181 121 

 § 63 Abs. 1 Z 4 UG Künstlerische Eignung             

 01 Pädagogik 118 95 23 42 30 12 

 0114 Lehramtsstudium 118 95 23 42 30 12 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 1.715 1.161 554 205 128 77 

 0212 Bühnengestaltung 37 34 3 6 4 2 

 0212 Design 522 375 147 32 22 10 

 0212 Industrial Design 85 32 53 18 12 6 

 0213 Bildende Kunst 419 284 135 41 25 16 

 0222 Konservierung u. Restaurierung 48 41 7 9 8 1 

 0288 Art & Science 41 26 15 10 5 5 

 0288 Cross-Disciplinary Strategies 119 81 38 24 13 11 

 0288 Medienkunst 63 27 36 21 8 13 

 0288 Social Design 86 69 17 16 14 2 

 0288 Sprachkunst 213 133 80 14 10 4 

 0288 TransArts 82 59 23 14 7 7 

 07 Ingenieurwesen, Herstellung u. Baugewerbe 297 147 150 50 21 29 

 0731 Architektur  297 147 150 50 21 29 

 § 63a Abs. 8 UG Aufnahmeverfahren. in fremdsprachigen Master- und Doktoratsstudien             

 99 Nicht bekannt / keine näheren Angaben 103 61 42 5 2 3 

 9999 Doktoratsstudium Künstlerische Forschung (PhD in Art) 103 61 42 5 2 3 

Studienjahr 2018/19 - gesamt 1.930 1.264 666 297 195 102 

 0114 Lehramtsstudium 130 103 27 47 35 12 

 02 Künste 1.525 1.017 508 214 141 73 

 0731 Architektur  275 144 131 36 19 17 

Studienjahr 2017/18 - gesamt 2.019 1.254 765 308 185 123 

 0114 Lehramtsstudium 121 94 27 57 46 11 

 02 Künste 1622 1043 579 215 126 89 

 0731 Architektur  276 117 159 36 13 23 
*∑: Summe 

 
An der Angewandten ist als Zulassungsvoraussetzung für alle Bachelor-, Diplom- und Masterstudien 
ein Nachweis der künstlerischen Eignung erforderlich, der im Rahmen einer Zulassungsprüfung zu 
erbringen ist. Für das Doktoratsstudium Künstlerische Forschung (PhD in Art) müssen die Bewer-
ber_innen ein Aufnahmeverfahren gemäß § 63a Abs. 8 absolvieren. Lediglich für die drei wissen-
schaftlichen Doktoratsstudien ist kein Aufnahmeverfahren vorgesehen, die Studierenden haben al-
lerdings innerhalb des ersten Studienjahrs ihr Dissertationsvorhaben vor einem wissenschaftlichen 
Beirat zu präsentieren und eine Dissertationsvereinbarung über die Betreuung abzuschließen. Da die 
inhaltliche Zuordnung der Arbeitsvorhaben im Doktoratsstudium Künstlerische Forschung erst im 
Zuge des Aufnahmeverfahrens erfolgt, werden die Bewerber_innen unter ISCED 9999 dargestellt.  
Die Abwicklung der Zulassungsprüfung, mit der die künstlerische Eignung der Bewerber_innen fest-
gestellt wird, stellt die Angewandte alljährlich vor große logistische und personelle Herausforderun-
gen: Die Zahl der Bewerber_innen übersteigt die Anzahl aller ordentlichen Studierenden insgesamt 
um ca. 30%. 
Die Anmeldung zur Zulassungsprüfung erfolgt durch Abgabe von künstlerischen Arbeitsproben zu Be-
ginn der Zulassungsprüfungswoche (für einzelne Studien früher – z.B. Sprachkunst aufgrund des Um-
fangs der von der Prüfungskommission zu lesenden Texte). Da diese Arbeitsproben, sobald sie vorge-
legt werden, in jedem Fall auch als erster Prüfungsteil beurteilt werden, gibt es an der Angewandten 
keine Anmeldungen, die nicht auch zu einem Prüfungsantritt führen.  
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Im Studienjahr 2019/20 bildet sich erneut das große Interesse an den Studienangeboten der Ange-
wandten ab. Mit 2.130 Bewerber_innen übersteigt die Zahl der Bewerber_innen die das vorangegan-
genen Studienjahrs 2018/19 um 200 Bewerber_innen bzw. um rund 10%. Nachdem es im Studien-
jahr 2017/18 zu einem leichten Rückgang von rund 4% gekommen war, liegt somit nunmehr eine 
über zwei Studienjahre anhaltende, und im aktuellen Berichtsjahr markante, Steigerungstendenz vor.  
Für das vorangegangene Studienjahr 2018/19 war der damalige leichte Rückgang vor allem auf das 
noch junge Studium Cross-Disciplinary Strategies und dessen noch geringe Öffentlichkeitswirksam-
keit zurückzuführen. In der aktuellen Berichtsperiode zeigt sich die Bewerber_innenzahl für dieses 
Studium nun doppelt so hoch wie im Studienjahr 2018/19.  
Ein leichter Rückgang bei den Bewerber_innen für das Lehramtsstudium bekräftigt die wiederholten 
Hinweise der Angewandten betreffend gravierende Schwachpunkte im Konzept der „Pädagog_innen-
bildung neu“. Es wäre aus Sicht der Angewandten dringlich geboten, die beruflichen Perspektiven für 
Lehrer_innen in Österreich deutlich zu verbessern.  
Im Rahmen der Zulassungsprüfung wird auf Ausgewogenheit zwischen den Geschlechtern Bedacht 
genommen. Diesbezüglich wird jedes Jahr von neuem nach fairen Lösungen gesucht, um Ausgewo-
genheit zu fördern, ohne Bewerber_innen eines Geschlechts zu diskriminieren. Für das Studienjahr 
2019/20 verteilt sich die verzeichnete Steigerung der Bewerber_innen gegenüber dem vorangegan-
genen Studienjahr im Gesamtbild gleichmäßig auf weibliche und männliche Bewerber_innen. Die de-
taillierte Betrachtung zeigt, dass dabei das Interesse für 10 Studien von weiblicher Seite dominiert 
war, gegenüber 12 Studien in der Vorperiode. Auf der Ebene der Zulassungsberechtigungen des Stu-
dienjahrs 2019/20 zeigen sich 9 Studien als weiblich dominiert, und in einem Studium (Industrial 
Design) hat sich das Geschlechterverhältnis gegenüber der Bewerber_innenlage zugunsten weibli-
cher Zugelassener verschoben. Bei zwei weiteren Studien resultierte eine Gleichgewichtigkeit zwi-
schen weiblichen und männlichen Zugelassenen. 

 
  



Wissensbilanz Angewandte 2019  45 
 

 

2.A.5 Anzahl der Studierenden  

 Studierendenkategorie 
 Gesamt ordentliche  

Studierende 
außerordentliche  

Studierende 

 Staatsangehörigkeit ∑* w m ∑ w m ∑ w M 

 Wintersemester 2019 (Stichtag: 03.01.2020) 1.708 1.097 611 1.590 1.010 580 118 87 31 

 Studierende im ersten Semester 313 207 106 279 181 98 34 26 8 

 Österreich 136 86 50 119 73 46 17 13 4 

 EU 112 77 35 102 69 33 10 8 2 

 Drittstaaten 65 44 21 58 39 19 7 5 2 

 Studierende im zweiten u. höheren Semestern 1.395 890 505 1.311 829 482 84 61 23 

 Österreich 851 538 313 799 500 299 52 38 14 

 EU 335 211 124 315 198 117 20 13 7 

 Drittstaaten 209 141 68 197 131 66 12 10 2 

 Wintersemester 2018 (Stichtag: 28.02.2019) 1.714 1.103 611 1.572 1.000 572 142 103 39 

 Studierende im ersten Semester 324 218 106 273 178 95 51 40 11 

 Österreich 149 100 49 121 77 44 28 23 5 

 EU 120 77 43 104 66 38 16 11 5 

 Drittstaaten 55 41 14 48 35 13 7 6 1 

 Studierende im zweiten u. höheren Semestern 1.390 885 505 1.299 822 477 91 63 28 

 Österreich 855 544 311 798 504 294 57 40 17 

 EU 323 202 121 308 191 117 15 11 4 

 Drittstaaten 212 139 73 193 127 66 19 12 7 

 Wintersemester 2017 (Stichtag: 28.02.2018) 1.704 1.071 633 1.578 981 597 126 90 36 

 Studierende im ersten Semester 327 208 119 289 180 109 38 28 10 

 Österreich 144 96 48 129 84 45 15 12 3 

 EU 106 64 42 98 58 40 8 6 2 

 Drittstaaten 77 48 29 62 38 24 15 10 5 

 Studierende im zweiten u. höheren Semestern 1.377 863 514 1.289 801 488 88 62 26 

 Österreich 870 541 329 815 501 314 55 40 15 

 EU 322 204 118 307 192 115 15 12 3 

 Drittstaaten 185 118 67 167 108 59 18 10 8 
*∑: Summe 

 
Studierende aus knapp 70 Nationen tragen zum internationalen Arbeitsumfeld an der Angewandten 
bei. Über die letzten Jahre hinweg verteilen sich die Nationalitäten auf ca. 60% Inländer_innen, 25% 
EU-Bürger_innen und 15% Drittstaatsangehörige. 
In der aktuellen Berichtsperiode ist die Gesamtzahl der ordentlichen Studierenden gegenüber der 
Vorperiode leicht gestiegen, die der außerordentlichen Studierenden hingegen zurückgegangen. Der 
im Wintersemester 2018 beobachtete Trend eines Rückgangs der neu zugelassenen Studierenden 
aus Drittstatten hat sich nicht in dieser Form fortgesetzt. Neu zugelassene Studierende aus diesen 
Staaten bewegen sich aktuell zwischen den Niveaus der beiden Vorperioden. Aufrecht ist freilich ein 
hoher administrativem Aufwand in der Betreuung der betreffenden Zulassungswerber_innen bzw. 
Studierenden. Diese Unterstützungsleistungen, immer wieder auch in guter Abstimmung mit der 
MA35 als zuständige Wiener Fremdenrechtsbehörde, zeichnen mit dafür verantwortlich, dass 10 
Studierende aus Drittstaaten mehr als in der Vorperiode ihr ordentliches Studium aufnehmen 
konnten. 
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2.A.6 Prüfungsaktive Bachelor-, Diplom- und Masterstudien  

Staatsangehörigkeit  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 
 Studienart ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w M 

 Studienjahr 2018/19 – gesamt 1.177 748 429 653 410 243 347 218 129 177 120 57 

 Diplomstudium 722 443 279 420 248 172 202 124 78 100 71 29 

 Bachelorstudium 278 201 77 194 140 54 68 50 18 16 11 5 

 Masterstudium 177 104 73 40 23 17 76 43 33 61 38 23 

 Studienjahr 2017/18 – gesamt 1.182 743 438 675 426 249 327 203 124 180 115 65 

 Diplomstudium 759 471 288 460 276 183 200 128 72 99 66 33 

 Bachelorstudium 245 178 68 170 125 45 57 41 16 19 12 7 

 Masterstudium 177 95 82 45 24 21 70 34 36 62 37 25 

 Studienjahr 2016/17 – gesamt 1.145 723 422 709 457 252 293 174 119 144 92 51 

 Diplomstudium 812 509 302 533 338 195 195 117 78 84 55 29 

 Bachelorstudium 177 125 52 130 93 36 37 25 12 11 6 4 

 Masterstudium 156 89 67 46 26 20 61 32 29 49 31 18 

 Curriculum                         

 Studienjahr 2018/19 – gesamt 1.177 748 429 653 410 243 347 218 129 177 120 57 

 01 Pädagogik 233 184 49 193 151 42 34 28 6 6 5 1 

 0114 Ausbildung von Lehrkräften mit Fachspezialisierung 233 184 49 193 151 42 34 28 6 6 5 1 

 02 Geistesewissenschaften 858 526 332 445 252 193 280 179 101 133 95 38 

 021 Künste 507 308 199 272 156 116 154 94 60 81 58 23 

 022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 56 42 14 40 29 11 12 9 3 4 4   

 028 Interdisziplinäre Programme 295 176 119 133 67 66 114 76 38 48 33 15 

 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 86 38 48 15 7 8 33 11 22 38 20 18 

 073 Architektur und Baugewerbe 86 38 48 15 7 8 33 11 22 38 20 18 
*∑: Summe 

 
Die im Vergleich zum Vorjahr gesunkene Prüfungsaktivität steht fast ausschließlich im Zusammen-
hang mit Studienleistungen von österreichischen Studierenden. Die Angewandte fällt damit leicht 
hinter den eigentlich geplanten Wert von 1.195 Studierenden zurück, ein Anstieg im kommenden Jahr 
wird erwartet. Spätestens mit dem Studienjahr 2020/21 wird ein deutlicher Anstieg zu verzeichnen 
sein, weil mit den Masterstudien Angewandte Kunst- und Kulturwissenschaften, Sprachkunst sowie 
zwei internationalen Joint-Master-Programmen gleich vier neue Studien begonnen werden. 
Prozentuell liegt die Angewandte mit ihren prüfungsaktiven Studien nach wie vor im Spitzenfeld der 
österreichischen Universitäten. Eine Erhöhung dieses Prozentsatzes ist auch nicht das Ziel der 
Angewandten, da es sich z.B. im Rahmen von Absolvent_innenbefragungen regelmäßig zeigt, dass 
Berufstätigkeit neben dem Studium die Chancen für einen gelungenen Berufseinstieg nach dem 
Studium erhöht. 
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2.A.7 Anzahl der belegten ordentlichen Studien  

Staatsangehörigkeit  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 
 Studienart ∑* w m ∑ w m ∑ W m ∑ W M 

 Wintersemester 2019 (Stichtag: 03.01.20) 1.599 1.018 581 919 578 341 418 268 150 262 172 90 

 Diplomstudium 797 486 311 489 285 204 199 126 73 109 75 34 

 Bachelorstudium 374 268 106 261 184 77 80 61 19 33 23 10 

 Masterstudium 216 125 91 54 34 20 90 51 39 72 40 32 

 Doktoratsstudium 212 139 73 115 75 40 49 30 19 48 34 14 

 Wintersemester 2018 (Stichtag: 28.02.19) 1.578 1.010 568 918 588 331 417 260 157 243 163 81 

 Diplomstudium 854 523 331 524 316 208 217 131 86 113 76 37 

 Bachelorstudium 333 242 91 239 176 63 74 54 20 20 13 8 

 Masterstudium 185 106 79 44 24 20 82 46 36 59 36 23 

 Doktoratsstudium 207 139 68 112 72 40 44 29 15 51 38 13 

 Wintersemester 2017 (Stichtag: 28.02.18) 1.604 1.007 597 958 604 355 414 256 158 232 148 85 

 Diplomstudium 925 571 354 598 364 234 222 139 83 105 68 37 

 Bachelorstudium 286 201 85 198 145 54 68 46 22 20 11 10 

 Masterstudium 185 103 82 49 27 22 77 40 37 59 36 23 

 Doktoratsstudium 208 132 76 113 68 45 47 31 16 48 33 15 
                  

 Curriculum                         

 Wintersemester 2019 (Stichtag: 03.01.20) 1.599 1.018 581 919 578 341 418 268 150 262 172 90 

 01 Pädagogik 309 237 72 254 192 62 41 35 6 14 10 4 

 0114 Lehramtsstudium 309 237 72 254 192 62 41 35 6 14 10 4 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 1.001 612 389 538 305 233 302 196 106 161 111 50 

 21 Doktoratsstudium Künstl. Forschung 20 10 10 4 1 3 11 6 5 5 3 2 

 0212 Bühnengestaltung 42 32 10 18 13 5 17 14 3 7 5 2 

 0212 Design 173 107 66 99 58 41 41 27 14 33 22 11 

 0212 Industrial Design 110 58 52 68 35 33 29 15 14 13 8 5 

 0213 Bildende Kunst 217 134 83 131 76 55 47 29 18 39 29 10 

 0222 Konservierung u. Restaurierung 58 45 13 44 33 11 12 10 2 2 2   

 0288 Art & Science 37 25 12 6 4 2 23 16 7 8 5 3 

 0288 Cross-Disciplinary Strategies 58 38 20 32 18 14 16 11 5 10 9 1 

 0288 Medienkunst 117 49 68 67 23 44 39 20 19 11 6 5 

 0288 Social Design 42 32 10 13 12 1 18 12 6 11 8 3 

 0288 Sprachkunst 68 45 23 31 19 12 30 21 9 7 5 2 

 0288 TransArts 59 37 22 25 13 12 19 15 4 15 9 6 

 5 Ingenieurwesen, Herstellung u. Baugewerbe 97 40 57 16 7 9 37 13 24 44 20 24 

 0731 Architektur 97 40 57 16 7 9 37 13 24 44 20 24 

 9 Nicht bekannt / keine näheren Angaben 192 129 63 111 74 37 38 24 14 43 31 12 

 99 Wissenschaftliches Doktoratsstudium 192 129 63 111 74 37 38 24 14 43 31 12 

 Wintersemester 2018 (Stichtag: 28.02.19) 1.578 1.010 568 918 588 331 417 260 157 243 163 81 

 0114 Lehramtsstudium 325 258 67 268 214 55 45 36 9 12 9 4 

 02 Künste 976 587 389 524 295 229 302 190 112 150 102 48 

 0731 Architektur 85 35 50 16 7 9 35 11 24 34 17 17 

 99 Doktoratsstudium 192 130 62 110 72 38 35 23 12 47 35 12 

 Wintersemester 2017 (Stichtag: 28.02.18) 1.604 1.007 597 958 604 355 414 256 158 232 148 85 

 0114 Lehramtsstudium 351 275 76 293 230 64 48 39 9 10 7 4 

 02 Künste 973 573 400 536 299 237 291 178 113 146 96 50 

 0731 Architektur 94 39 55 20 7 13 40 16 24 34 16 18 

 99 Doktoratsstudium 186 120 66 109 68 41 35 23 12 42 29 13 
*∑: Summe 
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Die Anzahl der belegten ordentlichen Studien lag im Wintersemester 2019 leicht über dem Wert für 
das Wintersemester 2018. Einem stetigen Rückgang bei den Diplomstudien seit dem Wintersemester 
2017 stehen wachsende Zahlen im Bachelor-, Master- und nunmehr auch Doktoratsstudium 
gegenüber. 
Die aktuell 21 Erweiterungsstudien zu Lehramts-Diplomstudien und 39 Erweiterungsstudien zu 
Lehramts-Bachelorstudien bleiben in dieser Kennzahl unberücksichtigt, auch wenn die Universität 
dafür entsprechende Betreuungsleistungen zu erbringen hat. 
 

 

2.A.8 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (outgoing)  
  Gastland 

  Art der  Gesamt EU Drittstaaten 
 Studienjahr   Mobilitätsprogramme ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 2018/19  Gesamt 103 78 25 75 56 19 28 22 6 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 46 35 11 43 34 9 3 1 2 

   ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 29 21 8 28 20 8 1 1   

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 27 21 6 4 2 2 23 19 4 

   Sonstige 1 1         1 1   

 2017/18  Gesamt 121 79 42 86 54 32 35 25 10 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 48 38 10 46 36 10 2 2   

   ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 34 18 16 34 18 16       

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 37 23 14 4   4 33 23 10 

   Sonstige 2   2 2   2       

 2016/17  Gesamt 118 78 40 82 55 27 36 23 13 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 57 36 21 52 32 20 5 4 1 

   ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 30 23 7 30 23 7       

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 31 19 12       31 19 12 

   Sonstige                   

*∑: Summe 

 
Die Angewandte weist über die letzten Jahre hinweg im Vergleich mit anderen österreichischen 
Kunstuniversitäten das mit Abstand höchste Niveau an Outgoing-Studierenden auf. 2017/18 wurde 
hier nach mehrmaligen Steigerungen ein historischer Höchstwert erzielt, der 2018/19 nicht erneut 
erreicht werden konnte. Während sich ERASMUS+ (SMS) – Studienaufenthalte nahezu identisch wie 
im Studienjahr 2017/18 darstellten, zeichnen für den Rückgang vor allem zwei Faktoren 
verantwortlich:  Einerseits kam es zu einem leichten Rückgang im Bereich der ERASMUS+ (SMT) – 
Studierendenpraktika. Andererseits waren auch Teilnahmen an universitätsspezifischen 
Programmen mit Fokus auf außereuropäische Mobilität rückläufig. Bewerbungen für Aufenthalte im 
Rahmen bilateraler Abkommen oder längere Forschungsaufenthalte waren auch 2018/19 
vorhanden, doch kam es zu Stornierungen aus familiären Gründen, zu Entscheidungen doch die 
Diplomarbeit vor Ort fertigzustellen, und gelegentlich auch zu Ablehnungen von Bewerbungen durch 
angestrebte Host-Institutionen.  
Mit dem für die aktuelle Leistungsvereinbarungsperiode geplanten zusätzlichen Fokus auf die 
Förderung von kurzfristigeren Mobilitäten will die Angewandte verstärkt auch jener Gruppe von 
Studierenden Mobilitätserfahrungen ermöglichen, die bislang aufgrund von im privaten Bereich 
liegenden Gründen (z.B. finanzielle Situation, Betreuungspflichten) ihr Studium ohne 
Auslandserfahrung abgeschlossen haben. 
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2.A.9 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (incoming)  

 
  Staatsangehörigkeit 

  Art der  Gesamt EU Drittstaaten 
 Studienjahr   Mobilitätsprogramme ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 2018/19  Gesamt 84 57 27 64 43 21 20 14 6 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 71 46 25 64 43 21 7 3 4 

   ERASMUS+ (SMP) - Studierendenpraktika                   

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 13 11 2       13 11 2 

   Sonstige                   

 2017/18  Gesamt 75 52 23 53 37 16 22 15 7 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 57 37 20 51 36 15 6 1 5 

   ERASMUS+ (SMP) - Studierendenpraktika                   

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 18 15 3 2 1 1 16 14 2 

   Sonstige                   

 2016/17  Gesamt 74 53 21 48 33 15 26 20 6 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 59 42 17 48 33 15 11 9 2 

   ERASMUS+ (SMP) - Studierendenpraktika                   

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 15 11 4       15 11 4 

   Sonstige                   
*∑: Summe 

 
Die Bedeutung von internationalem Austausch für die Angewandte zeigt sich besonders auch im 
weiterhin hohen Wert bei den Incoming-Studierenden, der nur aufgrund eines entsprechenden 
Commitments aller künstlerischen Abteilungen und der sorgsam unterstützenden Tätigkeit des 
International Office möglich ist. Für das Studienjahr 2018/19 blickt die Angewandte hier auf einen 
nochmals gegenüber der Vorperiode gesteigerten Wert.  
Beim Vergleich von Incomings und Outgoings müssen die ERASMUS+ Studierendenpraktika außer 
Betracht bleiben, weil Praktikant_innen nicht als ordentliche Studierende zugelassen werden, und 
auch Outgoing Praktikant_innen im Regelfall nicht an einer anderen Universität tätig werden. Insofern 
stehen im Studienjahr 2018/19 84 Incomings 73 Outgoings gegenüber – diese Ausgewogenheit 
(Reziprozität) ist eine wesentliche Voraussetzung für eine weitere positive Entwicklung betreffend 
Studierendenaustausch.  
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2.B  Kernprozesse – Forschung und Entwicklung/Entwicklung und Erschließung der Künste 

2.B.1 Doktoratsstudierende mit Beschäftigungsverhältnis zur Universität 
 Staatsangehörigkeit  

  
  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 
Ausbildungsstruktur ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w M 

 2019 Insgesamt 30 22 8 17 13 4 11 8 3 2 1 1 

 strukturierte Doktoratsausbildung  
 mit mindestens 30 WochenstundenBeschäftigungsausmaß 6 4 2 2 1 1 4 3 1       

  davon drittfinanzierte wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter/ innen                         

  davon sonstige wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter/innen 6 4 2 2 1 1 4 3 1       

  davon sonstige Verwendung                         

 strukturierte Doktoratsausbildung  
 mit weniger als 30 Wochenstunden Beschäftigungsausmaß. 16 12 4 9 7 2 6 5 1 1   1 

  davon drittfinanzierte wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter/ innen 5 2 3 3 2 1 1   1 1   1 

  davon sonstige wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter/innen 11 10 1 6 5 1 5 5         

  davon sonstige Verwendung                         

 nicht-strukturierte Doktoratsausbildung 8 6 2 6 5 1 1   1 1 1   

  davon drittfinanzierte wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter/ innen                         

  davon sonstige wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter/innen 7 5 2 5 4 1 1   1 1 1   

  davon sonstige Verwendung 1 1   1 1               

 2018 Insgesamt 37 25 12 21 15 6 11 8 3 5 2 3 

 2017 Insgesamt 39 24 15 23 15 8 13 8 5 3 1 2 

*∑: Summe 

 
Die Angewandte verzeichnet 2019 einen leichten Rückgang an Doktoratsstudierenden mit 
Beschäftigungsverhältnis zur Universität.  
In kunstnahen Fächern bestehen auch weiterhin vergleichsweise eingeschränkte Möglichkeiten zu 
einem fremdfinanzierten Doktorat. Dieser Sachverhalt manifestiert sich auch in der vorliegenden 
Kennzahl. Die über die letzten Jahre positive und bis 2018 weitgehend konstant gehaltene 
Entwicklung steht auch in Zusammenhang mit den z.B. mit FWF-Mitteln finanzierten 
Drittmittelprojekten. 
Strukturierte Doktoratsausbildung mit weniger als 30 Wochenstunden Beschäftigungsausmaß 
konnte gegenüber 2018 exakt gleich gehalten werden, wobei Drittfinanzierung seltener der Fall war. 
Hingegen entfiel strukturierte Doktoratsausbildung mit mindestens 30 Wochenstunden 
Beschäftigungsausmaß auf Basis von Drittmitteln zur Gänze, und war auch für sonstige 
wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter_innen leicht rückläufig. Zugleich geht als 
Konsequenz der Orientierung der Angewandten an den Salzburg II-Empfehlungen die Anzahl von 
Personen in nicht-strukturierter Doktoratsausbildung zurück, von 2017 noch 18 Personen auf 
nunmehr 8. 
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3.A  Output und Wirkungen der Kernprozesse – Lehre und Weiterbildung 

3.A.1 Anzahl der Studienabschlüsse 
  Staatsangehörigkeit 

  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 

 Studienart   ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m 

 Studienjahr 2018/19- gesamt   178  116  62  99  62  37  58  39  19  21  15  6  

 Bachelorstudien   21  18  3  14  11  3  7  7  0        

 Diplomstudien   103  66  37  63  40  23  32  20  12  8  6  2  

 Masterstudien   41  23  18  14  7  7  16  9  7  11  7  4  

 Doktoratsstudien   13  9  4  8  4  4  3 3   2  2  0  

 Studienjahr 2017/18 – gesamt   194  119  75  120  74  46  52  30  22  22  15  7  

 Bachelorstudien   20  12  8  11  7 4 7  4 3  2 1 1 

 Diplomstudien   109  68  41  84  50 34 23  16 7 2  2   

 Masterstudien   52  30  22  16  11 5 19  7 12 17  12 5 

 Doktoratsstudien   13  9  4  9  6 3 3 3   1    1 

 Studienjahr 2016/17 – gesamt   200  122  78  115  72  43  58  31  27  27  19  8  

 Bachelorstudien   10  7  3  6 5 1 4 2 2       

 Diplomstudien   136  85  51  86  57 29 37  18 19 13  10 3 

 Masterstudien   41  23  18  12  4 8 17  11 6 12  8 4 

 Doktoratsstudien   13  7  6  11  6 5 0  0 0 2  1 1 

 Curriculum                                             

 Studienjahr 2018/19 - gesamt 178 116 62 99 62 37 58 39 19 21 15 6 

 01 Pädagogik   31 26 5 25 22 3 5 3 2 1 1   

   0114 Lehramtsstudium 31 26 5 25 22 3 5 3 2 1 1   

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 111 72 39 59 34 25 40 30 10 12 8 4 

   021 Künste 67 41 26 37 20 17 24 16 8 6 5 1 

   022 Geisteswissenschaften 6 5 1 4 4 0 2 1 1   0 0 

   028 Interdisz. Programme (Geisteswiss. & Künste) 38 26 12 18 10 8 14 13 1 6 3 3 

 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe & Baugewerbe 23 9 14 7 2 5 10 3 7 6 4 2 

   073 Architektur 23 9 14 7 2 5 10 3 7 6 4 2 

 99 Feld unbekannt   13 9 4 8 4 4 3 3   2 2 0 

  999 Doktoratsstudium 13 9 4 8 4 4 3 3   2 2 0 

 Studienjahr 2017/18 - gesamt 194 119 75 120 74 46 52 30 22 22 15 7 

   0114 Lehramtsstudium   28 20 8 23 16 7 5 4 1       

   021 Künste   56 39 17 41 28 13 14 10 4 1 1   

   022 Geisteswissenschaften 8 5 3 6 3 3 2 2         

   028 Interdisz. Programme (Geisteswiss. & Künste) 62 35 27 34 18 16 16 6 10 12 11 1 

   073 Architektur 27 11 16 7 3 4 12 5 7 8 3 5 

   999 Doktoratsstudium   13 9 4 9 6 3 3 3   1   1 

 Studienjahr 2016/17- gesamt 200 122 78 115 72 43 58 31 27 27 19 8 

   0114 Lehramtsstudium   29 22 7 25 19 6 4 3 1       

   021 Künste   77 45 32 43 26 17 24 10 14 10 9 1 

   022 Geisteswissenschaften 9 8 1 6 5 1 3 3         

   028 Interdisz. Programme (Geisteswiss. & Künste) 52 32 20 27 16 11 16 9 7 9 7 2 

   073 Architektur 20 8 12 3   3 11 6 5 6 2 4 

   999 Doktoratsstudium   13 7 6 11 6 5       2 1 1 

*∑: Summe 

 
Die Anzahl der Studienabschlüsse war im Studienjahr 2018/19 gegenüber der Vorperiode leicht 
rückläufig. Dabei wurden erwartungsgemäß Diplomstudien seltener als in der Vorperiode 
abgeschlossen, insbesondere von österreichischen Studierenden. Bei den Masterstudien bietet sich 
ein etwas anderes Bild, da sich hier ein leichter Rückgang vor allem im Bereich von Studierenden aus 
Drittstaaten ansiedelt. In den Bachelorstudien hat sich die Zahl der Abschlüsse durch österreichische 
Studierende etwas erhöht, während keine Abschlüsse durch Studierende aus Drittstaaten zu 
verzeichnen waren.  
Seit dem Studienjahr 2016/17 sind Abschlüsse in den Diplomstudien kontinuierlich zurückgegangen, 
in den Bachelorstudien hingegen kontinuierlich angestiegen. Masterstudien bewegen sich auf 
demselben Niveau wie 2016/17, nachdem sie 2017/18 einen erhöhten Wert aufwiesen. Abschlüsse 
in Doktoratsstudien sind über drei Beobachtungsperioden hinweg konstant.  
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Der aktuelle Rückgang gegenüber dem Studienjahr 2018/19 verteilt sich im Wesentlichen auf 
interdisziplinäre Programme und – in vergleichsweise geringerem Ausmaß – auf Künste. 
Es wird davon ausgegangen, dass geringfügige Schwankungen in der jährlichen Entwicklung 
innerhalb von Studientypen und -richtungen bis zu einem gewissen Grad auch als natürliche 
Schwankungen zu sehen sind. 
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3.A.2 Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer 

 
 Staatsangehörigkeit  

 Gesamt Österreich EU Drittstaaten 

 Studienart  ∑* w m ∑ w m ∑ w M ∑ W M 

 Studienjahr 2018/19 - gesamt  87,5  58,5  29,0  44,5  27,0  17,5  30,0  21,5   8,5  13,0  10,0   3,0 

 Bachelorstudium  10,5  10,0   0,5   7,0   6,5   0,5   3,5   3,5         

 Diplomstudium   47,5  32,0  15,5  26,0  16,0  10,0  17,5  13,0   4,5   4,0   3,0   1,0 

 Masterstudium  28,5  16,5  12,0  10,5   4,5   6,0   9,0   5,0   4,0   9,0   7,0   2,0 

 Doktoratsstudium   1,0     1,0   1,0     1,0             

 Studienjahr 2017/18 - gesamt  76,5  46,5  30,0  38,5  23,5  15,0  26,0  15,0  11,0  12,0   8,0   4,0 

 Bachelorstudium   7,0   5,0   2,0   4,0   2,0   2,0   2,0   2,0     1,0   1,0   

 Diplomstudium   33,5  22,5  11,0  22,5  14,5   8,0  10,0   7,0   3,0   1,0   1,0   

 Masterstudium  33,0  17,0  16,0   9,0   5,0   4,0  14,0   6,0   8,0  10,0   6,0   4,0 

 Doktoratsstudium   3,0   2,0   1,0   3,0   2,0   1,0             

 Studienjahr 2016/17 - gesamt  85,5  55,5  30,0  46,0  29,0  17,0  25,5  17,5   8,0  14,0   9,0   5,0 

 Bachelorstudium   3,0   2,0   1,0   2,0   1,0   1,0   1,0   1,0         

 Diplomstudium   46,5  32,5  14,0  31,0  23,0   8,0  12,5   7,5   5,0   3,0   2,0   1,0 

 Masterstudium  31,0  18,0  13,0   8,0   2,0   6,0  12,0   9,0   3,0  11,0   7,0   4,0 

 Doktoratsstudium   5,0   3,0   2,0   5,0   3,0   2,0             

 
 Gesamt Österreich EU Drittstaaten 

 Art des Abschlusses / Curriculum ∑* w m ∑ w m ∑ W m ∑ w M 

 Studienjahr 2018/19 - gesamt 87,5 58,5 29,0 44,5 27,0 17,5 30,0 21,5 8,5 13,0 10,0 3,0 

 Erstabschluss 58,0 42,0 16,0 33,0 22,5 10,5 21,0 16,5 4,5 4,0 3,0 1,0 

 01 Pädagogik 6,0 5,0 1,0 5,0 4,5 0,5 1,0 0,5 0,5    

 0114 Lehramtsstudium 6,0 5,0 1,0 5,0 4,5 0,5 1,0 0,5 0,5    

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 52,0 37,0 15,0 28,0 18,0 10,0 20,0 16,0 4,0 4,0 3,0 1,0 

 021 Künste 37,0 24,0 13,0 20,0 11,0 9,0 13,0 10,0 3,0 4,0 3,0 1,0 

 022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 6,0 5,0 1,0 4,0 4,0  2,0 1,0 1,0    

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste 9,0 8,0 1,0 4,0 3,0 1,0 5,0 5,0     

 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe & Baugewerbe             

 073 Architektur             

 weiterer Abschluss 29,5 16,5 13,0 11,5 4,5 7,0 9,0 5,0 4,0 9,0 7,0 2,0 

 01 Pädagogik 0,5 0,5  0,5 0,5        

 0114 Lehramtsstudium 0,5 0,5  0,5 0,5        

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 10,0 7,0 3,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,0  4,0 3,0 1,0 

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste 10,0 7,0 3,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,0  4,0 3,0 1,0 

 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe & Baugewerbe 18,0 9,0 9,0 6,0 2,0 4,0 7,0 3,0 4,0 5,0 4,0 1,0 

 073 Architektur 18,0 9,0 9,0 6,0 2,0 4,0 7,0 3,0 4,0 5,0 4,0 1,0 

 99 Feld unbekannt 1,0  1,0 1,0  1,0       

 999 Doktoratsstudium 1,0  1,0 1,0  1,0       

 Studienjahr2017/18 - gesamt 76,5 46,5 30,0 38,5 23,5 15,0 26,0 15,0 11,0 12,0 8,0 4,0 

 Erstabschluss 40,5 27,5 13,0 26,5 16,5 10,0 12,0 9,0 3,0 2,0 2,0  

 0114 Lehramtsstudium 1,5 0,5 1,0 1,5 0,5 1,0       

 021 Künste 23,0 17,0 6,0 15,0 11,0 4,0 7,0 5,0 2,0 1,0 1,0  

 022 Geisteswissenschaften 8,0 5,0 3,0 6,0 3,0 3,0 2,0 2,0     

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste 8,0 5,0 3,0 4,0 2,0 2,0 3,0 2,0 1,0 1,0 1,0  

 073 Architektur             

 weiterer Abschluss 36,0 19,0 17,0 12,0 7,0 5,0 14,0 6,0 8,0 10,0 6,0 4,0 

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste 17,0 11,0 6,0 6,0 4,0 2,0 6,0 2,0 4,0 5,0 5,0  

 073 Architektur 16,0 6,0 10,0 3,0 1,0 2,0 8,0 4,0 4,0 5,0 1,0 4,0 

 999 Doktoratsstudium 3,0 2,0 1,0 3,0 2,0 1,0       

 Studienjahr 2016/17 - gesamt 85,5 55,5 30,0 46,0 29,0 17,0 25,5 17,5 8,0 14,0 9,0 5,0 

 Erstabschluss 49,5 34,5 15,0 33,0 24,0 9,0 13,5 8,5 5,0 3,0 2,0 1,0 

 0114 Lehramtsstudium 3,5 2,5 1,0 3,0 2,0 1,0 0,5 0,5     

 021 Künste 33,0 20,0 13,0 21,0 14,0 7,0 9,0 4,0 5,0 3,0 2,0 1,0 

 022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 8,0 8,0  5,0 5,0  3,0 3,0     
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 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste 5,0 4,0 1,0 4,0 3,0 1,0 1,0 1,0     

 073 Architektur             

 weiterer Abschluss 36,0 21,0 15,0 13,0 5,0 8,0 12,0 9,0 3,0 11,0 7,0 4,0 

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste 15,0 11,0 4,0 5,0 2,0 3,0 4,0 4,0  6,0 5,0 1,0 

 073 Architektur 16,0 7,0 9,0 3,0  3,0 8,0 5,0 3,0 5,0 2,0 3,0 

 999 Doktoratsstudium 5,0 3,0 2,0 5,0 3,0 2,0       

        *∑: Summe 

Die Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer hat nach einem leichten Rückgang im 
Studienjahr 2017/18 das davor gegebene Niveau nicht nur wieder erreicht, sondern es auch noch 
leicht übertroffen. Stetige Steigerungen bei den Abschlüssen von Bachelorstudien ebenso wie 
Abschlüsse von Diplomstudien haben dabei eine merkliche Rolle gespielt.  
Die „schnellen“ Absolvent_innen bewegten sich 2016/17 und 2017/18 um 40% aller Abschlüsse. Im 
Studeinjahr 2018/19 wurde ein deutlich höherer Wert verzeichnet; der Effekt wird im Moment als 
punktuelle Schwankung interpretiert. 
 

 

Studienjahr  2018/19 2017/18 2016/17 

Anteil "schnelle Absolvent_innen" 
an den Gesamtabschlüssen (in %) 49,2% 39,4% 42,8% 
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3.A.3 Anzahl der Studienabschlüsse mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt 

 
 Studienjahr  2017/18 2016/17 

 Gastland des Auslandsaufenthaltes ∑* w m ∑ w m 

 mit Auslandsaufenthalt in EU 42 29 13 56 34 22 

 mit Auslandsaufenthalt in Drittstaaten 27 17 10 15 9 6 

 Gesamt 69 46 23 71 43 28 

 Ohne Auslandsaufenthalt 113 68 45 119 75 44 

 Ohne Angabe zum Auslandsaufenthalt 13 5 8 10 4 6 
*∑: Summe 

       
Studienjahr  2017/18 2016/17 

Anteil "mobile Absolvent_innen" an den  
Gesamtabschlüssen (in %) 35,4% 35,5% 

       
Grundlage für die Kennzahl sind die von Studierenden erteilten Auskünfte im Rahmen einer Erhebung 
der Statistik Austria zu Studienabschluss („UStat2-Erhebung“). Hier obliegt es den Studierenden 
selbst, zu entscheiden, ob ein Auslandsaufenthalt „studienbezogen“ war oder nicht, und es treten 
Unschärfen auf (z.B. keine Angabe zur Frage nach einem Auslandsaufenthalt). Aufgrund der 
Datensammlungen und Auswertungen durch Statistik Austria ist es zudem nicht mehr möglich, diese 
Kennzahl in Bezug auf die aktuellen Absolvent_innen darzustellen, sie bezieht sich vielmehr auf die 
Absolvent_innen des vorigen Berichtsjahrs.  
Die Auswertung der Studierendenbefragung liefert niedrigere Werte als die Auswertung der 
tatsächlichen Auslandsaufenthalte in den Studiendaten der Angewandten: Hier finden sich für das 
Studienjahr 2017/18 74 Abschlüsse mit Auslandsaufenthalt, es waren also 38,1% der Studierenden 
während ihres Studiums mobil. 
Auf Basis der Angaben der Studierenden in der Erhebung durch Statistik Austria ergibt sich ein im 
Wesentlichen identisches Niveau an Studienabschlüssen mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt 
wie in der Vorperiode. Hierbei sind die Aufenthalte in Drittstaaten vergleichsweise angestiegen, und 
die Aufenthalte im europäischen Raum vergleichsweise zurück gegangen. 
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3.B  Output und Wirkungen der Kernprozesse – Forschung und Entwicklung/Entwicklung und 

Erschließung der Künste 

3.B.1 Anzahl der wissenschaftlichen/künstlerischen Veröffentlichungen des Personals 

 
  Gesamt 

 Typus von Publikationen 2019 2018 2017 

 Gesamt 228 223 277 

 Erstauflagen von wiss. Fach- oder Lehrbüchern 14 39 37 

 erstveröffentlichte Beiträge in SCI, SSCI u. A&HCI-Fachzeitschriften 17 10 15 

 darunter internationale Ko-Publikationen 8 6 6 

 erstveröffentlichte Beiträge in sonst. wiss. Fachzeitschriften 65 34 29 

 erstveröffentlichte Beiträge in Sammelwerken 73 48 52 

 sonstige wissenschaftliche Veröffentlichungen 22 38 62 

 künstlerische Ton-, Bild-, Datenträger 1 4 3 

 Beiträge zu künstlerischen Ton-, Bild-, Datenträgern  1 3 

 Kunstkataloge u. andere künstlerische Druckwerke 29 29 34 

 Beiträge zu Kunstkatalogen u. andere künstlerische Druckwerke  15 23 

 sonstige künstlerische Veröffentlichungen 7 5 13 

 Wissenschafts-/Kunstzweig    

 1 Naturwissenschaften 6,5 16,0 10,7 

 101 Mathematik 4,0 5,2 4,2 

 102 Informatik 1,0 4,5 2,5 

 103 Physik, Astronomie  0,5 0,7 

 107 Andere Naturwissenschaften 1,5 5,8 3,3 

 2 Technische Wissenschaften 9,0 4,8 5,8 

 201 Bauwesen 6,2 1,5 2,0 

 204 Chemie 1,0 2,8 2,5 

 205 Werkstofftechnik 1,8 0,5 1,0 

 211 Technologie   0,3 

 5 Sozialwissenschaften 12,2 27,3 38,2 

 501 Psychologie 1,0   

 502 Wirtschaftswissenschaften   0,3 

 503 Erziehungswissenschaften 1,3 7,3 21,2 

 504 Soziologie 1,3 5,8 11,5 

 505 Rechtswissenschaften 1,0 1,0  

 508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 5,3 9,2 4,2 

 509 Andere Sozialwissenschaften 2,2 4,0 1,0 

 6 Geisteswissenschaften 55,8 65,2 79,8 

 601 Historische Wissenschaften 0,3 1,0 2,3 

 602 Sprach- u. Literaturwissenschaften  1,3 0,8 

 603 Philosophie, Ethik, Religion  3,5 11,2 

 604 Kunstwissenschaften 54,3 56,5 55,0 

 605 Andere Geisteswissenschaften 1,2 2,8 10,5 

 7 Musik  1,0  

 705 Computermusik  1,0  

 8 Bildende Kunst / Design 144,5 105,2 124,8 

 801 Bildende Kunst 37,7 29,3 35,2 

 803 Design 14,0 6,7 12,7 

 804 Architektur 16,8 11,8 21,3 

 805 Konservierung u. Restaurierung 64,5 38,8 33,5 

 806 Mediengestaltung 2,0 1,5 3,3 

 807 Sprachkunst 2,0 11,5 13,2 

 808 Transdisziplinäre Kunst 7,5 5,5 5,7 

 9 Darstellende Kunst / Film u. Fernsehen  3,5 8,7 

 901 Darstellende Kunst (Schauspiel)  1,7 2,3 

 903 Film u. Fernsehen    

 904 Darstellende Kunst (Tanz)  1,8 6,3 

 999 Nicht bekannt / keine näheren Angaben   3,0 
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Die Angewandte verzeichnet im Jahr 2019 einen leichten Zuwachs an wissenschaftlichen/künstleri-
schen Veröffentlichungen des Personals gegenüber der Vorperiode. Hierbei ist eine Verschiebung hin 
zu Publikationen in Fachzeitschriften und Sammelwerken zu beobachten. Auch internationale Ko-
Publikationen haben sich gegenüber den Vorjahren leicht gesteigert. Unter den Wissenschafts- und 
Kunstzweigen erweist sich 2019 Konservierung und Restaurierung als besonders publikationsstark.  
 
Eine Liste der in der Kennzahl berücksichtigten Publikationen steht online zur Verfügung unter: 
http://www.uni-ak.ac.at/uqe/download/WB2019_Bibliographie.xlsm 
 

3.B.2 Anzahl der gehaltenen Vorträge und Präsentationen des Personals bei wissenschaftlichen/künstlerischen Veranstaltungen 

 
 2019 2018 2017 

 science to public /  
art to public 

science to science / 
art to art     

 ∑* w m ∑ w m ∑ ∑ 
 Gesamt 106 55 51 5 2 3 193 265 

 Inland 50 23  27  2 1  1  106 172 

 Ausland 56 32  24  3 1  2  87 93 

 Wissenschafts- / Kunstzweig         
 1 Naturwissenschaften 4,0 1,0 3,0 2,0 1,0 1,0 10,8 14,2 

 101 Mathematik 1,0 1,0   1,0 1,0   2,0 4,3 

 102 Informatik 1,5   1,5 1,0   1,0 2,5 3,7 

 103 Physik, Astronomie               0,8 

 104 Chemie               0,5 

 107 Andere Naturwissenschaften 1,5   1,5       6,3 4,8 

 2 Technische Wissenschaften 3,0 2,0 1,0       1,3 6,0 

 201 Bauwesen             0,5 2,5 

 205 Werkstofftechnik 1,5 1,5         0,8 3,0 

 211 Technologie 1,5 0,5 1,0       0,0 0,5 

 5 Sozialwissenschaften 7,5 6,0 1,5       37,0 60,5 

 502 Wirtschaftswissenschaften             0,0 0,0 

 503 Erziehungswissenschaften 1,5 1,0 0,5       15,5 42,8 

 504 Soziologie             9,3 6,0 

 508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 3,0 2,0 1,0       11,7 10,5 

 509 Andere Sozialwissenschaften 3,0 3,0         0,5 1,2 

 6 Geisteswissenschaften 33,5 24,0 9,5       44,2 39,3 

 601 Historische Wissenschaften 0,5 0,5         1,2 0,8 

 602 Sprach- u. Literaturwissenschaften 1,0 1,0         0,5 0,8 

 603 Philosophie, Ethik, Religion 0,5   0,5       2,2 1,3 

 604 Kunstwissenschaften 30,0 22,5 7,5       37,3 27,0 

 605 Andere Geisteswissenschaften 1,5   1,5       3,0 9,3 

 7 Musik             0,3   

 705 Computermusik             0,3   

 8 Bildende Kunst / Design 58,0 44,0 14,0 3,0 1,0 2,0 85,6 140,7 

 801 Bildende Kunst 8,5 2,0 6,5       13,5 37,0 

 803 Design 7,5 7,0 0,5       15,5 11,5 

 804 Architektur 9,0 4,5 4,5 1,0 1,0   12,2 28,0 

 805 Konservierung u. Restaurierung 16,0 14,0 2,0 2,0   2,0 26,7 29,5 

 806 Mediengestaltung 2,0 2,0         5,3 9,2 

 807 Sprachkunst 4,0 4,0         2,8 7,0 

 808 Transdisziplinäre Kunst 11,0 10,5 0,5       9,7 18,5 

 9 Darstellende Kunst / Film u. Fernsehen             4,7 3,8 

 901 Schauspiel             0,0 0,0 

 903 Film u. Fernsehen             3,8 2,0 

 904 Darstellende Kunst (Tanz)             0,8 1,8 

 999 Keine Zuordnung möglich             1,0 0,5 

 
Eine Vortragstätigkeit im Rahmen von Konferenzen ist im Bereich der Künste kein wesentlicher 
Indikator für Erfolg. Über die Jahre hinweg schwankt diese Kennzahl, wohl auch bedingt durch das 
Erhebungsverhalten der einzelnen Künstler_innen und Wissenschafter_innen. Gemäß der 
strategischen Ausrichtung der Angewandten sind künstlerische und wissenschaftliche Vorträge 
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überwiegend an ein breiteres gesellschaftliches Publikum gerichtet, mit Blick auf die Reflexion der 
immer drängenderen Problemstellungen für unsere aktuelle und künftige Gesellschaft. Mit dem 
weitaus überwiegenden Anteil der erfassten Vorträge in der Kategorie „science to public / art to 
public“ entspricht die verzeichnete Vortragstätigkeit der strategischen Ausrichtung der Universität.  
Aufgrund der Konfiguration zahlreicher Veranstaltungen und ihrer Publika lässt sich eine valide und 
trennscharfe Einordnung in die Kategorien „science to science/art to art “und „science to public/art 
to public“ vielfach nur schwer vollziehen. Die Angewandte weist alle Vorträge, die sich im Graubereich 
zwischen den beiden Kategorien befinden, entsprechend ihrer strategischen Intention als „science to 
public/art to public“ aus. 
Der für 2019 verzeichnete Rückgang dürfte zum Teil auch auf die Systemumstellung auf Portfolio, 
einer neuen Applikation im Rahmen von Base Angewandte (base.uni-ak.ac.at) zurückzuführen zu 
sein, die im Spätherbst 2019 erfolgt ist. Hier werden den Nutzer/innen neue und erweiterte 
Möglichkeiten zur Verfügung gestellt, ihr persönliches Werk (Arbeiten, Publikationen, Ausstellungen 
etc.) zu erfassen und zu verwalten. Offenbar bedarf das neue System doch einer gewissen 
Eingewöhnung, und es besteht auch die Möglichkeit, dass es angesichts der neuen Möglichkeiten die 
Aufmerksamkeit von einer Verzeichnung von Vorträgen abgelenkt hat. Für die Zukunft wird gerade 
von der ergänzenden Applikation Showroom erwartet, dass die damit gebotene Möglichkeit, in breiter 
und medial angereicherter Weise Arbeiten und Tätigkeitsfelder zu kommunizieren, eine dynamische 
Entwicklung auslösen wird. 
 

 

3.B.3 Anzahl der Patentanmeldungen, Patenterteilungen, Verwertungs-Spin-Offs, Lizenz-, Options- und Verkaufsverträge für die An-
gewandte nicht relevant (Kennzahlenwert = 0), daher kein Auftreten im Berichtstext 
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III. Bericht über die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinbarung  
(Leistungsvereinbarungs-Monitoring) 

 
A. Strategische Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung 

1. Leitende Grundsätze der Universität 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampel-
status  
für das 
Be-
richts-
jahr 

A.1 Strategie zur Digi-
talisierung 

Die Angewandte betrachtet die voranschreitende Digi-
talisierung in allen gesellschaftlichen Bereichen als 
eine der wesentlichsten Herausforderungen, denen 
eine Universität künftig auf allen Handlungsebenen 
lösungsorientiert zu begegnen hat. 
Die bisherigen Ansätze und Aktivitäten umfassen be-
reits alle Arbeitsbereiche der Universität: zu nennen 
sind insbesondere in Forschung und Lehre der Auf-
bau des Forschungsfelds und Studiums Cross-Discip-
linary Strategies – Applied Studies in Art, Science, Phi-
losophy, and Global Challenges; betreffend Transfer 
in die Gesellschaft die thematischen Schwerpunkte 
im Rahmen des Angewandte Innovation Laboratory o-
der die diesbezüglich richtungsweisenden Applikatio-
nen der Base Angewandte mit ihrem auf aktueller 
Technologie basierenden Angebot zu Online-Zusam-
menarbeit in Studium und Lehre, der Kunst- und For-
schungsdatenbank und dem derzeit laufenden 
HRSM-Projekt zur Entwicklung eines Current Rese-
arch Information System (CRIS) in Kunst und For-
schung („Portfolio/Showroom“), aber auch Initiativen 
im Bereich der Administration wie die bereits abge-
schlossene Digitalisierung des Studien- bzw. Perso-
nalakts. 
Auch die bisherigen Initiativen und Aktivitäten im Be-
reich Open Access und Open Source sind in diesem 
Zusammenhang von großer Bedeutung, nicht nur auf 
Ebene der Universität, sondern auch im Rahmen von 
nationalen und internationalen Kooperationsprojek-
ten. 
Um einen noch gezielteren strategischen Fokus auf 
gesamtuniversitärer Ebene zu ermöglichen, werden 
all diese Aktivitäten in eine Strategie gebündelt, in der 
auch besonders relevante Felder für Weiterentwick-
lung benannt werden. 

2019:  
Entwurf einer Strate-
gie 
 
2020:  
Finalisierung unter 
Einbeziehung der 
neuen Professur für 
Cross-Disciplinary 
Strategies 

GELB 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die im Vorhabenstext genannten Ansatzpunkte wurden 2019 weiter bearbeitet, ergänzt um vergleichende Recher-
chen bezüglich Aktivitäten anderer Universitäten auf zentraler Ebene. Die für Anfang 2020 in Aussicht genommene 
Verschriftlichung eines Strategieentwurfs hat sich durch den Ausbruch der Corona-Krise verzögert. 
Im Zuge der Krise wurden in allen Arbeitsbereichen der Universität in Rekordzeit neue Zugänge entwickelt. In der 
Lehre ist es durch eine enge Verzahnung von technischen Maßnahmen und didaktischen Anliegen im „Stabsteam 
Distance Lehre“ über alle Hierarchieebenen hinweg gelungen, in einem Mix aus Tools, flexiblen Abläufen und Bera-
tungsangeboten 95% aller Lehrveranstaltungen der Angewandten vorübergehend online anzubieten. 
Geplant ist, die in dieser Phase gesammelten Erfahrungen systematisch auszuwerten und ebenfalls in die Digitalisie-
rungsstrategie einfließen zu lassen, die sowohl neue Potentiale entwickelt als auch Problemfelder identifiziert und 
kritisch behandelt. 
 

A.2 Strategie zur sozi-
alen Dimension 

Einerseits mit Blick auf die 2017 vorgelegte „Natio-
nale Strategie zur sozialen Dimension in der Hoch-
schulbildung“, andererseits ausgehend von Initiativen 
und Erfahrungen mit einer stark international gepräg-

2020:  
Ausloten von Monito-
ring-Möglichkeiten im 
Rahmen der Zulas-
sungsprüfung mit den 

GRÜN 
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ten Gruppe von Studierenden und einem grundsätzli-
chen Bekenntnis zur Chancengleichheit unabhängig 
von sozialer Herkunft entwickelt die Angewandte eine 
Strategie zur sozialen Dimension im Studium, wobei 
die Aufmerksamkeit auf alle Stationen, von der Be-
werbung zum Studium und den Zulassungsprüfungen 
bis zum Abschluss und danach zu richten sein wird. 
Das Analysepotential, das sich durch die künftig zur 
Verfügung stehenden Ustat1-Daten eröffnet, wird 
nach Möglichkeit mit den anderen Kunstuniversitäten 
gemeinsam ausgelotet. Auch Ergebnisse aus dem 
laufenden Analyseprozess zum Thema Diversity und 
Erfahrungen mit dem Ausloten eines Diversity 
Mainstreaming-Ansatzes für die Angewandte werden 
in diesen Strategieprozess einfließen. 
Die Angewandte will damit noch stärker zur Vermei-
dung von Ungleichbehandlung aufgrund sozialer Her-
kunft beitragen, soweit die Ursachen in ihrem Ein-
flussbereich liegen, und darüber hinaus auf Faktoren 
hinweisen, die bereits im Vorfeld von Studienent-
scheidungen Hürden für spezifische Gruppen von Stu-
dienwerber_innen bedeuten. 
Darüber hinaus stärken viele der hier vereinbarten 
Vorhaben (Master „Cross-Disciplinary Strategies“, 
„Museen als gesellschaftliche Brennpunkte “, „Game 
Design und Game Art“, „Transkulturelle Studien“, 
„Strategische Forschungsförderung“) in unterschiedli-
chen Bereichen der Gesellschaft die soziale Wir-
kungsmacht von Studien- und Forschungsaktivitäten 
an der Angewandten. 

anderen Kunstuniver-
sitäten 
 
2021:  
Vorlage der Strategie 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die Angewandte ist mit den anderen Kunstuniversitäten übereingekommen, vorhandene Aktivitäten der Vergangen-
heit gemeinsam zu analysieren. Da die geplante nationale Erhebung von UStat-Daten bei den Bewerber_innen zu 
Zulassungsprüfungen aus guten Gründen rechtlich nicht umgesetzt wurde, wurde eine selbständige, aber wenigs-
tens teilweise untereinander kompatible Datenerhebung andiskutiert.  
Auch hier wurden aber angesichts der Corona-Krise andere Schwerpunkte gesetzt; die Angewandte stellte beispiels-
weise ihre unmittelbar nach Ausbruch der Krise im März 2020 durchgeführte Studierendenbefragung, die auch sozi-
ale Folgewirkungen in den Blick nahm, den anderen Kunstuniversitäten zur Verfügung. 
 
 

C.7 Weiterentwicklung 
der bestehenden 
Wissenstransfer-
strategie unter Be-
zugnahme auf die 
IP- und OI-Strate-
gie der Bundesre-
gierung 

Die Wissenstransferstrategie der Angewandten soll 
weiterhin eine jährliche Aktualisierung erfahren, wo-
bei eine Abstimmung zwischen den IP-Strategien der 
Universitäten des Wissenstransferzentrums Ost (WTZ 
Ost) erfolgen wird. Ebenso werden Ergebnisse aus 
den Kooperationsprojekten des WTZ Ost in die Wei-
terentwicklung der 
Wissenstransferstrategie einfließen. 

Jährlich: 
schriftlicher Statusbe-
richt über die Umset-
zung der Strategie an 
das BMBWF auf Basis 
eines vom BMBWF 
zur Verfügung gestell-
ten Leitfadens 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Als breit aufgestellte Bildungsinstitution sieht sich die Angewandte klar in der Verantwortung, für eine differenzierte 
Wahrnehmung und Bearbeitung gesellschaftsrelevanter Themen unter Berücksichtigung globaler Perspektiven ein-
zutreten. Dafür sind neue Wege im Austausch und Verknüpfen von Wissen aus unterschiedlichsten Bereichen we-
sentlich. Durch ihr engagiertes Eintreten für transdisziplinäre Kooperationen, die Entwicklung von neuen inter- und 
transdisziplinären Studienprogrammen mit deutlichem Bezug zu aktuellen gesellschaftlichen Problemstellungen und 
durch eine Vielzahl von Transferaktivitäten hat die Angewandte regional wie international große Strahlkraft.  
 
Beispielhaft, sozusagen Brennglas für die Breite und die Qualität dieser Transferaktivitäten ist das seit sechs Jahren 
verlässlich avancierte Programmangebot des Angewandte Innovation Laboratory (AIL), mit dem die Universität – in 
Kooperation mit Partnern aus Kunst und Forschung, Wirtschaft und Wissenschaft – einen einzigartigen Diskurs- und 
Aktionsraum schafft, einen Raum für Gedankenexperimente, Austausch, Vernetzung und Dissemination aktueller 
Diskurse zu gesellschaftlich brennenden Problemstellungen. Ziel ist es, den generierten Wissensreichtum immer 
auch einer breiteren und fachfremden Öffentlichkeit zugänglich zu machen.  
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Es ist ein explizites Anliegen der Universität, eine facettenreiche und lebendige Verbindung von Kunst, Wissenschaft 
und Wirtschaft bestmöglich zu unterstützen, und ebenso Gründungsmentalität und kreatives Entrepreneurship so-
wie eine konstruktiv kritische und verantwortungsvolle Praxis zu fördern. Neben Anreizen (auch) auf internationalen 
Bühnen sichtbar zu werden, wurde verstärkt Projektsupport geleistet. Alumni erhalten außerdem gute Unterstützung 
durch entsprechende Weiterbildungsangebote. 
 
Gleichzeitig wird die Wissenstransferstrategie der Universität auch in gewisser Resonanz mit den am WTZ Ost betei-
ligten Universitäten kontinuierlich weiterentwickelt. Ergebnisse und Erkenntnisse aus gemeinsamen Kooperations-
projekten fließen in die strategischen Entscheidungen ein. Erfolgreiche Formate aus den Kooperationsprojekten des 
WTZ-Programmes wurden 2019 fortgeführt.  
 

 

2. Gesellschaftliche Zielsetzungen 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampelstatus 
für das Be-
richtsjahr 

A.3 HEI Country Review 
und Paris Communi-
qué 

Die Angewandte wird sich mit den Be-
wertungen und Empfehlungen auseinan-
dersetzen, die aus dem Besuch eines 
Teams im Rahmen des für Österreich 
durchgeführten Higher Education Inno-
vate (HEI) Country Review resultieren. 
Diese decken sich in weiten Teilen her-
vorragend mit der strategischen Positio-
nierung der Angewandten und stellen 
eine wertvolle Basis für Weiterentwick-
lung dar – speziell auch beim weiteren 
Ausloten von Kooperationsmöglichkeiten 
mit anderen Hochschulinstitutionen in 
Österreich, oder betreffend die Stärkung 
der Studierenden in ihrer Eigenverant-
wortung als kritische Universitätsange-
hörige und später als verantwortungsbe-
wusste Mitglieder unserer Gesellschaft 
(vgl. dazu auch das Paris Communiqué 
für den Europäischen Hochschulraum). 

2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Der offizielle Endbericht dese HEI Country Review wurde erst im November 2019 präsentiert, im Rahmen der Veran-
staltung erhielt die Angewandte in Person von Vizerektor Kernegger Gelegenheit, für ihren umfassenderen Innovati-
onsansatz zu plädieren, der auch im Bericht (S. 116 f.) dargestellt ist. Die Diskussion ergab viel positives Feedback 
dazu, gerade im universitären Bereich über einen rein wirtschaftlich geprägten Innovationsbegriff hinauszugehen.  
 
Mit der Intensivierung von Kooperationsaktivitäten mit nicht-künstlerischen Universitäten wurde eine der zentralen 
Empfehlungen bereits umgesetzt, sei es in Form der Allianz für kreative Innovation (Manifest „Innovation durch Uni-
versitas“) mit der JKU Linz, mit dem Antrag für eine European University durch ein Konsortium aus künstlerisch und 
wissenschaftlich orientierten Universitäten unter dem Lead der Angewandten oder mit den Beiträgen zum UniNEtZ-
Projekt, dessen Hauptveranstaltung bereits zum zweiten Mal von der Angewandten beherbergt und inhaltlich maß-
geblich mitgestaltet wurde. 
 
Da all diese Aktivitäten jeweils auch neue Schnittstellen zwischen Forschung, Lehre und Wissenstransfer erschlie-
ßen, sind sie auch als Beitrag zur Umsetzung des Paris Communiqués zu verstehen, das verstärkt auf die Rolle der 
Absolvent_innen als Mitgestalter_innen unserer Gesellschaft Bezug nimmt.  
 
Die projektierte Beteiligung an der von der WU ausgerichteten Sustainability Challenge wird 2020 zusätzlich zu den 
vorhandenen einschlägigen Studienangeboten wie Social Design – Arts as Urban Innovation oder Cross-Disciplinary 
Strategies ein weiteres kooperatives Feld eröffnen, in dem Studierende anhand von nachhaltiger Entwicklung Wis-
sen und Handlungskompetenz betreffend gesellschaftlicher Mitverantwortung erwerben können. 
 
 

A.4 Allianz Nachhaltige 
Universitäten 

Entsprechend dem hohen Stellenwert 
von Nachhaltigkeitsthemen in Vision und 
leitender Strategie der Angewandten 
(vgl. EP 2019-2021) strebt die Ange-
wandte einen Beitritt bei der Allianz 

2019:  
Beitrittsansuchen 
 
2020:  

GRÜN 
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Nachhaltige Universitäten an, und wird 
dort speziell auch ihre Erfahrungen mit 
an Nachhaltigkeitsthemen orientierter 
Lehre (vgl. Social Design – Art as Urban 
Innovation, oder Cross-Disciplinary Stra-
tegies – Applied Studies in Art, Science, 
Philosophy, and Global Challenges) ein-
bringen. 

aktive Beiträge zur Ar-
beitsgruppe BNE (Bil-
dung für nachhaltige 
Entwicklung) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Der Beitrittsantrag der Angewandten wurde von der Allianz Nachhaltige Universitäten einstimmig befürwortet. Ende 
2019 wurde das Verfahren mit den Unterschriften von Rektor Bast (Angewandte) und Rektor Hasenauer (Universität 
für Bodenkultur) auch formal abgeschlossen. 
 
Die Angewandte hat Vertreter_innen in die Arbeitsgruppen nominiert und wie im Manifest „University for Future“ (vgl. 
dieangewandte.at/university_for_future) angekündigt mit der Entwicklung einer umfassenden Nachhaltigkeitsstrate-
gie begonnen. 
 

B.23 Unterstützung von 
Studierenden mit Be-
einträchtigung 

Der/die Behindertenbeauftragte der An-
gewandten wird – u.a. auch durch die 
aktive Auseinandersetzung mit Diversität 
und potentieller Diskriminierung (vgl. 
A.2) – inhaltlich weiter gestärkt und soll 
bei Bedarf auch die Überprüfung von 
Curricula hinsichtlich ihrer Barrierefrei-
heit in die Wege leiten können. 

2020:  
Webpräsenz für den/ 
die Behindertenbeauf-
tragte/n 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die Behindertenbeauftragte der Angewandten hat sich 2019 zunächst um Vernetzung mit den Behindertenbeauf-
tragten anderer Wiener Universitäten bemüht und sich der selbst formierten Gruppe "Plattform BVP im Austausch" 
(BVP = Behindertenvertrauensperson) angeschlossen. Diese Gruppe trifft sich zweimal jährlich zum halbtägigen Info-
Austausch und zur Schwerpunktsetzung, welche Themen vorrangig in Angriff zu nehmen wären. 
 
Nach Einladung durch die Angewandte-Behindertenbeauftragten fand 2019 das 2. Treffen Ende September an der 
Angewandten statt. Seit Mitte 2019 steht auf der Angewandte-Website unter "SERVICE – Nützliche Links" der Kon-
takt zu dieser Plattform zur Verfügung.  
 
Nach der Umsetzung zahlreicher Erleichterungen für mobilitätseingeschränkte Personen im Zuge des Bauprojekts 
wurde an der Angewandten 2019 der Schwerpunkt auf die Unterstützung hörbeeinträchtigter Personen gelegt: u.a. 
Organisation von Dolmetscher_innen, Bereitstellung von Hörverstärkern für Seminar- u. Veranstaltungsräume, ver-
mehrter Einsatz von Zeichensprache bei Vorträgen etc. 
 
Für 2020 ist die verstärkte aktive Zusammenarbeit mit der Hufak (Studierendenvertretung an der Angewandten) 
geplant, um Studierende mit Beeinträchtigung noch besser erreichen und unterstützen zu können. 
 

D.1 Diversity Mains-
treaming 

Ausgehend einerseits von der 2017 be-
gonnenen Bearbeitung des Handlungs-
felds „Diversity“ im Rahmen der Quali-
tätsentwicklung und andererseits von ei-
nem deutlichen Bekenntnis der Ange-
wandten zu den Chancen und Qualitä-
ten, die sich aus unterschiedlichen Posi-
tionen und Lebenshintergründen erge-
ben, werden Möglichkeiten ausgelotet, 
das Thema Diversity künftig auf der 
Grundlage eines Mainstreaming-Ansat-
zes zu bearbeiten. 
Ein solcher Mainstreaming-Ansatz würde 
das Bewusstsein für Diversity-Themen 
und Handlungsoptionen auf allen Ent-
scheidungsebenen der Angewandten för-
dern. Vergleichbares hat sich bereits im 
Bereich Gender Mainstreaming bestens 
bewährt, diese Erfahrungen werden na-
türlich ebenfalls herangezogen. 
(EP 1.2) 

2019:  
Ausloten von Möglich-
keiten für Diversity 
Mainstreaming 
 
2020:  
Festlegen von inhaltli-
chen Schwerpunkten 
für eine Diversitätsstra-
tegie 
 
2021: Verschriftlichung 
einer Diversitätsstrate-
gie 

GRÜN 
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Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Mit der neuen Rektoratsperiode wurde im Herbst 2019 ein Vizerektorat für Diversität eingerichtet. Ziel ist der Aufbau 
eines intersektionalen Diversitätsmanagements, das die bestehenden Aktivitäten der Abteilung für Genderangele-
genheiten zum Gender Mainstreaming (Beratung und Vertretung, Evaluation institutioneller Prozesse und Daten, 
interne Weiterbildung, Vortragsreihe „Kunst – Forschung – Geschlecht“ ) und des Facilitymanagements (in Hinblick 
Barrierefreiheit) um neue Initiativen zur Reduktion unterschiedlicher Formen von Diskriminierung erweitert und Bar-
rieren für benachteiligte Gruppen beseitigt. Wechselnde Schwerpunktsetzungen sollen in Zukunft die wesentlichen 
Dimensionen von Diversität und Diskriminierung fokussieren.  
 
2019 wurde mit einer Initiative für diskriminierungskritische Haltungen und Perspektiven in der kulturellen Bildung 
begonnen (Einrichtung von forschungsbasierten institutsübergreifenden Lehrveranstaltungen zur Frage, welches 
Wissen wir brauchen und welche Haltung wir entwickeln müssen, um aktiv an der Unterbrechung von existierenden 
Dominanzverhältnissen arbeiten und konzeptuelle Rahmungen für eine diskriminierungskritische Haltung entwi-
ckeln zu können). Ergebnisse der Lehrveranstaltung können als Grundlage für eine Awarness Kampagne herangezo-
gen werden.  
 
Außerdem wurde eine Arbeitsgruppe zu Diversitätsthemen an der Universität mit Vertreter_innen verschiedener Be-
reiche der Institution eingerichtet. Und es wurden vier Kolleg_innen von Universitäten aus dem globalen Süden als 
Critical Peers eingeladen, um zu evaluieren, wo relevante Anschlusspunkte für zukünftige Kooperationen und Wis-
senstransfer liegen könnten.  
 
Im November 2019 beteiligte sich die Angewandte als einzige österreichische Kunstuniversität an der Gründung des 
Africa UniNets. 
 

D.5 Bedarfserhebung zur 
Vereinbarkeitssitua-
tion 

Anknüpfend an die Aktivitäten von unikid 
und unicare werden die Aktivitäten der 
Angewandten sichtbar gemacht und be-
darfsbezogen als unterstützende Maß-
nahme zur Vereinbarkeit von Studium 
bzw. Beruf und Betreuungsverpflichtung 
(Kinder/Pflege) weiterentwickelt.  

2019:  
Abstimmung der Aktivi-
täten der Angewandten 
mit den Berichten von 
unikid und unicare 
2020: Weiterentwick-
lung 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Alle Aktivitäten der Angewandten rund um das Thema Vereinbarkeit von Beruf und Studium mit Betreuungspflichten 
wurden mit den Berichten von unikid und unicare abgestimmt. Gleichzeitig wurde die Initiative ARTS FOR CARE ins 
Leben gerufen. ARTS FOR CARE ist eine Initiative von österreichischen Kunst- und Musikuniversitäten zur Wissens-
vermittlung und Unterstützung rund um das Thema Vereinbarkeit. Die Initiative soll 2020 weiter ausgebaut werden.  
 
Ziel ist es, an den Universitäten ARTS FOR CARE- Kolleg_innen zu haben, die bei Fragen rund um das Thema Verein-
barkeit von Pflege mit Beruf und Studium unterstützend zur Seite stehen und/oder Informationsveranstaltungen auf 
diesem Gebiet anzubieten. 

 

3. Qualitätssicherung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Am-
pelsta-
tus für 
das 
Be-
richts-
jahr 

B.25 Lernergebnisse und in-
dividuelle Studien-
pfade 

Die Angewandte hat beginnend mit dem Stu-
dium „TransArts – Transdisziplinäre Kunst“ 
neue innovative Wege eingeschlagen, die 
Lernergebnisorientierung in einer der hohen 
Betreuungsintensität an einer Kunstuniversi-
tät angemessenen Weise umzusetzen. Dafür 
werden die Studierenden angehalten, ihre in-
dividuellen Studienziele zu definieren und ih-
ren Studienfortschritt im Rahmen eines Portfo-
lios zu reflektieren, um davon ausgehend ih-
ren weiteren Studienverlauf individuell zu ent-
wickeln. Dies ermöglicht auch die Erfassung 
und Diskussion von Lernprozessen, die nicht 
auf einzelne Lehrveranstaltungen beschränkt 

lfd. GRÜN 
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sind, sondern über längere Zeiträume hinweg 
und in größeren Zusammenhängen erfolgen. 
Dieser Zugang hat sich in der Praxis sehr be-
währt und wurde in Folge in andere Curricula 
übernommen, z.B. Social Design – Arts as Ur-
ban Innovation, das Lehramtsstudium oder zu-
letzt Cross-Disciplinary Strategies. Diese inno-
vative Praxis wurde auch im Zuge der Begut-
achtung des Lehramts-Curriculums durch den 
Qualitätssicherungsrat intensiv diskutiert und 
anerkannt. 
Die Angewandte wird diesen für eine Kunstuni-
versität angemessenen Weg auch künftig wei-
terverfolgen und nach Möglichkeit  
auf weitere Kontexte übertragen. 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Wie geplant wurde das Thema der flexiblen Studiengestaltung durch die Möglichkeit, individuelle Pfade durch das 
Studium zu legen, auch bei der Konzeption der neuen Studienangebote ab Wintersemester 2020/21 weiter verfolgt 
und jeweils auf die entsprechenden Kontexte umgelegt. 
 
Die Formate sind jeweils in bestmöglicher Übereinstimmung zum Qualifikationsprofil entwickelt:  

ü Im Masterstudium Kunst- und Kulturwissenschaften bedeutet das ein Kolloquium als offenes Lehrformat, 
zu dem Studierende und Lehrende auf Augenhöhe beitragen und ihre jeweiligen Arbeitsfortschritte präsen-
tieren und reflektieren.  

ü Im Masterstudium Sprachkunst eröffnet eine Textwerkstatt Möglichkeiten, durch den intensiven Austausch 
über eigene und andere Projekte neue Perspektiven auf das eigene Schaffen zu gewinnen.  

ü Im Joint-Master-Studium gemeinsam mit der Silpakorn University Bangkok bietet ein Transcultural Conser-
vation Teaching Workshop einen offenen Raum, ein eigenes Rollenverständnis als Lehrperson vor einem 
transkulturellen Hintergrund zu erarbeiten und Praxiserfahrungen zu reflektieren. 

ü Im Joint-Master-Studium Global Challenges and Sustainable Developments gemeinsam mit der Tongji Uni-
versity Shanghai werden durch ‘Cross-disciplinary Project Work’ eigenständige Gestaltungsmöglichkeiten 
eröffnet, die im Rahmen von ‚Reflection of Study and Work Progress‘ auch mit Blick auf Lernerfahrungen in 
unterschiedlichen oder gar gegensätzlichen kulturellen Sphären über den gesamten Studienverlauf hinweg 
diskutiert werden können. 

 
B.26 Peer Review neuer Stu-

dienangebote 
Entsprechend dem Qualitätsverständnis der 
Angewandten wird nach den neuen Studien 
Art & Science, Sprachkunst, TransArts – Trans-
disziplinäre Kunst und Social Design – Arts as 
Urban Innovation das externe Peer Review für 
das Bachelorstudium Cross-Disciplinary Stra-
tegies – Applied Studies in Art, Science, Philo-
sophy, and Global Challenges (CDS) und die 
inhaltlich verantwortliche Abteilung vorbereit, 
das 2022 durchgeführt wird. (EP 3.1.4) 
Auch für das Doktoratsstudium Künstlerische 
Forschung wird eine externe Evaluierung unter 
Einbeziehung externer Expertise (internationa-
les Peer-Review) in Aussicht genommen – das 
Verfahren soll bis 2021 abgeschlossen wer-
den. 

2021:  
Thematisierung des 
Peer Review Doktor-
atsstudium Künstleri-
sche Forschung im 
Rahmen des Begleit-
gesprächs bzw. der 
Vorbereitung der LV 
2022-2024 
 
2021:  
Abschluss der Vorbe-
reitungen für Peer 
Review CDS 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Das in der letzten LV-Periode begonnene Peer Review-Verfahren für das Masterstudiums Social Design – Arts as Ur-
ban Innovation, abgewickelt in Kooperation mit der Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria (AQ 
Austria), wurde im Frühjahr 2020 abgeschlossen.  
 
Die Vorarbeiten für das Peer Review im Doktoratsstudium Künstlerische Forschung werden vor dem Sommer 2020 
in Angriff genommen, möglicherweise mit krisenbedingt leichter Verzögerung. 
 
B.27 Beurteilung der Lehre 

durch die Studierenden 
Gemäß dem Papier „Lehre – Qualität – 
Evaluation“ und einer darauf basieren-
den Verordnung des Rektorats werden 
Lehrveranstaltungen zumindest alle 
vier Semester einer Evaluierung mit ei-
ner von vier angebotenen Methoden 
unterzogen.  
(vgl. dieangewandte.at/qualitaet) 

lfd. 
2020:  
Austausch über LV-Evalua-
tion und Weiterentwicklung 

GRÜN 
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Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die Lehrveranstaltungsevaluation wurde im Sommersemester 2019 und Wintersemester 2019/20 in der bewährten 
Weise durchgeführt. Es ist beabsichtigt, auch die Erfahrungen des „Corona-Semesters“ 2020 in Überlegungen zur 
Weiterentwicklung der Evaluationsverfahren mit einfließen zu lassen. 
 
 
B.28 Absolvent_innen In einem alle drei Jahre aufgelegten 

Bericht „Die Angewandte und ihre Ab-
solvent_innen – Rückmeldungen zu 
Studium und Berufspraxis“ werden so-
wohl die Ergebnisse der laufend statt-
findenden Befragung aller Absol-
vent_innen bei Studienabschluss als 
auch einer Befragung der Absolvent_in-
nen 3-5 Jahre nach ihrem Berufsein-
stieg aufbereitet und analysiert.  
Damit verfügt die Angewandte sowohl 
über ein Monitoring ihrer Absolvent_in-
nen als auch über Daten zur Zufrieden-
heit mit den absolvierten Studien, die 
laufend in die curriculare Weiterent-
wicklung eingebracht werden und An-
stöße für die künftige Ausrichtung der 
Angewandten liefern. 

2019:  
Bericht „Die Angewandte 
und ihre Absolvent_innen“ 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die Daten der laufend durchgeführten Studienabgangsbefragung für Studienabschlüsse vom Wintersemester 
2015/16 bis Sommersemester 2018 sowie die Daten der im Sommer 2018 durchgeführten Absolvent_innenbefra-
gung vier bis sechs Jahre nach Abschluss des Studiums für Absolvent_innen von Wintersemester 2011/12 bis Som-
mersemester 2014 wurden eingehend analysiert. Damit wurde der aktuelle Bericht „Die Angewandte und ihre Absol-
vent_innen – Rückmeldungen zu Studium und Berufspraxis“ (Download unter http://uqe.homepage.uni-
ak.ac.at/download/AbsolventInnenbericht_2020.pdf) erarbeitet, der im ersten Quartal 2020 finalisiert wurde und – 
wie das schon bei den Vorgänger-Berichten der Fall war – die Reflexion und Standortbestimung der Angewandten 
wesentlich unterstützen wird. 
 
B.29 Monitoring der Studier-

barkeit 
Angesichts einer Prüfungsaktivität von 
knapp 90% verzichtet die Angewandte 
im Sinne eines sparsamen Ressour-
ceneinsatzes bislang auf ein separates 
Monitoring der Studierbarkeit. Die 
Sichtweise der Studierenden bezüglich 
des angemessenen Umfangs von Lehr-
veranstaltungen und Studienteilen 
fließt aber in die laufende Lehrveran-
staltungsevaluierung (interne Evaluie-
rung der Studierbarkeit) bzw. in Peer 
Reviews (externe Evaluierung der Stu-
dierbarkeit) ein und führt gegebenen-
falls zu entsprechenden curricularen 
Nachjustierungen oder Änderungen in 
der Lehrbeauftragung.  

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Angesichts gleichbleibend hoher Prüfungsaktivität werden zusätzliche Monitoring-Aktivitäten vor allem anlassbezo-
gen gesetzt, so etwa zuletzt im Zusammenhang mit einer Curriculum-Bereinigung im neuen Bachelorstudium Cross-
Disciplinary Strategies oder im Lehramtsstudium, wo nach einer Vielzahl an gesetzlich bedingten Veränderungen 
und einer komplexen Kooperationsstruktur mit der Universität Wien ein gesamthaftes Feedback der Studierenden in 
Form eines World Cafés eingeholt wurde, als Basis für weiterführende Diskussionen in der zuständigen Studienkom-
mission. 
 
Zu Lehrveranstaltungsevaluation vgl. Bericht zu B.27, zu den Peer Reviews Bericht zu B.26. 
 
B.30 Prozessqualität in der 

Curriculumerstellung 
Im Papier „Was macht ein gutes Curri-
culum aus? Eine angewandte Position“ 
und einer darauf basierenden Verord-
nung des Rektorats ist beschrieben, 
welche Faktoren aus Sicht der Ange-

lfd. GRÜN 
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wandten für die Entstehung eines gu-
ten Curriculums maßgeblich sind. Zur 
Stärkung der Kompetenzen der einzel-
nen Studienkommissionen ist ein Bera-
tungsangebot eingerichtet, das be-
darfsbezogen in Anspruch genommen 
werden kann, etwa betreffend Studien-
recht, internationale Vergleichbarkeit, 
Prozessbegleitung u.a.m. 
Eine im Rahmen des Audit vorgenom-
mene Evaluierung dieses Angebots 
ergab hohe Akzeptanz und Effektivität 
dieses Zugangs. 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
In der Abteilung für Universitäts- und Qualitätsentwicklung wurde im Sommer 2019 eine neue Stelle geschaffen und 
besetzt, um insbesondere die Entwicklung von sieben neuen Curricula innerhalb der derzeitigen Leistungsvereinba-
rungsperiode gezielt unterstützen zu können, auch in Blick auf die anschließende Implementierung und Begleitung 
der teilweise neuen Akteur_innen.  
 
In diese verschiedenen Prozesse der Curriculumsentwicklung mit ihren je eigenen Dynamiken wurden auch die Ge-
sichtspunkte des Papiers „Was macht ein gutes Curriculum aus? Eine angewandte Position“ entsprechend ihrer Re-
levanz aktiv eingebracht. In ihrem Zugehen auf das bevorstehende Audit wird sich die Angewandte mit den Erfahrun-
gen der erfolgten Curriculumserstellungen gezielt auseinandersetzen, um etwaiges noch vorhandenes Verbesse-
rungspotenzial in der Förderung der Prozessqualität erkennen und nützen zu können. 
 
B.31 Externe Evaluierung 

der Studierbarkeit auf 
Veranlassung des Rek-
torats und in Abstim-
mung mit dem BMBWF 
im Rahmen eines ge-
planten Peer Reviews 

In Ergänzung zum Vorhaben B.24 soll 
die Studierbarkeit von Lehramtsstu-
dien beobachtet werden.  
Das geplante Peer Review soll auch 
der Einschätzung des Status und der 
Identifikation von Steuerungsoptionen 
dienen; universitätsübergreifender Aus-
tausch zu systemimmanenten Hemm-
nissen.  

1. Begleitgespräch 2019:  
Austausch zu Entwicklung 
und Status für Lehramtsstu-
dien anhand von Schlüssel-
zahlen des BMBWF sowie 
unieigener qualitativer Indi-
katoren;  
 
3. Begleitgespräch 2020:  
laufende Maßnahmen, Aus-
tausch zu Entwicklung auch 
im Hinblick auf Prüfungsakti-
vität 
 
Laufender Austausch zur or-
ganisatorischen Vorberei-
tung und Durchführung ei-
nes Peer Reviews 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Der Austausch über das Lehramtsstudium mit dem BMBWF hat wie geplant stattgefunden, verbunden mit einer kriti-
schen Perspektive auf die Beschäftigungsfähigkeit der Bachelor-Absolvent_innen und die Problematik eines berufs-
begleitenden Masterstudiums für außerhalb Wiens tätiger Lehrender. Hier wurde seitens der Angewandten dringen-
der Bedarf nach praxistauglicheren Lösungen deponiert. 
 
Erste vorbereitende Gespräche für ein externes Peer Review des Lehramtsstudiums an der Angewandten sind für 
2020 in Aussicht genommen. 
 
D.6 Analyse und Verbesse-

rung ausgewählter 
Handlungsfelder be-
treffend Organisation 
und Infrastruktur 

Mit dem Ergebnispapier der Arbeits-
gruppe Lehrevaluation „Infrastruktur 
und Organisation als Gegenstand von 
Qualitätsentwicklung in der Lehre“ ver-
fügt die Angewandte über eine tragfä-
hige Grundlage, die Rahmenbedingun-
gen für gute Lehre sukzessive einer 
Analyse zu unterziehen und darauf auf-
bauend zu verbessern. 
Nach dem zunächst als Pilotprojekt 
ausgewählten Handlungsfeld „Diver-
sity“ werden die übrigen Handlungsfel-
der in einer noch festzulegenden Rei-
henfolge in den Blick genommen und 
bearbeitet. Damit folgt die Angewandte 

2019:  
Abschluss Pilotprojekt 
 
2020:  
Festlegung der Reihenfolge 
und Beginn der strukturier-
ten Bearbeitung der weite-
ren Handlungsfelder 

GRÜN 
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auch einer Empfehlung aus dem 2015 
absolvierten externen Audit. 
(EP 1.2) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Das für das Pilotprojekt ausgewählte Handlungsfeld „Diversity“ hat sich im Zuge der Bearbeitung als atypisch her-
ausgestellt, da es sich dabei stärker noch als ohnehin angenommen um eine Querschnittsmaterie handelt, die nicht 
nur alle Handlungsfelder, sondern auch das Thema Qualität insgesamt betrifft. 
 
Die Bearbeitung des Handlungsfelds im Sinne des Papiers „Infrastruktur und Organisation als Gegenstand von Qua-
litätsentwicklung in der Lehre“ mit Blick auf die dort formulierten Kriterien wurde 2019 abgeschlossen. Aus dieser 
Beschäftigung ergaben sich Folgeaktivitäten auf unterschiedlichen Ebenen: 

ü In die aktuelle Leistungsvereinbarung wurden mehrere Vorhaben zur weiteren vertiefenden Beschäftigung 
mit dem Thema eingebracht, und zwar mit Bezug auf alle Kernbereiche der Universität – so etwa als Be-
standteil der Strategie zur sozialen Dimension (Vorhaben A.2), als Erweiterung von Forschung und Lehre in 
Form der Abteilung für transkulturelle Studien (vgl. B.9) oder als Teil der Qualitätskultur mit dem Imple-
mentieren eines Diversity Mainstreamings (vgl. D.1). 

ü Entsprechend der Wichtigkeit des Themas und im Sinne einer gesamthaften Steuerung wurde im neuen 
Rektorat der Angewandten (Beginn Oktober 2019) ein eigenes Vizerektorat für „Forschung und Diversität“ 
vorgesehen. 

ü Die von Barbara Putz-Plecko vorgenommene Einreichung „un_framing diversity“ wurde Ende 2018 mit 
dem diversitas-Hauptpreis des BMBWF ausgezeichnet und ermöglichte damit auch größeren finanziellen 
Spielraum in der weiteren Bearbeitung relevanter Themenstränge. 

 
D.7 Vorbereitungen für das 

nächste Audit des Qua-
litätsmanagementsys-
tems der Angewandten 

Mit Vorhaben wie D.3 und D.6 setzt die 
Angewandte die bislang noch offenen 
Implementierungsschritte aus dem 
mehrjährigen Arbeitsprozess im Rah-
men der AG Lehrevaluation, deren  
Ergebnis vier Grundsatzpapiere zu 
Qualität in der Lehre sind.  
(vgl. dieangewandte.at/AGLev)  
In diese Prozesse fließen auch die 
Empfehlungen aus dem 2015 abge-
schlossenen ersten internationalen Au-
dit des Qualitätsmanagementsystems 
und die neuen Anforderungen für den 
ergänzenden Prüfbereich Weiterbil-
dung ein – die Angewandte wird damit 
bestens auf das 2022 abzuschlie-
ßende Audit gerüstet sein. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die Übergabe der Qualitätsagenden auf Vizerektoratsebene (VR Barbara Putz-Plecko an VR Bernhard Kernegger) 
und der Leitungswechsel in der Abteilung für Universitäts- und Qualitätsentwicklung (neu: Günther Landsteiner) wur-
den zum Anlass genommen, die Ergebnisse des Auditgutachtens von 2015 und die Anforderungen des HS-QSG 
strukturiert durchzugehen und die inzwischen getroffenen Maßnahmen zu diskutieren und zu reflektieren. 
Darauf aufbauend wird eine Agenda für die nächsten Schritte in der Vorbereitung auf das Audit 2022 entwickelt, die 
auch die entsprechenden Leistungsvereinbarungsvorhaben beinhaltet. 
 

 

4. Personalstruktur/-entwicklung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Umset-
zung bis/Meilen-
steine 

Ampel-
status für 
das Be-
richtsjahr 

B.21 Qualifizierungs-
stellen 

Um das disziplinenübergreifende Arbeiten an der Ange-
wandten gezielt und strukturell zu stärken, werden vier 
Qualifizierungsstellen (Laufbahnstellen gemäß § 17 KV 
i.V. m. § 99 (5) UG) ausgeschrieben. Das Qualifizie-
rungsziel wird jeweils in engem Zusammenhang mit ei-
nem inter- bzw. transdisziplinären Anliegen stehen, das 
die Angewandte in intensivierter Form weiterverfolgen 
will. 

Besetzung: 
bis 06/2020 

GRÜN 
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Im ersten Schritt werden vier geeignete Stellen identifi-
ziert und näher beschrieben. Nach einer entsprechen-
den Ausschreibung soll die Besetzung bis Sommer 2020 
erfolgen. 
(EP 3.1.4) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Anfang 2019 wurden die ersten beiden Qualifizierungsstellen geschaffen und an Mag.arch. Bärbel Müller (Leiterin 
des [applied] Foreign Affairs Lab am Institut für Architektur) und Mag. phil. Brigitte Felderer (Leiterin der Abteilung 
Social Design) vergeben. Beide konnten das verlangte Qualifizierungsziel bereits erreichen. 
 
Die beiden übrigen Qualifizierungsstellen werden 2020 vergeben. 

B.22 Strategische 
Aufwertung von 
Universitätsdo-
zent_innen 
durch § 99 (4)-
Professuren 

Um das disziplinenübergreifende Arbeiten an der Ange-
wandten gezielt und strukturell zu stärken, werden zwei 
vorhandene Dozent_innen-Stellen in Professuren gemäß 
§ 99 Abs. 4 UG umgewandelt. 
Im ersten Schritt werden die geeigneten Stellen identifi-
ziert.  
Nach einer entsprechenden Ausschreibung soll die  
Besetzung bis Sommer 2020 erfolgen. (EP 3.1.4)  

Besetzung: 
bis 06/2020 

GRÜN 

Die Aufwertung der beiden Dozent_innen-Stellen wurde bereits 2019 vorgenommen, um damit gezielt zur Profilbil-
dung der Angewandten beizutragen: Ernst Strouhal, Leiter der Abteilung Kulturwissenschaften, konnte wesentliche 
Akzente in die Entwicklung des neuen Masterstudiums Kunst- und Kulturwissenschaften sowie in die Vorbereitun-
gen für das neue Studienangebot im Bereich Game Art / Game Design einbringen; Ruth Mateus-Berr wird den Be-
reich der Fachdidaktik im Rahmen des von ihr geleiteten Zentrums für Didaktik und interdisziplinären Unterricht in 
Richtung eins fächerübergreifenden und -verbindenden Ansatzes weiterentwickeln und damit auch aktiv zur Weiter-
entwicklung von Schule beitragen. 

B.33 Intensivierte 
Nachwuchsför-
derung 

Das bestens bewährte und von den Absolvent_innen als 
sehr unterstützend wahrgenommene Angebot im Rah-
men von ARTist wird auf Basis der Rückmeldungen noch 
weiter ergänzt. Dabei steht die Förderung von Ausstel-
lungen, projektbezogenen Auslandsreisen und Publikati-
onen im Fokus. 

2020 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die für Kunst- und Wissenstransfer neu zuständige Vizerektorin Eva Maria Stadler hat auch die Verantwortung für 
die Absolvent_innenförderung übernommen und wird sich gemeinsam mit ARTist 2020 verstärkt um dieses Thema 
bemühen. Konzeptive Vorarbeiten für ein intensiviertes Angebot sind bereits geleistet. 

D.2 Mentoring zur 
Nachwuchsför-
derung 

Erfahrene internationale Wissenschafter_innen und 
Künstler_innen unterstützen motivierte Nachwuchswis-
senschafter_innen und  
-künstlerinnen an der Angewandten bei der Entwicklung 
ihrer beruflichen Karriere.  
Aufgaben und Rahmenbedingungen für Mentees und 
Mentor_innen sowie die Details zur Bildung eines Men-
toring-Tandems werden  
bei der Entwicklung des Mentoringprogramms erarbei-
tet. Die Angewandte legt in Folge die Rahmenbedingun-
gen fest, stellt für die Mentees auf Wunsch den Kontakt 
zu Mentor_innen ihrer Wahl her und deckt durch das 
Programm die Reisekosten der Mentees ab.  
Für die Dauer der Programmlaufzeit wird eine gewisse 
Anzahl von Treffen vereinbart. Adäquates Informations-
material über das Programm, dessen genaue Rahmen-
bedingungen und den Mehrwert für die Beteiligten wird 
entwickelt.  
(EP 3.3.2) 

Detailkonzeption 
und Start: 2019 

GELB 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Das von der Abteilung für Genderangelegenheiten vorgeschlagene Mentoring Programm zur Nachwuchsförderung 
wurde in die Leistungsvereinbarung 2019 - 2021 aufgenommen. 2019 wurde mit der Detailkonzeption für das Pro-
gramm begonnen. Der Beginn musste bedingt durch die Karenzierung der verantwortlichen Bereichsleiterin auf 
2020 verschoben werden. 
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D.3 Vision zur lau-
fenden Weiter-
qualifizierung  

Das aktuell letzte Papier der Arbeitsgruppe Lehrevalua-
tion zum Thema „Qualifikation und Qualifizierung der 
Lehrenden“ beinhaltet einen umfassenden Visionspro-
zess betreffend Notwendigkeiten, Möglichkeiten und 
Folgen von Weiterqualifizierung von Künstler_innen und 
Wissenschafter_innen, auch auf Basis der LV-Evaluatio-
nen.  
Dieser Visionsprozess soll das professionelle Selbstver-
ständnis der Lehrenden weiter stärken und den Stellen-
wert der künstlerischen und wissenschaftlichen Lehre 
sowie aktueller hochschuldidaktischer Kompetenzen be-
tonen. Darüber hinaus trägt er der Tatsache Rechnung, 
dass eine Universität wie die Angewandte, die sich nicht 
nur selbst als lernende Organisation definiert, sondern 
auch inter- und transdisziplinäres Zusammenarbeiten 
als wesentliches Erfolgskriterium definiert, ganz spezifi-
sche Wege in der Weiterqualifizierung ihrer Mitarbei-
ter_innen gehen muss, um die dazu erforderlichen Kom-
petenzen ideal weiterzuentwickeln. 
Ein weiteres wichtiges Ziel ist das Stärken einer fairen 
Balance zwischen individueller Weiterentwicklung und 
einer klaren Orientierung betreffend die kollektive Funk-
tion der Mitarbeiter_innen für die Weiterentwicklung der 
Angewandten als Gesamtinstitution. 
Die bisher entwickelten Fördermaßnahmen werden vor 
dem Hintergrund der zusätzlichen Möglichkeiten aus der 
aktuellen Leistungsvereinbarung (strukturierte Dokto-
ratsausbildung, Qualifizierungsstellen) mit weiteren 
Maßnahmen zur Karrierebegleitung im Sinne eines um-
fassenden Karrierebegleitungskonzepts zusammenge-
führt und als Angebote zur Verfügung gestellt. 
(EP 3.3.2) 

10/2019: Visions-
prozess aufge-
setzt 
 
12/2020:  
Vorlage Zwischen-
ergebnis  
 
2021:  
Freigabe durch 
das Rektorat und 
Implementierung 
entsprechender 
Maßnahmen 
 

GELB 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Aufgrund der neuerlichen Karenzierung von Maria Pimminger, Leiterin des Bereichs für Genderangelegenheiten und 
interne Weiterbildung, für die eine wesentliche Rolle bei der Visionsentwicklung vorgesehen war, wurde die Prozess-
gestaltung 2019 zwar diskutiert, aber noch nicht endgültig aufgesetzt.  
 
Es ist jedoch weiterhin beabsichtigt, dieses Vorhaben im Sommer mit hoher Priorität wieder aufzugreifen und ein 
erstes Zwischenergebnis noch Ende 2020 vorzulegen. 

D.4 Frauenanteil bei 
den Profes-
sor_innen 

Die Angewandte ist aktiv darum bemüht, die in den letz-
ten Jahren nachhaltig erreichte hohe Frauenquote bei 
den Professor_innen, die sich deutlich von der Situation 
in den einschlägigen Berufsfeldern abhebt, zu halten, 
und speziell in Berufungsverfahren hohe Aufmerksam-
keit auf gleiche Chancen für weibliche Bewerberinnen  
zu legen. Das allen Mitgliedern von Berufungskommissi-
onen offenstehende Beratungsangebot ist diesbezüglich 
ein wichtiger Beitrag und wird weitergeführt. 
(EP 2.1.7) 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
2019 wurde der 50%ige Frauenanteil bei den Professor_innen so gut wie erreicht; 20 Männern stehen 19 Frauen 
gegenüber.  

 

5. Standortentwicklung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampelstatus 
für das Be-
richtsjahr 

B.3 Liaison Officer Artis-
tic Research  

Gemeinsame Initiative der Kunstuniversitä-
ten zur Implementierung eines Liaison 
Officers in Brüssel zum Informations-Mining 
und Lobbying für künstlerische Forschung 

2019:  
Fortführung Koordinati-
onsgespräche 
2020:  
Konzeption 

GRÜN 
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2021:  
Implementierung 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die Kunstuniversitäten haben bereits 2018 (vorbereitet durch eine ausführliche Diskussion im Rahmen einer Klau-
sur des Forum Forschung) eine Arbeitsgruppe eingerichtet und gemeinsam zügig ein Profil für einen Liaison Officer 
in Brüssel entwickelt. Ziel des Office sind die Identifizierung und Sondierung von Positionierungs- und Förderungs-
möglichkeiten für Forschungsvorhaben der Kunstuniversitäten, ein gut aufgesetzter Informationsfluss zwischen 
Brüssel und den Kunstuniversitäten sowie ein Lobbying für künstlerische Forschung und ihre spezifischen Potenzi-
ale. 
 
2019 wurden die Interessen der Kunstuniversitäten mit jenen der wissenschaftlichen Universitäten koordiniert bzw. 
eine Vertreterin der FFG in Hinblick auf die Verortung des Office miteinbezogen. Auf Grund neuer politischer Rah-
menbedingungen am Beginn des Sommers mussten allerdings manche Entscheidungen vertagt bzw. neu aufgerollt 
werden. 
  
B.20 Werkstätten-Up-

date 
Die Werkstätten sind im Zentrum der Ange-
wandten positioniert. Sie ermöglichen so-
wohl in der Forschung als auch in der Lehre 
die praktische Auseinandersetzung mit kon-
zeptuell formulierten Ansprüchen, sie ste-
hen an der Schnittstelle von Experiment, 
Umsetzung und künstlerischer Produktion.  
Das laufende Aktualisieren der Werkstätten 
ist somit eine wesentliche Voraussetzung 
für Qualität in allen Arbeitsbereichen. Aktu-
ell müssen relevante Entwicklungen in den 
Bereichen Coding, Elektronik, Kunststoff 
und Robotik berücksichtigt und großteils 
neu implementiert werden.  
Damit wird auch das Lehrangebot im Be-
reich von IT-Kompetenzen / digitalen Kom-
petenzen wesentlich gestärkt, mit einem 
zusätzlichen Fokus auf die Entwicklung 
neuer Formen des Lehrens und Lernens 
und in der akademischen Kommunikation, 
durch die Einbeziehung von Methoden der 
Künstlichen Intelligenz. Dieses Lehrange-
bot wird allen Studierenden der Angewand-
ten zur Verfügung stehen. 

2020:  
Einrichtung der neuen 
Werkstättenbereiche 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Wie auch budgetär vorgesehen werden die geplanten neuen Werkstattbereiche 2020 eingerichtet, 2019 erfolgten 
abgesehen von konzeptiven Schärfungen noch keine Maßnahmen oder Investitionen. 
 
C.4 Schärfung der 

Transfer-Großfor-
mate und Bespiel-
ung des neuen Ver-
anstaltungszent-
rums (Vordere Zoll-
amtsstraße 7) 

Die mit dem neuen Veranstaltungszentrum 
geschaffenen Möglichkeiten für die Ange-
wandte werden gründlich ausgelotet und in 
einer gemeinsamen Veranstaltungsstrate-
gie mit den anderen Standorten mit maß-
geblichen Transferaktivitäten koordiniert 
(v.a. Angewandte Innovation Laboratory, 
Universitätsgalerie im Heiligenkreuzer Hof). 
Dabei werden auch die bestehenden jährli-
chen Großformate (Open House, The Es-
sence, Show Angewandte) einbezogen, kri-
tisch hinterfragt und auf das erweiterte Pro-
fil der Angewandten in Forschung, Lehre 
und Transfer abgestimmt. 
Darauf bezugnehmend wird der technische 
und organisatorische Betrieb des Veranstal-
tungszentrums entwickelt sowie die Medi-
enkommunikation entsprechend ange-
passt.  
(EP 3.2.1) 

2019:  
Konzeption einer 
Standortstrategie und 
Auf- bzw. Ausbau des 
neuen Veranstaltungs-
zentrums 
 
2020:  
Abschluss der Diskus-
sion um Transfer-Groß-
formate 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
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Die fantastischen Bedingungen für unterschiedlichste Formen von Veranstaltungen in dem von den Architekten 
Pammer, Riepl und Kaufmann umgebauten Gebäude der Vorderen Zolllamtstraße 7 (VZA7) werden zunehmend von 
Studierenden und Lehrenden der Angewandten, aber auch von externen Veranstaltern erkannt und dementspre-
chend genutzt. Wichtig zu betonen ist hierbei, dass seitens der Angewandten die Möglichkeit geschaffen wird, die 
neuen Räume mit unterschiedlichen Herangehensweisen zu erproben.  
 
Beispielhaft kann etwa das Projekt ‚Arbeitsmarkt’ genannt werden, das von Studierenden klassenübergreifend ver-
anstaltet wurde. Ausstellungen können eher im installativen und situativen Format, jedoch in zeitlich reduzierter 
Form veranstaltet werden, da Kunstwerke über einen längeren Zeitraum im Atrium nicht gesichert werden können. 
Veranstaltungen wie Symposien, Vorträge, Film und Musikprogramme funktionieren sehr gut. So hat das Filmpro-
gramm im Rahmen der Vienna Art Week ‚Animating Truth(s). Österreichische und Internationale experimentelle Ani-
mationsfilme veranstaltet von Univ.Prof. Gabriele Jutz (Medientehorie) sehr große Resonanz hervorgerufen. Auch die 
erneute Ausrichtung der UniNEtZ-Großveranstaltung stieß auf höchst positives Echo seitens der beteiligten Universi-
täten und der eingeladenen externen Gäste aus unterschiedlichen Gesellschaftsfeldern. 
 
Als Kooperationen waren im letzten Jahr die Vienna Art Book Fair, die von der Kunsthistorikerin Marlene Obermayer 
organisiert wurde, sowie die Lange Nacht der Forschung sehr erfolgreich. 
 
Mit der Einrichtung eines VZA7-Veranstaltungsbeirats soll das Herstellen von Verbindungen über die Abteilungen 
hinweg hin zu einer größeren Öffentlichkeit zusätzlich gefördert werden. 
 
C.5 Übersiedlung des 

Angewandte Inno-
vation Laboratory 
(AIL) 

Da der Mietvertrag des AIL seitens der Ei-
gentümer nicht über 2020 hinaus verlän-
gert wird, muss ein neues, ähnlich gut ge-
eignetes Objekt in zentraler Lage gefunden 
und nötigenfalls entsprechend adaptiert 
werden.  
Die Übersiedlung muss in einer Form ge-
plant werden, die den laufenden Betrieb 
nicht länger als unbedingt nötig unterbricht. 
(EP 2.4) 

2020:  
Abschluss der Über-
siedlung und Neueröff-
nung 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Durch das Gewinnen neuer Flächen im Otto-Wagner Postsparkassengebäude wurde auch für die Unterbringung des 
AIL ein mehr als adäquater Ersatz gefunden. Situiert um die ehemalige Kassenhalle wird das AIL künftig eine noch 
wichtigere Rolle in der Verbindung von Kunst und Wissenschaft mit der Gesellschaft spielen können. 
 
D.9 Sanierung Netz-

werk-Infrastruktur 
im Ferstel-Trakt 
Oskar-Kokoschka-
Platz 2 

Die historisch gewachsene Netzwerk-Infra-
struktur im Ferstel-Trakt am Hauptstandort 
Oskar-Kokoschka-Platz ist dringend zu er-
neuern, da die Kapazitätsgrenzen längst er-
reicht sind und es dadurch immer wieder 
zu Teilausfällen des IT-Netzwerks kommt. 
Für den Betrieb der Angewandten unver-
zichtbare Abteilungen sind immer wieder 
von Netzwerkausfällen betroffen, die die 
tägliche Arbeit deutlich beeinträchtigen. 
Die nach heutigen Standards mangelhafte 
Qualität der Verkabelung steht in eklatan-
tem Widerspruch zum ständigen quantitati-
ven und qualitativen Wachstum der Nut-
zungen im Ferstel-Trakt. Ziel ist es daher, 
eine neue Netzwerk-Verkabelung in aktuel-
len Standards entsprechender Qualität zu 
installieren. 

2019 GELB 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die Netzwerk-Infrastruktur Sanierung erfolgt im Rahmen einer Gesamtsanierung des Ferstel-Trakts. Da sich bei der 
Planung einige unerwartete Vorarbeiten ergeben haben, deren Umsetzung vor der Netzwerk-Sanierung zu erfolgen 
hatte, kam es in Folge zu einer Verzögerung des Projekts, das nun 2020 abgeschlossen wird. 
 

 
Nr. Ziel  

(Kurzbezeichnung) 
Indikator  

(Messgröße) 
 2017 2019 2020 2021 A1 

                                                
 
1  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
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B.z4 Erweitern der zentralen Werkstät-
ten um neue Materialbereiche 

Anzahl der Materi-
albereiche 

Ziel-
wert - 10 14 14 

 0% 
Ist-

Wert 10  10      

Die Erweiterung beginnt wie geplant 2020. 
 

C.z1 Durch die Möglichkeiten des 
neuen Veranstaltungszentrums 
wird die Angewandte ihr in den 
letzten Jahren bereits intensivier-
tes Engagement zur Abhaltung ein-
schlägiger Symposien und Konfe-
renzen noch einmal deutlich aus-
weiten. 

Anzahl der im Ka-
lenderjahr veran-
stalteten Konferen-
zen und Symposien 

Ziel-
wert - 

11 13 14 

 
18% 

Ist-
Wert 9  13      

Erläuterung 
 
Im Jahr 2019 konnte die Angewandte in ihrem neuen Veranstaltungszentrum in der Vorderen Zollamtstraße 7 mit 
dreizehn Konferenzen und Symposien das Veranstaltungsaufkommen deutlich intensivieren.  
 
Das Spektrum reichte von kunsttheoretischen Symposien (z.B. zur künstlerischen Forschung) über kulturpolitische 
Veranstaltungen bis zu Kooperationen mit anderen Kultureinrichtungen, wie etwa der Kunstzeitschrift springerin und 
dem Donaufestival Krems für die Diskussion und Präsentation der Publikation ‚New Society‘. Zu betonen ist, dass 
die vielfältigen Möglichkeiten der neuen Räume erst ausgelotet werden, und sich damit die Nutzung zunehmend 
ausdifferenziert, wie dies etwa an den Aktivitäten des Performance Lab sichtbar wird, die in der VZA7 regelmäßig 
verschiedene Aktionen und Interaktionen durchführen. 
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B. Forschung / Entwicklung und Erschließung der Künste (EEK) 

1. Forschungsstärken/EEK und deren Struktur 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampel-
status 
für das 
Berichts-
jahr 

B.1 Unterstützung 
steigender Pro-
jekttätigkeit 

Die erfolgreiche Strategie der Angewandten, die zu 
einem in Österreich einzigartigen Wachstum im Be-
reich der drittmittelfinanzierten Forschung geführt 
hat, beruht wesentlich auf einer gut aufgesetzten 
Struktur des Begleitens und Unterstützens von For-
schungsprojekten, von der Konzeption über die Um-
setzung bis zur Sicherung und Dokumentation. 
Das hohe Wachstum in den letzten Jahren (vgl. z.B. 
Wissensbilanz 2016, S. 51 ff.) erfordert nun eine 
Aufstockung der Ressourcen im Bereich des Sup-
port Kunst und Forschung, um diese Qualität halten 
und weiter verbessern zu können. 
(EP 2.1.2) 

personelle Aufsto-
ckung: 2019 

 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
 
Die für die Unterstützung der steigender Projekttätigkeit erforderliche Aufstockung des Personals konnte vorgenom-
men werden. Dabei wurde Augenmerk vor allem auf die organisatorisch-administrative Ebene, sowie den Aufbau 
eines konkreten Projektsupports für Doktorand_innen gelegt. Damit ist das Team sowohl hinsichtlich Unterstützung, 
Begleitung als auch Sicherung der Projekttätigkeit gestärkt und gut aufgestellt, um die wachsenden Herausforderun-
gen angesichts knapper Drittmittelverfügbarkeiten weiterhin erfolgreich zu bewältigen.  
 

B.4 Cross-Discipli-
nary Strategies: 
Ausbau des 
Forschungs-
felds 

Bereits im ersten Semester des regulären Studien-
betriebs von „Cross-Disciplinary Strategies – Applied 
Studies in Art, Science, Philosophy, and Global Chal-
lenges“ konnten hochkarätige Expert_innen als Leh-
rende und Gastvortragende gewonnen werden. Eine 
zentrale Herausforderung stellt natürlich die Etablie-
rung eines disziplinenübergreifenden Forschungs-
felds dar, in dem unterschiedlichste Expertisen in 
möglichst einfacher und effizienter Weise mit-einan-
der verknüpft werden.  
Das Aufbauen und Erproben dafür am besten geeig-
neter Formate und funktionierender Schnittstellen 
ist eine Herausforderung, die innovative Wege ver-
langt und entsprechende Strukturen und Kompeten-
zen bedingt. Eine wesentliche Komponente dabei ist 
das Einbinden der Bevölkerung im Sinne ko-kreati-
ver Forschung und damit die Förderung der Societal 
Literacy der Wissenschaft. 
 
Eine dafür geschaffene Professur wird sich sukzes-
sive mit dem Erschließen weiterer wissenschaftli-
cher und künstlerischer Themenfelder mit diszipli-
nenübergreifenden Logiken beschäftigen. Darauf 
aufbauend werden neue Ansätze und Lösungsstra-
tegien in den Bereichen Digitalisierung, Natur-
wisschschaften, Artificial Intelligence, speziell ausge-
richtet an den Global Challenges und Sustainable 
Development Goals (SDGs) der UNO entwickelt. 
Zusätzlich gestärkt wird dieses Feld durch mögliche 
Antragstellungen im Zuge des internen Programms 
zur strategischen Förderung von inter- und transdis-
ziplinärer Forschung (vgl. B.7). 
(EP 3.1.1) 

Einrichtung der Profes-
sur: 10/2019 
 
Kontinuierliche Be-
richtslegung im Rah-
men der Begleitgesprä-
che 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus 
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Nach einer intensiven Diskussionsphase wurde einerseits eine interne Arbeitsstruktur betreffend die verschiedenen 
Fachbereiche im Curriculum definiert, für die verantwortliche Mitarbeiter_innen gefunden wurden bzw. noch gefun-
den werden. Andererseits wurden als zentraler Arbeitsbereich für die geplante Professur die künstlerischen Strate-
gien identifiziert und ein entsprechendes Berufungsverfahren inhaltlich vorbereitet und initiiert.  
 
Das Berufungsverfahren wurde im Frühjahr 2020 über Videokonferenzen erfolgreich durchgeführt, aktuell werden 
Verhandlungen mit der Erstgereihten geführt. 

B.5 Peter Weibel 
Forschungs-
institut für digi-
tale Kulturen 

Der 2017 als Schenkung an die Angewandte über-
gebene Vorlass  
von Peter Weibel, einem der international bedeu-
tendsten Proponenten und Vorreiter von Medien-
kunst und Medientheorie wird im Rahmen des dafür 
gegründeten Forschungsinstituts aufgearbeitet und 
damit für Forschung und Lehre an der Angewandten 
direkt nutzbar gemacht. 
Das Peter Weibel Forschungsinstitut für digitale Kul-
turen wird zu einem Ort der wissenschaftlichen, 
künstlerischen und wissenschaftlich-künstlerischen 
Forschung im Rahmen von Doktorats- und anderen 
Forschungsprojekten entwickelt. Gleichzeitig ist es 
auch ein Ort des öffentlichen und internationalen 
Diskurses über die Definition von digitalen Kulturen, 
digitaler Zukunft und das Verhältnis von Wissen-
schaft und Medienkunst. Regelmäßige öffentliche 
Vorträge, Diskussionen und Symposien sowie Publi-
kationen sollen nachhaltige Wirkung in der akademi-
schen Community und im gesamtgesellschaftlichen 
Diskurs erzeugen. 
Im Sinne von Peter Weibels künstlerisch-wissen-
schaftlichen Verschränkungsansatz unterstützt das 
Institut die Ausweitung des künstlerischen Medien-
begriffs durch die Implementierung neuester Tech-
nologien (Artificial Intelligence, Genetic Engineering, 
Synthetic Biology etc.) in den künstlerischen Prozess 
und die Analyse der gesellschaftlichen Wirkungspo-
tentiale dieser neuen Kunstformen. 
Die zur Erreichung dieser Ziele und zur Optimierung 
des Wirkungs 
grades eingegangenen Kooperationen werden wei-
ter ausgebaut, auch unter Einbeziehung der relevan-
ten Arbeitsbereiche an der Angewandten (z.B. Medi-
enkunst, Medientheorie und insbesondere auch 
Cross-Disciplinary Strategies). 
(EP 2.2.10) 

2019:  
internationales Sympo-
sium 
 
2020:  
Vernetzung mit rele-
vanten Arbeitsberei-
chen an der Ange-
wandten (insbeson-
dere Cross-Disciplinary 
Strategies) 

GELB 

Erläuterung 
Der Vorlass von Peter Weibel wurde an die Angewandte übergeben. Vier angestellte Doktorand_innen haben unter 
Betreuung von Peter Weibel selbst die Aufarbeitung und Erschließung des Bestands übernommen.  
 
Durch die Verortung in Otto Wagners Postsparkassengebäude wird das Forschungsinstitut noch stärkere öffentliche 
Präsenz gewinnen können als geplant, die Vorbereitungen zur Übersiedlung vom temporären Standort Hintere Zoll-
amtsstraße sind bereits im Gange. 
 
Das für das Frühjahr 2020 geplante Symposium musste aufgrund der Corona-Krise verschoben werden. 

B.7 Strategische 
Förderung inter- 
und transdiszip-
linärer For-
schung 

Die Angewandte hat sich bereits im Entwicklungs-
plan 2016–2018 zum Ziel gesetzt, neben den im-
mer intensiveren Forschungsaktivitäten, die mit Mit-
teln und aufgrund von Vergabekriterien externer För-
dergeber-Organisationen finanziert werden, auch 
Möglichkeiten für Forschungsprojekte zu schaffen, 
die aufgrund selbständig entwickelter Kriterien in 
engen Bezug zu den strategischen Zielen der Univer-
sität gebracht werden können. 
Das dazu erforderliche Budget stand in der letzten 
Leistungsvereinbarungsperiode noch nicht zur Ver-
fügung, aus Sicht der Angewandten ist es nun aber 
dringend erforderlich, den Handlungsspielraum im 

Ende 2019:  
Vorlage Konzept  
und Kriterien 
 
2020:  
erste Ausschreibung 
und Vergabe 

GRÜN 
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Forschungsbereich durch ein autonom und anhand 
höchster internationaler Standards vergebenes 
Budget zu erhöhen, und damit auch die neu zu ent-
wickelnden Angebote in Lehre und Studium mit ent-
sprechender Forschung zu begleiten und zu stärken. 
(EP 3.1.2) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Konzept für eine hausinterne Förderung inter- und transdisziplinärer Forschung wurde auf Basis einer Abschät-
zung von Potenzialen der im Haus vorhandenen Forschungsinteressen entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird 
Projekten zukommen, deren Fokus auf Erkenntnis und Wissenstransfer in Hinblick auf die SDGs ausgerichtet ist. 
Ziel ist die Entwicklung innovativer Forschungspraxen bzw. Zusammenführung künstlerischer und wissenschaftlicher 
Erkenntnis in Hinblick auf gesellschaftlich relevante und komplexe Problemstellungen, sowie die Stärkung und För-
derung des Forschungsinteresses in der Faculty. Mit den Projekten gestärkt werden soll auch der Ruf von und das 
gesellschaftliche Bewusstsein für Forschung in Kunst und Wissenschaft als gestaltend-transformativer und reflektie-
render, informierender gesellschaftlicher Kraft und Ressource. Für das vorgesehene Begutachtungsverfahren, das 
internationale Maßstäbe haben wird, wurde ein Kriterienkatalog entwickelt. 
 
Die erste Ausschreibung ist plangemäß im Frühjahr 2020 erfolgt. 

B.8 Performance 
Lab 

Performance als Kunstform ist aufgrund zunehmend 
intermedialer Arbeitsweisen in vielen Arbeitsfeldern 
der Angewandten präsent.  
Auch die Angewandte selbst setzte vielfach entspre-
chende Akzente, etwa mit ihrem Performancefesti-
val oder einem Beitrag zur Vienna Biennale 2015 
(‚Ideas for Change‘). 
Eine nachhaltig fundierte Auseinandersetzung und 
innovative Weiterentwicklung setzt allerdings ent-
sprechende Strukturen voraus, über die die Universi-
tät derzeit nicht verfügt. Im aktuellen Entwicklungs-
plan ist daher die Schaffung einer werkstatt- bzw. 
lab-ähnlichen Plattform angedacht, die für alle Stu-
dierenden der Angewandten ein vertieftes Erarbei-
ten von Projekten ermöglichen soll. Ausgehend von 
dieser Plattform können auch derzeit auf Einzeliniti-
ative basierende Arbeiten und Projekte im For-
schungsbereich gebündelt und strategisch entwi-
ckelt werden.  
(EP 3.1.1) 

Start: 10/2019 
 
2020:  
Erste Initiativen zur 
Öffnung des Perfor-
mance Lab im Sinne 
eines Open Lab, das 
auch projektbezogen 
für Bürgerinnen und 
Bürger zugänglich wird 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das in der ersten Jahreshälfte konzipierte Angewandte Performance Laboratory (APL) startete im November 2019 
mit seinem Programmangebot. Das APL ist eine transversale Plattform für Forschung und Lehre und fokussiert die 
Beziehung von Körper, Wahrnehmung, Kunst und Gesellschaft in post-digitalen Kontexten. Das APL dient der Förde-
rung von Performance als künstlerischer Ausdrucksform und Methode der Forschung. Die Bündelung universitätsin-
terner und internationaler Expertisen ermöglicht Projektentwicklungen und Projektbegleitung bzw. unterstützt die 
Vielfalt unterschiedlicher Ansätze durch die Zusammenarbeit mit den Abteilungen. Das APL gibt Einblick in die ver-
schiedenen zeitgenössischen Ebenen von Performance, bietet professionelle somatische Trainings, Performance 
Workshops, themenspezifische Konferenzen und Symposien, Gastvorträge, und ein Forum für öffentliche Präsentati-
onen. 

B.9 Abteilung 
Transkulturelle 
Studien – zwi-
schen Post- und 
Neokolonialis-
mus 

Gerade im Kontext künstlerischer Studien ist ein 
fundierter Blick über nationale und kulturelle Grenz-
ziehungen hinweg unabdingbar, entsprechende 
Kompetenzen daher zunehmend unverzichtbar. 
Die Angewandte will eine Abteilung mit einer Profes-
sur etablieren, die in Forschung und Lehre Zugänge 
zu aktueller Forschung und Theoriebildung hinsicht-
lich kultureller Ungleichheiten und Identitätsbildung 
eröffnet, Handlungsmöglichkeiten in der Verbindung 
von künstlerischen und wissenschaftlichen Diszipli-
nen generiert und zu wenig hinterfragte Entwicklun-
gen der Mehrheitsgesellschaft und Dominanzkultur 
reflektiert (z.B. Phänomene der Neukolonialisierung 
durch den globalen Finanz- und Immobiliensektor, 
Gated Communities für Eliten, Rekolonialisierung als 
Gegenbewegung zur Flüchtlingsbewegung nach Eu-
ropa und anderes mehr). 

Start: 10/2019 GRÜN 
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Die Abteilung soll Querverbindungen zu allen vor-
handenen Forschungsfeldern an der Angewandten 
schaffen und Lehrangebote für alle Studierenden 
der Angewandten sowie für Mitbeleger_innen von 
anderen Universitäten entwickeln und zur Verfügung 
stellen. 
Neben den beschriebenen unmittelbaren inhaltli-
chen Zielsetzungen soll die neue Abteilung durch die 
entwickelte reflektierte Praxis zum wertschätzenden 
Umgang mit Diversität und zur kritischen Auseinan-
dersetzung mit Machtstrukturen sensibilisieren.  
(EP 3.1.1) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der Aufbau der Abteilung wurde unter Einbeziehung verschiedener internationaler Gastperspektiven in Angriff ge-
nommen (z.B. Carmen Mörsch, Nora Landkammer, Ariel Camejo). Die Ausschreibung wurde auf dieser Basis entwi-
ckelt, die Professur soll in Forschung und Lehre kritische Zugänge zu aktuellen und in vielfacher Weise umkämpften 
sozio-kulturellen Themenfeldern erschließen sowie Bezug zu den Forschungsfeldern Postcolonial Studies und Deko-
lonialität herstellen.  
Ihr Auftrag wird sein, nationale, soziale und kulturelle Grenzziehungen zu hinterfragen und gleichzeitig durch Rück-
besinnung auf die universalen Werte der Aufklärung aktuelle politische Handlungsmöglichkeiten in Verbindung von 
wissenschaftlichen und künstlerischen Disziplinen zu eröffnen. Dadurch soll die Abteilung für Transkulturelle Stu-
dien zum wertschätzenden Umgang mit Diversität, zur Beachtung der Dynamiken transkultureller Prozesse und zur 
kritischen Auseinandersetzung mit Machtstrukturen sensibilisieren.  
Das neue Potential der Abteilung wurde bereits in mehreren neuen Studien berücksichtigt, die Professur soll Im-
pulse und Lehrangebote für das Masterstudium Kunst- und Kulturwissenschaften, für das Joint Masterstudium Cul-
tural Heritage Conservation and Management und das Joint Masterstudium Global Challenges und Sustainable De-
velopments bereitstellen – bei letzteren beiden mit speziellem Fokus auf transkulturelle Zusammenarbeit. Zugleich 
stehen die Lehrangebote auch allen anderen Studierenden der Angewandten offen. 
 
Die Professur wurde ausgeschrieben, das Verfahren soll bis zum Sommer 2020 abgeschlossen sein. 

B.14 Forschungsfeld 
und Bachelor-
studium Game 
Design und 
Game Art 

Computerspiele in vielfältigen Formen durchdringen 
stetig zunehmend den menschlichen Alltag, von 
Freizeit bis Bildung und citizen science-Games, von 
sozialen Netzwerken bis Second Life, von Gamifica-
tion als Strategie zur Beeinflussung der Reaktions-
muster von Anwender_innen bis hin zur Forschung 
über menschliches Verhalten und soziale Dynami-
ken. Games sind bereits Gegenstand musealer 
Sammlungstätigkeit (vgl. Museum of Modern Art 
New York oder Zentrum für Kunst und Medien Karls-
ruhe) sowie ein höchst relevantes Material und ein 
wichtiger Kontext für künstlerische Praxis.  
Eine der gesellschaftlichen Wirkungsmacht ange-
messene Beschäf-tigung im Sinne einer retrospekti-
ven oder begleitenden Erforschung und der Entwick-
lung unabhängiger neuer Zugänge abseits kommer-
zieller Kräfte und Notwendigkeiten ist aber weitge-
hend ausständig, obwohl für eine offene und demo-
kratische Gesellschaft eigentlich unabdingbar.  
Diese Lücke will die Angewandte nun füllen, indem 
sie einerseits ein diesbezügliches Forschungsfeld 
und andererseits ein Bachelorstudium aufbaut, in 
das ihre bereits vorhandenen Kernkompetenzen 
einfließen. Diese liegen einerseits im künstlerischen 
Feld (Digitale Kunst, Grafik Design, Storytelling, Ani-
mation u.a.m.), und andererseits in der kunst-, de-
sign- und kulturwissenschaftlichen Forschungspra-
xis, wo laufend wissenschaftlich gearbeitet und pu-
bliziert wird.  
Durch die Bündelung dieser vorhandenen Stärken 
zu einem expliziten Fokus wird eine effektive Bear-
beitung dieses hochrelevaten gesellschaftlichen 
Themenfelds möglich. Parallel werden durch  
das zeitgleich etablierte Bachelorstudium unmittel-
bar auch neue berufliche Perspektiven eröffnet. 

erste Zulassungen: 
10/2021 

GRÜN 
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Der Einrichtung des Studiums voraus geht eine um-
fassende Recherchephase betreffend der internatio-
nalen Situation in Forschung und Lehre sowie der 
aktuellen Trends im Bereich der Gaming Industrie. 
Das Currriculum wird ausgehend von den Recher-
cheergebnissen entwickelt, eventuell auch in Koope-
ration mit Institutionen, die im Bereich Coding profi-
liert sind, verbunden mit einem Interesse an kriti-
scher Reflexion und künstlerischer Entwicklung. 
(EP 3.1.1) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Universität hat die Aufgabe der Sondierung des Feldes und relevanter Strömungen im Gamebereich sehr ernst 
genommen und in mehreren Arbeitstreffen international erfolgreiche Vertreter_innen verschiedener relevanter Zu-
gänge zu Vorträgen und Diskussionen an die Universität eingeladen. Die Zusammentreffen waren äußerst informativ 
und bestens geeignet, die strategische Ausrichtung eines für die Angewandten passenden Forschungsfelds und Stu-
dienangebots vorzubereiten. 
Die Arbeiten werden 2020 weitergeführt, um im nächsten Studienjahr die Professur besetzen und das Profil des Stu-
diums festlegen zu können. 

B.16 Forschungsfeld 
und Masterstu-
dium Museum 
als gesell-
schaftlicher 
Brennpunkt 

In ihrem Entwicklungsplan hat die Angewandte die 
Notwendigkeit identifiziert, Museen wie sie heute 
existieren, grundsätzlich neu zu denken und zu 
transformieren: Museen haben ein enormes Poten-
tial, sich als lebendige Zentren aufzustellen, in de-
nen die aktuellen gesellschaftlichen Umwälzungen 
künstlerisch und wissenschaftlich aufbereitet und 
reflektiert werden können, und dabei die nötige ge-
sellschaftliche Breitenwirksamkeit entfalten. 
Damit wird auch die ursprüngliche Idee des Muse-
ums als Ort der Inspiration, Diskussion und Produk-
tion wieder stärker ins Bewusstsein gerückt und ak-
tualisiert, auch unter Einbindung der Zivilgesell-
schaft, z.B. Citizen Science. 
Die Angewandte verfügt über ausgeprägte Kompe-
tenz in Kunst- und Kulturvermittlung, Ausstellungs-
management, transdisziplinärer Projektarbeit, Bear-
beitung von Global Challenges mit künstlerischen 
und wissenschaftlichen Methoden sowie in Depot-
pflege und Konservierung aktueller Kunst. Damit ist 
sie bestens aufgestellt, um nicht nur die erforderli-
che konzeptionelle Arbeit zu leisten, sondern auch 
ein entsprechendes Masterstudium zu entwickeln, 
dessen Absolvent_innen in der Lage sind, diese 
Konzepte auch praktisch umzusetzen. 
(EP 3.1.1) 

2019:  
Recherche und Kon-
zeptentwicklung für 
Lehre, Forschung  
und Transfer 
2020: 
Erste Kooperationspro-
jekte im Bereich For-
schung und Transfer; 
internationales Sympo-
sium und Curriculum-
entwicklung 
erste Zulassungen: 
10/2021 
2021: 
Fortführung und Wei-
terentwicklung  
der Museumskoopera-
tionen 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Recherche ist in weiten Stücken erfolgt und wird 2020 parallel zur konkreten Konzeption des Studiums abge-
schlossen. Nicht zuletzt hat auch der bestehende Universitätslehrgang ecm – educating, curating managing mit sei-
nen Publikationen zu einer guten Grundlage für nächste Sondierungen beigetragen. Ähnlich wie beim Projekt Game 
Art & Game Design wird eine vorbereitende Arbeitsgruppe die strategische Ausrichtung des Studiums vorbereiten.  

B.19 Ausbau der 
strukturierten 
Doktoratsstu-
dien 

Die im Doktoratsstudium Künstlerische Forschung 
entwickelten Zugänge zu einem strukturierten Dok-
toratsprogramm werden auf ihre Übertragbarkeit auf 
die wissenschaftlichen Doktoratsstudien der Ange-
wandten hin überprüft. Dabei werden auch die im 
Zuge der letzten Novelle des Universitätsgesetz 
(BGBl. I Nr. 129/2017) ausgeweiteten Möglichkei-
ten zur Definition von qualitativen Zulassungsbedin-
gungen evaluiert. 

2019:  
Evaluierung und Ent-
wicklung von Optionen 
2020:  
notwendige Adaptie-
rungen 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Mit 2019 hat die Angewandte ein ähnlich wie im Doktoratsstudium Künstlerischer Forschung zentral an qualitativen 
Faktoren orientiertes Modell für Doktoratsvorhaben im Feld der Wissenschaften entwickelt. Das Schaffen von Prä-
sentationsmomenten im Laufe des Studiums hat sich im künstlerischen Feld bewährt und auch als Voraussetzung 
für den Abschluss einer Dissertationsvereinbarung bereits im wissenschaftlichen Doktoratsstudium Eingang gefun-
den. Eine qualitative Prüfung vor Studienzulassung wurde bisher nicht ins Auge gefasst. 
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Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A2 

B.z1 Entwickeln von inter- und trans-
disziplinär aufgesetzten künstleri-
schen und wissenschaftlichen 
Forschungsprojekten, die in un-
mittelbarem Bezug zu strategi-
schen inhaltlichen Schwerpunk-
ten der Angewandten stehen. 

Anzahl der kompe-
titiv ausgewählten 
und aus dem Glo-
balbudget finan-
zierten Forsch-
ungsprojekte 

Ziel-
wert - 3 6 8 

 -100% 

Ist-
Wert 0 0      

Erläuterung 
Bei der Darstellung der Zielwerte kam es zu einem logischen Fehler im Vergleich mit dem korrespondierenden Vor-
haben B.7. Dort ist vorgesehen, das neue Programm im Frühjahr 2020 zu starten. Demgemäß waren 2019 noch 
keine geförderten Projekte zu verzeichnen. Aufgrund der geplanten Ausschöpfung des zur Verfügung stehenden 
Budgets ist allerdings kein Entgang von Potentialen zu befürchten; im Gegenteil konnte bereits im Vorfeld verstärkt 
die Aufmerksamkeit der Universitätsangehörigen auf die Förderung gerichtet werden. 

B.z5 Unterstützung steigender Projekt-
tätigkeit, insbesondere zur Forcie-
rung von EU-Projekten 

Anzahl zusätzli-
cher VZÄ im Be-
reich Forschungs-
support (vgl. B.1 
und B.2) 

Ziel-
wert - 1 1 1 

 0% 
Ist-

Wert 0  1      

Erläuterung 
Die vorgesehene Stelle im Forschungssupport zur Unterstützung und Begleitung von EU-Einreichungen konnte kom-
petent besetzt werden und leistete bereits beim von der Angewandten als Lead-Universität eingereichten Antrag auf 
eine European University höchst wertvolle Unterstützung. 

 

2. Großforschungsinfrastruktur 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampelstatus 
für das Be-
richtsjahr 

C.6 Base Ange-
wandte: Ausbau 
zu einer internati-
onalen Referenz 

Die in den letzten Jahren aufgebaute Base 
Angewandte hat sich aufgrund der partizi-
pativen Entwicklung und der Fokussierung 
auf die Anwender_innen-Sicht zu einem 
vielfältig genutzten Arbeitstool in For-
schung und Lehre entwickelt, das weiterhin 
laufend erweitert wird.  
Mit diesem Ansatz, der außerdem auch O-
pen Source- und Open Data-basiert ist, 
stößt die Angewandte zunehmend auch in-
ternational auf Interesse, etwa seitens der 
Society of Artistic Research (SAR) oder im 
Kontext von Projektpartnerschaften, die 
durch erleichterte Arbeitsprozesse und ge-
meinsam genutzte Daten ebenfalls von der 
Base Angewandte profitieren. Zugleich ge-
winnt die Angewandte laufend neue Koope-
rationspartner_innen, die sich zum Teil 
auch an der Weiterentwicklung der Base 
beteiligen wollen. 
Um die Base Angewandte noch stärker als 
internationale Referenz positionieren zu 
können, sind insbesondere folgende Ent-
wicklungsschritte erforderlich: 

- Verbesserung des Datenschutzes 
und der Datensicherheit entspre-
chend der DSGVO und dem vor-
handenen Applikationskonzept, in 

2019: 
Klärung Datenschutz und 
Datensicherheit 
 
2020:  
internationale Publika-
tion bzw. Konferenzbei-
trag 
 
2021:  
Integration des alten On-
line-Service in Base An-
gewandte 
 

GRÜN 

                                                
 
2  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
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Kooperation mit dem Daten-
schutzbeauftragten (vgl. D.8) 

- laufendes Konzipieren und Entwi-
ckeln weiterer Applikationen, im 
Sinne eines konsequent anwen-
der_innen- und bedarfsoffenen 
Zugangs (z.B. Verwaltung und Ver-
leih von verschiedenen Ressour-
cen, Bewerbungsprozesse,…) 

- schrittweises Integrieren von vor-
handenen und zum Teil nicht 
mehr aktualisierbaren Altsyste-
men in die Base Angewandte 

Das Team Base Angewandte wird sich mit 
seinen Kompetenzen künftig verstärkt in 
internationale Kontexte einbringen, um auf 
diese Weise zusätzliche Kontakte herzu-
stellen und andererseits auch aktuelle In-
novationen für die Base nutzbar machen 
zu können. 
(EP 3.2.2)  

Erläuterung 
base Angewandte erwies sich als einer der Erfolgsfaktoren, mit denen die Angewandte ab März 2020 erfolgreich auf 
die Corona-Krise reagieren und die notwendigen Tools und Angebote, gemeinsam mit dem ZID der Angewandten, zur 
Verfügung stellen konnte.  
Die geplanten Arbeiten betreffend Datenschutz und Datensicherheit konnten wie geplant in enger Kooperation mit 
dem Datenschutzbeauftragten der Angewandten erfolgreich zu Ende gebracht werden.  

 

Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A3 

C.z2 Die Base Angewandte etab-
liert sich zunehmend als 
laufend genutztes Arbeits-
tool für alle Universitätsan-
gehörigen und ermöglicht 
darüber hinaus auch die 
einfache Projektzusammen-
arbeit mit externen Part-
ner_innen.  
Diese zunehmende Nut-
zung manifestiert sich auch 
in einer steigenden Anzahl 
von „Visits“, die mittels ei-
nes Open-Source-Tools4 ge-
messen werden. 

Visits im Ka-
lenderjahr 

Ziel-
wert - 550.000 600.000 700.000 

 
110% 

Ist-
Wert 453.016 1.156.114     

Erläuterung 
Die base Angewandte wurde 2019 bereits deutlich intensiver in Anspruch genommen als erwartet. Dazu leistete 
wohl auch die in der ursprünglichen Planung nicht vorgesehene zusätzliche App „Image“ einen Beitrag, mit der ein 
veraltetes und proprietäres Tool zur Bereitstellung einer umfangreichen Bilddatenbank im Bereich der Kunstge-
schichte auf unkomplizierte Weise abgelöst werden konnte. 

 

3. Wissens-/Technologietransfer und Open Innovation 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampel-
status 
für das 
Berichts-
jahr 

                                                
 
3  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
4  siehe www.webalizer.org 
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A.5 Allianz 
Responsible Science 

Zur weiteren Stärkung der interuniversitären 
Zusammenarbeit wird sich die Angewandte 
künftig auch mit ihren Schwerpunkten zur 
gesellschaftlichen Innovation aktiv in die Alli-
anz Responsible Science einbringen, und da-
bei auch sinnvolle Schnittstellen mit dem 
UniNEtZ-Projekt ausloten helfen. 
Die Angewandte wird hierbei auch die Ko-
operation mit dem BMBWF- Zentrum für Citi-
zen Science beim OeAD anstreben. 

2020:  
Beitritt 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der Beitritt wird 2020 wie geplant erfolgen. 

A.6 Open Access Network Aus-
tria (OANA) 

Die Angewandte führt ihre Mitgliedschaft 
beim OANA weiter und bringt dazu auch ihre 
im Zuge von Base Angewandte entwickelte 
Expertise ein. Speziell die Umsetzung des 
HRSM-Projekts „Portfolio/ 
Showroom“ lässt diesbezüglich wichtige Im-
pulse erwarten. 
Weiters entwickelt die Angewandte Maßnah-
men zur institutionellen Umsetzung der Er-
gebnisse der vier Teilbereiche des HRSM-
Projekts „Austrian Transition to Open Access 
(AT2OA)”, um die Transformation von Closed 
zu Open Access bei wissenschaftlichen Pub-
likationen mitzutragen. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung 
Die Angewandte ist mit Alexander Damianisch in das Open Science Network Austria eingebunden. Neben der Tätig-
keit in der OANA gibt es viele Überschneidungen auf Ebene von HRSM-Projekten sowie Vorhaben zur digitalen und 
sozialen Transformation in der Hochschulbildung, wo national wie international an Strategien und digitalen Tools für 
Open Science (u.a. European Open Science Cloud) gearbeitet wird. 
Die Angewandte bündelt ihre Open Science Bemühungen in der base Angewandte. Konkret stehen dafür die Appli-
kationen Portfolio und Showroom (portfolio-showroom.ac.at) sowie Recherche – Kunst- und Forschungsdatenbank 
Angewandte (base.uni-ak.ac.at/about ) zur Verfügung. Darüber hinaus wird mit Image+ (angewandtekunstge-
schichte.net/forschung/image-platform-for-open-art-education) eine weitere Webapplikation interuniversitär umge-
setzt. 

B.34 Weiterführung Kinder-
uniKunst 

Die bewährte KinderuniKunst wird in mög-
lichst intensiver Kooperation mit den Part-
nereinrichtungen weitergeführt.  

lfd. GRÜN 

Erläuterung 
Zum 16. Mal öffnete die KinderuniKunst für ca. 3.000 Kinder von 01. bis 05. Juli 2019 ihre Pforten. Das Lehrveran-
staltungsangebot umfasste dementsprechend ein breites Spektrum: Von Architektur, Bildende Kunst, Bühne & The-
ater, Design, Mediale Kunst, Musik, Tanz & Performance, Technologie bis hin zu interdisziplinären Themenfeldern 
wie „Kunst & Wissen- schaft“, „Kultur unter Schutz“ und „Gewusst – Bewusst – Kreatives Essen“.  
Die KinderuniKunst Kreativwoche ist ein Kooperationsprojekt von Koofun, angesiedelt an der Angewandten. An der 
Gestaltung beteiligten sich außerdem die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien, die Akademie der bil-
denden Künste Wien, die Universität für Musik und darstellende Kunst Wien und die New Design University St. Pöl-
ten sowie 45 Kooperationspartner_innen aus dem Bereich Kunst und Kultur in Wien und Niederösterreich.  
2019 lagen die Schwerpunkte der KinderuniKunst Kreativwoche in den Bereichen der medialen Kunst und dem Kul-
turgüterschutz. Auf der einen Seite bekamen die Jugendlichen einen tieferen Einblick in die digitale Welt, vor allem 
der kritische Umgang mit »Social Media«-Plattformen rückte dabei in den Fokus. Die KinderuniKunst vermittelte den 
Kindern und Jugendlichen damit nicht nur vertiefende Kenntnisse in der medialen Kunst, sondern auch ein kriti-
sches Bewusstsein im Internet.  
Auf der anderen Seite wurde anlässlich des Europäischen Kulturerbejahres 2018 ein besonderes Augenmerk auf 
den Schutz von Kunst- und Kulturgütern gelegt. Dabei lernten die Jugendlichen in unterschiedlichen Workshops die 
Bedeutung und Wertschätzung solcher Güter und ihrer Erhaltung kennen. Am Freitag, dem 05. Juli 2019, fand die 
große Abschlusspräsentation der KinderuniKunst Kreativwoche an der Angewandten statt. In der Live-Präsentation 
stellten die Kinder ihr Können vor hunderten Menschen unter Beweis. Darüber hinaus wurden zahlreiche im Lauf 
der Woche erarbeitete Kunstwerke der Kinder ausgestellt. 
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C.3 Fortführung des bestehen-
den „Community Buil-
dings“ auf Basis des bis-
herigen WTZ Ost und Be-
teiligung der Angewandten 
an allfälligen Nachfolgeak-
tivitäten des Programms 
„Wissenstransferzentren 
und IPR-Verwertung“ 

Die im WTZ Ost aufgebauten Strukturen und 
Aktivitäten werden von den Partneruniversi-
täten evaluiert. Entsprechende Vorhaben 
sollen im Falle einer positiven Evaluierung 
und gegebener budgetärer Bedeckung in Ab-
stimmung mit den betreffenden Partneruni-
versitäten weitergeführt werden. In der hier 
sich sammelnden Praxis sind erneut Respon-
sible Science Aspekte zu bündeln. 
Fortlaufend wird wissenschaftsstrategisch 
evaluiert, begleitet und gesichert, auch um 
berichten zu können, ebenso werden besteh-
ende Kooperationen in Synergie weiterge-
führt und wo Möglichkeiten zu Intensivierung 
bestehen (Calls, Programme), diese ergrif-
fen.  
Es ist geplant, weitere Aktivitäten zum Wis-
senstransfer unter dem Dach des Forums 
Forschung der Universitätenkonferenz als 
„Plattform Wissenstransfer Austria“ sichtbar 
zu machen. 
(EP 2.1.6) 

2019:  
Fortführung der Akti-
vitäten auf Basis 
des bisherigen WTZ 
Ost; Evaluierung der 
Strukturen und Akti-
vitäten 
 
2020/2021:  
Umsetzung der Er-
gebnisse  

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Im ersten Halbjahr 2019 war die Angewandte intensiv in der Neuplanung und Ausrichtung des WTZ Ost 2.0 involviert 
und stellt in dem Projekt „Innovation Matters. Interdisziplinärer Wissensaustausch für gesellschaftliche Herausforde-
rungen – Netzwerke, Methoden, Transfer“ gemeinsam mit der Universität Wien die Projektleitung. Zudem leitet sie 
das Teilprojekt Netzwerke, das sich dem interdisziplinärem Austausch von Forscher_innen widmet. 
Das während der Laufzeit des WTZ Ost 1.0 erfolgreiche Community Building von Seiten der Angewandten wurde 
2019 fortgesetzt: So fand das Kick-off der Entrepreneurship Avenue im April 2019 im neuen Veranstaltungszentrum 
Vordere Zollamsstraße 7 statt, und es wurden Kontakte zu Austrian Start-Ups intensiviert: Mit Katharina Unger ist 
auch eine Angewandte-Absolventin im Board von Austrian Start-Ups, das Informationsveranstaltungen mit lokalen 
Stakeholdern wie IG Kultur und SMART Austria veranstaltet. 

C.1 Transfer von Projektergeb-
nissen 

In Zusammenhang mit dem rapiden Wachs-
tums des Forschungsfelds an der Angewand-
ten und der laufend weiter steigenden An-
zahl der Forschungsprojekte gilt es auch, 
den Transfer in die Gesellschaft bzw. die 
Weiterverwendung von Ergebnissen entspre-
chend zu verstärken. In diesem Sinne be-
greift sich die Angewandte einmal mehr als 
„Responsible University“: Forschung  
wird wo immer möglich als gesellschaftlich 
verantwortlich und angewandt-engagiert ver-
standen. 
Die Angewandte forciert die Entwicklung wei-
terer innovativer und partizipativer Trans-
ferstrategien, wobei speziell auch die Mög-
lichkeiten des AIL genutzt und weiter ausge-
lotet werden. Ebenfalls intensiviert wird, ei-
ner weiteren Empfehlung aus der Besuch 
des HEInnovate-Teams folgend, die Medien-
kommunikation als ein wesentliches Werk-
zeug zur Gewinnung weiterer Interessent_in-
nengruppen. 
(EP 2.1.2) 

2019:  
Ausbau Transfer 
und Medienkommu-
nikation  
 

GRÜN 
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Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der Transfer von neuen Formen des Verstehens ebenso wie der daraus entwickelten Inhalte aus einer sehr lebendi-
gen und vielfältigen Projektlandschaft in Lehre und Forschung ist ein zentralen Anliegen der Angewandten. Die Kom-
munikation / Dissemination erfolgte auch 2019 auf diversen Ebenen (über Ausstellungen, Symposien und Konferen-
zen, Events, diverse mediale / digitale Auftritte, Social Media, Publikationen (u.a. Edition Angewandte) und andere 
Formate) und wird immer regional und wie international auf Communities, die angesprochen werden sollen, abge-
stimmt.  
Bespielhaft kann dafür ein Ausstellungsformat zur künstlerischen Forschung (immer in Kombination mit Talks, Vor-
trägen oder Konferenzen, mit audiovisuellen Formaten und Publikationen) angeführt werden, das 2018 in Neusee-
land zum ersten Mal erprobt werden konnte, dann nach Singapur und 2019 nach Los Angeles, in Wien in das Mu-
seum für angewandte Kunst und im Herbst weiter nach Tokyo wanderte. Gleichzeitig ist neben der internationalen 
Sichtbarmachung unseres Projektportfolios ein Anliegen diese Projektes, den Kontakt mit universitären Partnern vor 
Ort zu vertiefen und Kollaborationen zu initiieren oder zu stärken.  
Darüber hinaus betreibt die Angewandte erfolgreich das Angewandte Innovation Lab, das eine kontinuierliche Disse-
mination und öffentliche Diskussion relevanter Inhalte und Projektergebnisse ermöglicht. Mit dem neuen Auditorium 
in der VZA7 steht ein weiterer attraktiver Raum zu Verfügung, der 2019 bereits intensiv für Veranstaltungen genutzt 
werden konnte, die ebenfalls diesen Transfer unterstützen. 

C.2 Projekt UniNEtZ: Optionen-
bericht zur Umsetzung der 
SDGs in Österreich 
 

Die Angewandte beteiligt sich in sechs Ar-
beitsgruppen am UniNEtZ-Projekt zur Erstel-
lung eines Optionenberichts zur Umsetzung 
der SDGs in Österreich. 
Sie übernimmt die Patenschaft für die in-
teruniversitäre Arbeitsgruppe zu SDG 8 (De-
cent Work and Economic Growth) und wirkt 
mit an SDG 1 (No Poverty; unter Einbringung 
der zusätzlichen Expertise der neuen Profes-
sur für Transkulturelle Studien), SDG 5 (Gen-
der Equality), SDG 11 (Sustainable Cities 
und Communities) und SDG 16 (Peace, Jus-
tice and Strong Institutions). 
Die Angewandte erklärt ausdrücklich ihre Be-
reitschaft zur maßgeblichen Koordination 
von UniNEtZ.  
(EP 3.2) 

2019:  
Kick-off, Errichtung 
der AGs, Erstellung 
Arbeitsplan 
 
2020: 
Beiträge zum vorläu-
figen Optionenbe-
richt 
 
2021:  
Erstellung des Opti-
onenberichts (Bei-
träge und Beteili-
gung)  

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Angewandte hat die Leitung für das SDG 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum übernommen. 
Plangemäß wirkt sie an den SDGs 1, 5, 11 und 16 mit. 
Darüber hinaus ist es gelungen, den Fokus des UnINEtZ-Projekts um den Aspekt des Dialogs mit der Gesellschaft zu 
erweitern. Die Angewandte hat hier nicht nur den Initialimpuls gesetzt, sondern auch die Federführung in der AG Dia-
log übernommen und entsprechende Ressourcen gewidmet. 
Dabei steht auch der Dialog zwischen den Disziplinen im Fokus, in diesem Sinne fungierte die Angewandte auch als 
Gastgeberin für die Kick-off Veranstaltung von UniNEtZ im Jänner 2019 und auch für die Folgeveranstaltung im 
März 2020 mit jeweils über 200 Teilnehmer_innen, in deren Rahmen der Perspektivenbericht an SC Mag. Elmar 
Pichl als Vertreter der Bundesregierung übergeben wurde. 
Mit dem Volkswirt Dr. Fritz Hinterberger und der Kunsthistorikerin Mag. Ulrike Payerhofer wurden im Rahmen von 
UniNEtZ zwei Stellen besetzt, die zum einen an der Umsetzung des Perspektiven- und Optionenberichts und zum 
anderen an Kommunikation, Dialog und Vermittlung der Agenden der SDGs arbeiten. Maximilian Muhr, MSc. kom-
plettiert das Team als Koordinator des Gesamtprojekts und aller SDG-Gruppen mit Beteiligung der Angewandten. 

 
 

4. Die Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums 

Nr. 

Vorha-
ben 
(Be-
zeich-
nung) 

Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante 
Umsetzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampelsta-
tus für das 
Berichts-
jahr 

B.2 For-
cieren 
von  
EU-

Das Forschungsfeld an der Angewandten, speziell im Bereich künstleri-
scher Forschung, hat eine Breite und Qualität erreicht, die nun auch An-
tragstellungen im Bereich von kompetitiven EU-Budgets erfolgverspre-
chender machen. Eine entsprechende Entwicklung ist bereits sichtbar ge-

personelle 
Aufsto-
ckung: 
2019 
 

GRÜN 
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Pro-
jekten 

worden, nun gilt es, auch in diesem Bereich die Kompetenz in der Beglei-
tung von Anträgen und Projekten zu stärken, und damit nicht zuletzt künf-
tig auch stärker auf Mittel abseits österreichischer Steuergelder zuzugrei-
fen. 
Wie auch schon zur Unterstützung steigender Projekttätigkeit im nationa-
len Kontext sind auch für das Forcieren von EU-Projekten Ressourcen zur 
kompetenten Betreuung nötig; das schließt ein kundiges Screening des 
Förderangebots (inklusive der Annahmemöglichkeit des Supportangebots 
durch FFG Contact Point), wie auch das konkrete Begleiten von Projektan-
trägen bezüglich relevanter Calls wichtig. Auch das Aufsetzen von Koope-
rationsmöglichkeiten auf internationaler Ebene kann durch adäquate Be-
gleitung wesentlich an Qualität gewinnen. Insbesondere soll auch eine all-
fällige Beteiligung am European Innovation Council (EIC) geprüft werden. 
 
Die bestehende Projektstruktur in EU-Ausschreibungen stellt für die Ange-
wandte allerdings nach wie vor eine Herausforderung dar, weil der Erfolg 
in der Einreichung von inter- und transdisziplinären Projekten besonders 
schwer abschätzbar ist.  
Besonders prädestiniert sieht sich die Angewandte hingegen beim  
EU-Call „European Universities“, und zwar aufgrund ihrer bereits mehrjäh-
rigen Erfahrung in der Entwicklung und Umsetzung fächerübergreifender 
Curricula sowie Forschungs- und wissenschaftlich-künstlerischer Kommu-
nikationsplattformen. Beispiele dafür sind die Studien „ART & SCIENCE“, 
„SOCIAL DESIGN – Arts as Urban Innovation“ und „CROSS-DISCIPLINARY 
STRATEGIES – Applied Studies in Art, Science, Philosophy, and Global 
Challenges“, das Doktoratsstudium PhD in Art sowie das AIL – Ange-
wandte Innovation Laboratory.  
In logischer Konsequenz dieser Entwicklung wird die Angewandte gemein-
sam mit zwei bis drei anderen Universitäten in Europa einen Antrag im 
Rahmen des EU-Calls „European Universities“ stellen.  
In diesem Antrag werden wir, ganz im Sinne der Forderung des  
ERA-Councils nach einer stärker holistischen Ausrichtung der europäi-
schen Forschungslandschaft ganzheitliche, disziplinübergreifende und 
kreative Ansätze für Lehre und Forschung in den folgenden „Global Chal-
lenges“ ansprechen: 
- Die Krise der Demokratie und der Menschenrechte 
- Wirtschaftliche Ungleichheit 
- Alternde Gesellschaften 
- Digitalisierung und die daraus resultierende Transformation des Ar-

beitsbegriffs („Human Labour neu definieren“) 
(EP 2.1.2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2019:  
Antragstel-
lung 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Für die Unterstützung und Forcierung von EU-Projekten wurde die erforderliche Aufstockung des Personals vorge-
nommen. Insgesamt sind 2019 acht Projektanträge mit Beteiligung der Angewandten in verschiedenen EUProgram-
men eingereicht worden. Durch den Personalzuwachs kann über die Unterstützung in der Antragstellung hinaus 
auch die Abwicklung von genehmigten Projekten begleitet werden. 

 

Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A5 

B.z6 Einreichung von Projektanträ-
gen im Rahmen von Horizon 
2020 bzw. Horizon Europe 

Anzahl der Ein-
reichungen 

Ziel-
wert - 10 10 10 

 -20% 
Ist-

Wert 6  8      

Erläuterung 
Die Anzahl der angestrebten Projekteinreichungen im Rahmen von Horizon 2020 bzw. Horizon Europe wurde zwar 
unterschritten, dafür profitierte die European University-Einreichung unter dem Lead der Angewandten stark von der 
neu verfügbaren EU-Expertise des Support Fokus Forschung. 

 

                                                
 
5  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
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C. Lehre 

1. Studien 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampel-
status 
für das 
Berichts-
jahr 

B.10 Joint Master in 
Conservation Stra-
tegies 

Aus dem intensiven internationalen Engagement des 
Instituts für Konservierung und Restaurierung und 
den damit verbundenen vielfältigen Arbeitspartner-
schaften in unterschiedlichen Regionen der Welt 
ergibt sich Bedarf und Potential zur Einrichtung eines 
Joint Master Programms mit dem Arbeitstitel „Con-
servation Strategies“. Dieses soll sich auf die an der 
Angewandten besonders stark ausgeprägte for-
schungsbasierte praktische Konservierung und Res-
taurierung stützen und an jeder Partnereinrichtung 
Studien- bzw. Praxismodule vorsehen, die eine inten-
sive Auseinandersetzung mit dem jeweiligen nationa-
len Kulturgut ermöglichen. 
Die Angewandte will damit auch einen wichtigen Bei-
trag zur Unterstützung von Ländern und Institutionen 
leisten, die gerade am Auf-bau von Studienprogram-
men in Feld von Konservierung und Restaurierung ar-
beiten und daher dringend entsprechend qualifizierte 
Personen benötigen.  
Voraussetzung für die Entwicklung des Studiums ist 
die Identifizierung geeigneter Partnereinrichtungen, 
die inhaltlich und rechtlich in der Lage sind, sich an 
diesem Programm zu beteiligen. 
Wenn mit zumindest zwei Partnereinrichtungen eine 
Kooperationsvereinbarung abgeschlossen werden 
kann, wird ein gemeinsames Curriculum entwickelt 
und das Studium mit Wintersemester 2021/22 be-
gonnen. 
(EP 2.2.4) 

2019:  
Identifizieren ge-
eigneter Partner-
einrichtungen 
 
2020:  
Abschluss Koope-
rationsvereinba-
rungen 
 
10/2021: 
Start Joint Master 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Gespräche mit dem International College der Silpakorn University in Bangkok führten bereits Ende 2019 zu ei-
nem unterzeichneten Kooperationsvertrag über die Abwicklung des Joint Master Studiums „Cultural Heritage Con-
servation and Management“, bereits mit einem fertigen Curriculum, das im Rahmen einer internationalen Konferenz 
in Bangkok einer Öffentlichkeit bestehend aus vielen südost-asiatischen Staaten (Indien, Pakistan, Malaysien, Ne-
pal, Mongolei u.a.m.) präsentiert wurde. 
Wenige letzte Rahmenbedingunbgen sind 2020 noch zu klären, das Studium kann im besten Fall bereits im Herbst 
2020 in Bangkok bzw. im Frühjahr 2021 in Wien begonnen werden. 

B.11 Joint Master zu 
künstlerisch-wis-
senschaftlichen 
Strategien für 
transkulturelle In-
novationsprozesse 

Die Angewandte und die NTU Singapore arbeiten an 
der Konzeption eines Joint-Masterstudiums zum 
Thema disziplinenübergreifende künstlerisch-wissen-
schaftliche Strategien für transkulturelle Innovations-
prozesse, insbesondere im Bereich der „Global Chal-
lenges“. Nach Maßgabe der rechtlichen Möglichkei-
ten wird als dritte Partnerinstitution die Tsinghua Uni-
versity in Shenzen, China hereingeholt. 
Begleitend werden der begonnene Austausch von 
Lehrenden (2018: Seminar „Inceptive Knowledge 
Mapping for Research in Art, Design and Media”) und 
das gemeinsame Ausrichten von Ausstellungen und 
Symposien (2018: „Dancing over the Idea of Rese-
arch“ mit einer Ausstellung der Angewandten mit Bei-
spielen von interdisziplinär angelegter künstlerischer 
Forschung) weitergeführt – auch unter Beteiligung 

2019:  
Konzept finalisiert 
 
2020:  
Start Joint Master 

GRÜN 
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des Peter Weibel-Forschungsinstituts für Digitale Kul-
turen. 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Nachdem sich die geplante Zusammenarbeit mit der NTU Singapore aus rechtlichen Gründen als unmöglich erwie-
sen hatte, konnte mit der Tongji University Shanghai ein hervorragender alternativer Partner gefunden werden. 
Die Absprachen über organisatorische und inhaltliche Aspekte in Hinblick auf den Joint Master (Double Degree) mit 
der Tongji University Shanghai wurden kontinuierlich vorangetrieben und machen einen Vertragsabschluss und ein 
abgestimmtes Curriculum vor Sommer 2020 möglich. Das Programm soll unter dem Titel: “Global Challenges and 
Sustainable Developments“ innovative Formen akademischer Bildung für Studierende aus Europa und Asien anbie-
ten und fokussiert ästhetische, künstlerische sowie inter-, cross- und transdisziplinäre Strategien und transkulturelle 
Kompetenzen vermitteln, die für ein verantwortungsvolles Handeln in Hinblick auf brennende gesellschaftliche The-
menstellungen in Gegenwart und Zukunft ausgerichtet sind. 

B.12 Masterstudium 
Kunst- und Kultur-
wissenschaften 

Angesichts von steigendem Interesse, etwa seitens 
Absolvent_innen der Lehramts-Bachelorstudiums, 
aber auch seitens Absolvent_innen künstlerischer 
Studien und anderer Universitäten, bündelt die Ange-
wandte ihr breites Lehrangebot im kunst- und kultur-
wissenschaftlichen Bereich zu einem Masterstudium, 
das Studierenden eine kritische Sicht auf Produkti-
onsweisen und institutionelle Strukturen ermöglicht. 
Dabei wird eine Verbindung von historischem Wis-
sen, einem reflektierten Umgang mit verschiedenen 
(Bild-)Medien und Repräsentationsmodi und einer Ar-
gumentationsfähigkeit im Theoretischen geschaffen, 
die vorausschauende Aussagen ermöglicht.  
Absolvent_innen erwerben auf diese Weise verschie-
dene Handlungsmöglichkeiten, wie sie wirkungsvoll 
in gesellschaftliche Veränderungsprozesse eingreifen 
können. 
(EP 3.1.1) 

erste Zulassun-
gen: 10/2020 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Entwicklung des Masterstudiums ist sehr konstruktiv und zügig vorgenommen worden. Grundlage des neuen 
Studiums ist ein Verständnis von Kunst- und Kulturwissenschaften auf der Basis des an der Angewandten vertreten-
den gesellschaftsbezogenen Kunst- und Kulturbegriffs. Schwerpunkt ist der Unterricht in den wissenschaftlichen 
Fächern der Angewandten. Durch die Nutzung des breiten bestehenden Ausbildungsangebots, die Nähe zu künstleri-
schen Abteilungen  und Werkstätten sowie durch die engen Kontakte mit internationalen Kooperationen der Univer-
sität wird ein offenes und umfassendes Verständnis von Kunst und Kultur in verschiedenen politischen und sozialen 
Kontexten vermittelt.  
Das besondere Merkmal des Studiums ist das Zusammenspiel von wissenschaftlich-theoretischen und praktischen 
Ausbildungsbestandteilen im Rahmen von Projektarbeiten. Der direkte Praxisbezug ist dabei ein grundlegender Be-
standteil eines wissenschaftlich-praktischen Verständnisses von Kunst- und Kulturwissenschaften, mit dem Ziel der 
steten Erweiterung des Aktivitätsspektrums von Kulturwissenschafter_innen.  

B.13 Masterstudium 
Sprachkunst 

Die externe Evaluierung des Bachelorstudiums 
Sprachkunst wurde wie geplant durchgeführt, aller-
dings ergab sich aus den Empfehlungen der Peers 
zunächst ein widersprüchliches Bild betreffend die 
Einführung eines Masterstudiums. Die dennoch sehr 
wertvollen Anregungen wurden in Folge zum Gegen-
stand eines intensiven Diskussionsprozesses. 
Die Angewandte will nun ein Masterstudienangebot 
konzipieren, das eine Vertiefung der künstlerischen 
Handschrift fördert und zugleich die individuelle Per-
sönlichkeit auch mit Blick auf den Markt festigt. Da-
bei wird ein spezifischer Fokus auf ein eigenes Pro-
jekt (künstlerische Masterarbeit) gesetzt und dieses 
adäquat begleitet. 
Korrespondierend dazu soll der reale Arbeitsaufwand 
für die Studierenden im bestehenden Bachelorstu-
dium entsprechend den Empfehlungen der Peers so-
weit inhaltlich vertretbar modifiziert werden, indem 
manche für ein Bachelorstudium sehr anspruchsvolle 
Teile ins Masterstudium verschoben werden. 
(EP 3.1.1) 

erste Zulassun-
gen: 10/2020 

GRÜN 
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Erläuterung zum Ampelstatus: 
Aufgrund der inhaltlichen Vorarbeiten, speziell im Rahmen und in Folge des Peer Reviews, konnte die Studienkom-
mission Sprachkunst das Curriculum zügig entwickeln. Mit einigen innovativen Elementen wie der sich durchs ge-
samte Studium durchziehenden Textwerkstatt oder den Kooperationsprojekten mit externen Partnereinrichtungen 
ist auch die Abgrenzung zum Bachelorstudium gut gelungen. 
Die ersten Zulassungen werden im Wintersemester 2020/21 wie geplant stattfinden.  

B.15 Masterstudium 
Cross-Disciplinary 
Strategies – App-
lied Studies in Art, 
Science, Philoso-
phy, and Global 
Challenges 

Das bereits bei der Einrichtung des Bachelorstudi-
ums antizipierte Masterstudium wird so zeitgerecht 
entwickelt, dass Absolvent_innen des Bachelorstudi-
ums mit Oktober 2021 unmittelbar nach Studienab-
schluss ein weiterführendes Masterstudium aufneh-
men können. 
Im ab Wintersemester 2021 angebotenen Masterstu-
dium wird nicht nur die Fähigkeit zu lösungsorientier-
tem interdisziplinärem Arbeiten weiter gestärkt, son-
dern es werden die Absolvent_innen speziell auf das 
verantwortliche Arbeiten mit Gruppen vorbereitet, die 
sich aus Expert_innen aus unterschiedlichsten Dis-
ziplinen zusammensetzen. 
(EP 3.1.1) 

erste Zulas-
sungen: 10/2021 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Mit den Entwicklungsarbeiten für das Masterstudium wurde Anfang 2020 plangemäß begonnen, die erweiterte Stu-
dienkommission hat ihre Arbeit per Videokonferenz fast ohne Beschränkungen aufgenommen. 

B.18 Verstärkte Förder-
ung von Kurzmobi-
lität von Studieren-
den 

Für eine Mehrheit der Studierenden, die das ERAS-
MUS+ – Programm oder eine außereuropäische Mo-
bilität nicht in Anspruch nehmen, sind soziale Gründe 
(Finanzierbarkeit, Betreuungspflichten u.a.m.) dafür 
ausschlaggebend.6  
Um im Sinne einer Ausweitung der Chancengleichheit 
auch diesen Studierenden einen zumindest kurzen 
studienbezogenen Auslandsaufenthalt zu ermögli-
chen, entwickelt die Angewandte ein entsprechendes 
Stipendienprogramm, mit dem bevorzugt Studie-
rende ohne bereits gewonnene oder geplante Mobili-
tätserfahrungen gefördert werden. 

2019:  
Entwicklung des 
Stipendienpro-
gramms 
 
2020:  
erstmalige 
Vergabe 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Stipendienprogramm wurde wie geplant entwickelt, steht allerdings aufgrund der Corona-Krise nun vor völlig 
neuen Herausforderungen: Einerseits ist noch völlig unklar, in welcher Form Studierendenmobilität im kommenden 
Studienjahr überhaupt möglich sein wird (zahlreiche Partner haben bereits alle Mobilitätsaktivitäten für das Winter-
semester 2020/21 abgesagt), andererseits haben sich virtuelle Treffen als unerwartet belastbare Alternative zu tat-
sächlichen Auslandsaufenthalten herausgestellt.  
Nicht nur die Angewandte plant eine grundsätzliche Evaluierung dieser unfreiwillig gemachten neuen Erfahrungen, 
es zeichnet sich bereits ab, dass sich das gesamte internationale Feld mit diesen neuen Entwicklungen kritisch-pro-
duktiv auseinandersetzen wird. 
Grundsätzlich ist weiterhin geplant, die neuen Stipendien im Wintersemester 2020/21 erstmals zu vergeben, es 
kann aber zum jetzigen Zeitpunkt nicht ausgeschlossen werden, dass es hier noch Adaptierungsbedarf geben wird. 

B.24 Sicherstellung der 
rechtskonformen 
Umsetzung der 
künstlerischen 
Lehramtsstudien 

Formale Anpassungen der Lehramtsstudien zur Erfül-
lung studienrechtlicher und dienstrechtlicher Erfor-
dernisse (insbesondere die Sicherstellung der Ein-
setzbarkeit der Absolventen/innen in allen Schulty-
pen der Sekundarstufe I gem. VBG bzw. LVG als Lehr-
kräfte im Besoldungsschema „Pädagogischer 
Dienst“). 

2019: 
1. Quartal: 
- Übermittlung 

von Verzeich-
nissen der Stu-
dierenden an 
die kooperie-
renden Einrich-
tungen 

- Anpassung der 
Curricula an die 

GRÜN 

                                                
 
6  vgl. dazu Universität für angewandte Kunst Wien: Die Angewandte und ihre AbsolventInnen. Rückmeldungen zu Stu-

dium und erufspraxis. Wien 2016, S. 9 
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Bestimmungen 
der Studien-
rechtsnovelle 
2017 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Lehramts-Curriculum der Angewandten wurde vereinbarungsgemäß an die Letztfassung des UG angepasst und 
der entsprechende akademische Grad vorgesehen. Im Sinne des Vertrauensschutzes wurde eine Übergangsbestim-
mung geschaffen, die den bereits Studierenden ein Wahlrecht einräumt. 
Die Angewandte ist mit allen Partnereinrichtungen laufend in Kontakt, auch betreffend den aktuellen Stand der Stu-
dierenden. 

 
Nr. Ziel  

(Kurzbezeichnung) 
Indikator  

(Messgröße) 
 2017 2019 2020 2021 A7 

B.z2 Weiterer Ausbau der individu-
ell und kollaborativ arbeitsfä-
higen Gruppe  
von Studierenden, die im Rah-
men  
von Doktoraten an künstle-
risch-forschenden Vorhaben 
arbeiten 

Anzahl der Stu-
dierenden im 
künstlerisch-for-
schenden Dok-
toratsstudium 
(Stand Winter-
semester)  

Ziel-
wert - 

16 16 16 

 
25% 

Ist-
Wert 11  20     

Erläuterung: 
Dem hohen und fundierten Interesse an diesem Studienangebot wurde im Zuge der Aufnahmeverfahren durch et-
was höhere Aufnahmezahlen als geplant Rechnung getragen. 

B.z3 Professionelle Unterstützung 
von künstlerischen Projekten, 
die Performance-Elemente 
beinhalten 

Anzahl der un-
terstützten Pro-
jekte 

Ziel-
wert - 0 12 15 

0% 
Ist-

Wert 0 0     

Erläuterung 
Das Angewandte Performance Lab wurde Ende 2019 mit einer Veranstaltung und einigen begleitenden Aktivitäten 
eröffnet, die Unterstützung von Studierendenprojekten beginnt wie geplant erst 2020. 

 
 

2. Weiterbildung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Um-
setzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampel-
status für 
das Be-
richtsjahr 

B.32 Aufbau eines struk-
turierten Weiterbil-
dungsangebots mit 
Fokus auf die Bewäl-
tigung des radikalen 
gesellschaftlichen 
Wandels 

Immer stärker wird deutlich, dass im Weiterbildungsbe-
reich kleinteiligere, aber hochqualitative Weiterbildungs-
angebotegefragt sind, die besonders auf den steigenden 
Bedarf an creative skills, kritischem Reflexionsvermögen, 
transkulturellem Verständnis und disziplinenübergreifen-
dem Arbeiten ausgerichtet sind.  
Dieser Befund entspricht auch genau den im Rahmen 
des Weltwirtschaftsforums in Davos identifizierten 
Schlüsselkompetenzen für das 21. Jahrhundert: Hier 
sind insbesondere critical-thinking/problem-solving, cre-
ativity, communication und collaboration genannt, er-
gänzt durch Persönlichkeitskompetenzen wie curiosity, 
initiative, persistence oder adaptability.8 
Durch ihre intensive Auseinandersetzung mit dem gesell-
schaftlichen Wandel und den damit einhergehenden 

Aufbau der 
nötigen 
Strukturen: 
bis 02/2020 
 
Start: Früh-
jahr 2021 

GRÜN 

                                                
 
7  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
8  vgl. dazu www.weforum.org/agenda/2016/03/21st-century-skills-future-jobs-students/ 
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konkreten Folgen  
ist die Angewandte geradezu prädestiniert, die Entwick-
lung entsprechender Angebote voranzutreiben, die auch 
mit Inhalten aus der künstlerischen Lehre arbeiten, sich 
aber bei weitem nicht nur an Künstler_innen adressie-
ren. 
Für die Umsetzung wird eine Projektstruktur aufgebaut 
und ab 2020 ein/e ProjektleiterIn bestellt. Diese/r be-
treibt gemeinsam mit den fachlich einschlägigen Abtei-
lungen der Angewandten den Aufbau eines ersten Kurs-
programms und sorgt für den Aufbau der erforderlichen 
Strukturen und Prozesse. Darüber hinaus müssen geeig-
nete Räumlichkeiten identifiziert und für diesen Zweck 
entsprechend adaptiert werden. 
Parallel dazu gilt es, mit Blick auf die soziale Situation 
von Weiterbil-dungsteilnehmer_innen entsprechende 
Förderungsmöglichkeiten zu recherchieren sowie eine 
umfassende Kommunikationsstrategie zu entwerfen, die 
auch bereits vorhandene Angebote wie z.B. im Rahmen 
von D’Art berücksichtigt.  
(EP 2.1.3) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Im Wintersemester 2019/20 hat die Arbeitsgruppe mit der Entwicklung des strukturierten Weiterbildungsangebots 
mit Fokus auf die Bewältigung des radikalen gesellschaftlichen Wandels begonnen. Univ.Prof. Hans Schabus hat 
dafür die Losung ausgegeben: „Bildung ist die neue Arbeit. Arbeit ist die neue Bildung.“  
In enger Verschränkung von Arbeit und Bildung sollen dringliche Fragen unserer Gesellschaft wie soziale Ungleich-
heit, Bildungsungerechtigkeit, Ressourcenverschleiß oder Demokratieverdruss behandelt werden. Die Angewandte 
verfügt mittlerweile aus vielfältigen Kontexten über fundierte Erfahrung im Umgang mit interdisziplinärem Denken 
und Wissen. Die Kunst ist dabei ein überaus wichtiger Motor für die Verknüpfung sensitiver und kognitiver Formen 
der Wahrnehmung. Die Klasse für Weiterbildung mit Fokus auf die Bewältigung des radikalen gesellschaftlichen 
Wandels öffnet den Universitätszugang für alle an Veränderungsprozessen interessierten Menschen. Mit jährlich 
wechselnden Firmenkooperationen sollen Themenschwerpunkte erarbeitet werden. 
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D. Sonstige Leistungsbereiche 

1. Kooperationen 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampel-
status für 
das Be-
richtsjahr 

B.6 Österreichi-
sche Friedrich 
und Lilian 
Kiesler-Privat-
stiftung 

Die Angewandte beteiligt sich inhaltlich und strukturell an 
der Österreichischen Friedrich und Lilian Kiesler-Privatstif-
tung. Dazu werden folgende Maßnahmen gesetzt: 
- Schaffung von Synergien mit den Sammlungen der 

Angewandten und durch Vernetzung mit einzelnen 
Instituten (insbesondere Institut für Architektur) in 
Forschung und Lehre 

- Einbringen von Expertise in die Stiftung (Forschung, 
Transfer in die Gesellschaft u.a.m.) 

- Vertretung im Stiftungsrat 
- finanzielle Beteiligung an der Stiftung 

2019:  
formale Beteili-
gung 
 
2020:  
Analyse von Syner-
giepotential und 
Vernetzung 

GRÜN 

Erläuterung: 
Die formale Beteiligung an der Kiesler-Privatstiftung ist erfolgt: Der Rektor der Angewandten ist Mitglied des Vor-
stands der Stiftung. Die Subvention durch das Ministerium wird an die Universität und von dieser weiter an die Stif-
tung übermittelt. 
Eine Nutzung von Online-Plattformen für Zwecke der Stiftung wird derzeit evaluiert. 

B.17 Entwickeln 
von internatio-
nalen Initiati-
ven in enger 
Kooperation 
mit Partner-
einrichtungen  

Eine 2017 abgeschlossene Charter für eine Peer Group 
for Internationalisation and Quality Development in Art 
and Design Higher Education Institutions (PGIQ) führte zu 
verstärkter internationaler Kooperation zwischen der An-
gewandten und einer strategisch zusammengesetzten 
Gruppe von namhaften europäischen Kunstuniversitäten: 
- Central Saint Martins, University of the Arts, London 
- School of Art, Design and Architecture, Aalto Univer-

sity, Helsinki 
- Vilnius Academy of Fine Arts 
- Escola Superior de Disseny (ELISAVA), Barcelona 
- Royal Academy of Art, Den Haag 

Regelmäßiger persönlicher und virtueller Austausch (hier 
bringt die Angewandte die Möglichkeiten von Base Ang-
wandte unterstützend ein) führt einerseits zu laufendem 
best-practice learning, andererseits entstehen aus dieser 
Gruppe heraus innovative Projektanträge zur Entwicklung 
neuer internationaler Formate in der Lehre (aktuell wird 
an der Einreichung einer strategischen Partnerschaft im 
Rahmen von ERASMUS+ gearbeitet). 

2020:  
Entwickeln von ge-
eigneten Forma-
ten zum Wissens-
transfer zurück an 
die Angewandte 
(Teilen von best 
practie) 
 
laufend: Beteili-
gung an Pro-
jekteinreichungen 
und -umsetzung 

GRÜN 

Erläuterung: 
Der im Vorhaben genannte Austausch wurde 2019 nicht weiter forciert, zugunsten eines Fokus auf einen Antrag für 
eine European University, den die Angewandte als lead university gemeinsam mit einer Gruppe von teils rein wissen-
schaftlich, teils wissenschaftlich-künstlerisch orientierten Universitäten erarbeitete und fristgerecht einreichte. 
Unabhängig vom Ausgang ist beabsichtigt, die Kooperation innerhalb des Konsortiums mit Priorität weiterzuverfol-
gen, etwa auch mit dem Ziel, gemeinsame Studienangebote zu entwickeln. 
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2. Spezifische Bereiche 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Um-
setzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampelsta-
tus für das 
Berichts-
jahr 

D.8 Umsetzung der 
EU-Daten-
schutz-Grund-
verordnung  

Die umfangreichen Anforderungen, die sich aus der EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung ergeben, werden schrittweise ab-
gearbeitet, um die vorgegebenen Standards zu erreichen. 

12/2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der von der Angewandten eingesetzte Datenschutzbeauftragte hat zunächst Rahmenvorschriften entwickelt und im 
Wege des Rektorats angewandtenweit in Geltung gebracht. Danach wurden im Dialog die Arbeitsbereiche aller Abtei-
lungen auf datenschutzrechtlich relevante Themenfelder hin analysiert und gegebenenfalls in Einklang mit Bestim-
mungen der DSGVO gebracht. 

D.10 Erneuerung 
Lieferwagen 

Der für alle Transporte der Angewandten (inkl. Ausstellungen) 
genutzte Kastenwagen der Angewandten hat das Ende seiner 
Lebensdauer erreicht und wird aufgrund der vermehrt erfor-
derlichen Reparaturen zunehmend unwirtschaftlich. 
Eine Neuanschaffung ist daher erforderlich. 

2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der neue Lieferwagen ist inzwischen angeschafft, als Anlage verbucht und im Einsatz. Der alte defekte Lieferwagen 
wurde als „Ersatzteillager“ zum Bagatellpreis verkauft. 
Derzeit laufen Vorgespräche zu einem zusätzlichen zweiten Lieferwagen als strombetriebenes „green-E-Mobil“, das 
aus einem externen Sponsoring-Programm via Leasing-Vertrag bedeckt werden soll. Bei positivem Vertragsabschluss 
ist es voraussichtlich ab Sommer 2020 einsatzbereit. 

D.11 Weitere Teil-
nahme am Bib-
liothekenver-
bund 

Die Angewandte bleibt weiterhin Teilnehmerin am österreichi-
schen wissenschaftlichen Bibliothekenverbund. Sie wird mit 
der „Österreichischen Bibliothekenverbund und Service 
GmbH“ zusammenarbeiten und ihren Beitrag zur Weiterfüh-
rung der gemeinsamen Ausbildung des Bibliothekspersonals 
nach § 101 Abs. 3 UG leisten. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Angewandte hat alle Aktivitäten im Rahme des Bibliothekenverbunds vereinbarungsgemäß weitergeführt. 

D.12 Bibliotheksde-
pot: Verlänge-
rung der Zwi-
schenmiete 

Da die vom BMWFW initiierte Projekt-Evaluierung zum neuen 
zentralen Buchdepot bislang zu keiner konkreten Lösung für 
die Unterbringung der zunehmend wachsenden Bibliotheks-
bestände aller Wiener Universitäten geführt hat, ist nun auch 
die Angewandte betroffen und muss eine vorübergehende ei-
gene Lösung finden. 
Als Lösungsansatz ist es möglich (und auch bereits mit der 
BIG und der ARE abgestimmt), dass der bestehende Mietver-
trag in der Radetzkystraße 2 (UG1) für unsere dort eingela-
gerten Bibliotheks-Magazinbestände bis zur Fertigstellung 
des zentralen Buchdepots verlängert wird. 
Dazu muss zwingend – da keine anderen Lagermöglichkeiten 
für die Bibliotheksbestände vorhanden sind – mit 1.10.2018 
ein neuer regulärer Mietvertrag zwischen Angewandter und 
ARE abgeschlossen werden. Für diesen liegt auch bereits ein 
Mietangebot vor. 
Es ist sowohl mit der ARE als auch mit dem BMBWF abge-
stimmt, diesen Mietvertrag temporär für die gesamte Leis-
tungsvereinbarungsperiode 2019–2021 abzuschließen, da 
nicht mehr zu erwarten ist, dass das neue zentrale Buchde-
pot vor 2022 zur Verfügung steht. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Zwischenmiet-Lösung wurde wie vereinbart fortgeführt. 
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Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A9 

D.z1 Schaffen von vier Qualifizie-
rungsstellen (Laufbahnstel-
len gemäß § 17 KV i.V. m. 
§ 99 Abs.5 UG)  

Anzahl der besetzten 
Laufbahnstellen  Ziel-

wert - 0 4 4 
 - 

Ist-
Wert 0  2     

Erläuterung 
Zwei der vier für 2020 vorgesehenen Qualifizierungsstellen wurden bereits 2019 vergeben – wie geplant mit Fokus 
auf inter- und transdisziplinäre Stellenprofile. 

D.z2 Vorlage von Ergebnisberich-
ten zu den Handlungsfel-
dern aus dem Papier „Infra-
struktur und Organisation 
als Gegenstand von Quali-
tätsentwicklung in der 
Lehre“ 

Anzahl der bisher vorge-
legten Ergebnisberichte Ziel-

wert - 1 3 5 

0% 

Ist-
Wert 0  1      

Erläuterung 
Der Themenbereich „Diversity“ wurde als Handlungsfeld abgeschlossen. Die Ergebnisse wurden in unterschiedli-
chen weiterführenden Prozessen aufgegriffen (z.B. Vizerektorat für Forschung und Diversity, Abteilung für Transkul-
turelle Studien, Diversity Mainstreaming,…). 

D.z3 Weitere Ausbildung von 
Lehrlingen 

Anzahl von Lehrlingen in 
Ausbildungsverhältnis-
sen per 31.12. des Ka-
lenderjahrs 

Ziel-
wert - 4-6 4-6 4-6 

0% 

Ist-
Wert 3  6      

Erläuterung 
Die maximal angestrebte Anzahl von Lehrlingsstellen wurde erfüllt und wird im Jahr 2020 sogar noch übertroffen 
werden. 
Darüber hinaus wurde die Angewandte von der Stadt Wien mit dem Qualitätssiegel „TOP-Lehrbetrieb“ (Betrieb mit 
besonderen Qualitätsmerkmalen in der Lehrlingsausbildung) ausgezeichnet. 

 
 
 

                                                
 
9  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 


